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Lozialhygiemsche Gegenivarks -
fragen.

Bon Dr . Alfons Mischer (Karlsruzhe ) .

. Die öffentliche Hygiene und ihre Ausgaben sind
?n »wei Gebiete zn teilen , je nachdem sich be ! der
Entstehung von Krankheiten Eingüsse der natür -
!% n Umwelt lphvsische Hygiene ) oder der kul -
Miellen und sozialen Umwelt lsoziale Hygiene )
Seltend machen . Die schädlichen Einwirkungen
°°,r Natur auf die Gesundheitsverhältnisse zu be-
Eiligen , kann nur in begrenztem Umfang gelin -
Ken . Sehr weit ist aber der Spielraum dorr , wo
Entstehung und Verlauf von Krankheiten mit

Volkswirtschaft , Ethik , Politi -k zusammenhiin -
?^ n : hix, . hat ein Volk , das . wie das deutsche Volk
ver Gegenwart , sich selbst regiert , die gesnnttieit -
uchen Zustände , die eS sich schafft. Gewiß ist das
putsche Volk zurzeit nicht nur arm , sonderen auch
°vn außen gehemmt . Aber gleichwohl ! Die sozial -
^ Sicnischen Erscheinungen sind das Barometer ,°

{J dem man den .Kulturstand eines Volkes
Ablesen kann : ein Staat , der zu den Ku - : urstaa -
^ n zählt , muh die Volksgesundheitsfrag -'n syste-
? ?tisch , nicht aphoristisch , wie gegenwärtig noch,^ handeln .

Was muß nun gescheiten , um erkennbare Fort -
Mitte gegenüber den jetzt so besonders hohen
^ krankungs ^ issern — erinnert sei nur an die
wejjx Verbreitung der Tuberkulose , der Rachi -

der Geschlechtskrankheiten — zu erzielen ?
. Gesundheitspolliik führt , wie jede Volirik , nur
An » zu dauernden Erfolgen , wenn eine wissen -
gastlich sichere Grundlage vorhanden !st. Man
??uß djx Maßnahmen zur Verbesserung der 4o-
^ hygienischen Verhältnisse mit dem gründlichen
Indium aller hierbei in Betracht kommenden
Faktoren beginnen . Dazu sind Forschungsinsti -
\n[e ' denen die erforderlichen Mittel und Hilfs -
" aste zur Verfügung stehen müssen , i>otivend : g.
Legierung und Landtag sind immer eindring -
"ver ii5eT Bedeutung solcher Untersuchungen

. " lzuklären . Vor allem sollt « doch an den Ko -
? , ]' für öaS unentbehrlichste Hilfsmittel hyg !e -
. Äscher Forschung , .für die amtliche Gesund -

' 8 ft o t i ft i f und ihre Veröffentlichung ,
gespart werden , wie wir es ietzt leider beob -

w !cn . Nun kann aber der Staat , kelbst bei
tii^ m Millen und vollstem Verständnis , zurzeit
. cht die Summen aufwenden , die benötigt werden ,
t l! r gibt es jedoch zwei Auswege : Erstens
„ •

J' fn j n j,fn j er Kroßindustrie und desr ° s.han ^ elS weit mchr Interesse und Förde -
^ - ^ Sbereitwilligkeit gegenüber der foztalhygix -
bna V2. Forschung obwalten : die Männer , welche

Wirtschaftsleben beherrschen , sollten auch für
#u »

" 'chtttöfonomk ein offenes Auae haben nnd
° kn traurigen Bilanzen der Krankenkassen

>- . ? Jnvaliditätsversichernngen ihre Schlüsse
or«

Zweitens aber sollten auch die Berufs -
^ nanisationen , sowohl der Beamten wie der Ar -
jrJ e ' und Angestellten , weit mehr als bisher

Gesundbeitswissenschaft , die doch
NZ besonders zum Nutzen dieser Kreise ge -

£ wird , nehmen . Es kommt jedoch bei der
W

°
« l hygienischer Fragen nicht nur auf

s°» ,^ ^ Unterstützung an ; man bedarf auch der
di °

' ' en Mitarbeit aller Männer und ftrauen .

ter ^ ' ierzte , sondern anch der Pfarrer ,' °er Verwaltunaöbeamten aller Art usw .
Zl^ ucht man diese Hilfskräfte schon siir de«
so ^ der Wissenschaft , so bedarf man '.Hrer um
ines gilt , die Forschungsergebnisse
Die » ."^ ' testen Kreise des Volke ? zu tragen ,
wuk, drinaend erfor .̂ erttch . Nicht nnr
^' itar r über die Gesetze der Gesund -
? eb° « - ^ ^

. ? " ^ rrichtet und zu einer hygienischen
f rz»rt . die er als Pflicht zu betrachten hat ,
hin ? !« werden , es muß auch bis ins letzte Dorf

5 Aufklärung darüber gelangen , welche
» Nd ^ ° " wen die jeweiliae Gemeinde , dei KrciS
fürsn »̂

^ taat auf dem Kebiete der Gesundheits -
, ^ zu schaffen haben .

hVen und die ? ehren der Gesundheitswis -
verbreiten , dies sind die Grundlagen

ken .
filier
Abxr ?>

^ ^ fv ^gverhelßenden GesundHeitspolitik .
dez niks , ein diesen Lehren entsprechen -
$ crm,>n W errichten , d . h . durch Gesetze und
ftän &p

'̂
! " n 88maf ?n (i'fitneti all die sozialen Miß -

vi ., , 1,0,1 Einfluß auf die Entstehung und
Hier ^ von Krankheiten sind , zu beseitigen ,
iuvor " un erforderlich — jetzt mehr als je

öaß man mit den bescheidenen Mitteln ., e Mir «n P. 11 ÜCtl vnu/tivtuvu
« v stehen , den größten Nutzen ,

möglichen läßt , erzielt . Dazu i 't S .amm -
^ itsfü !.! Kräfte ans dem Gebiet der Gesund -
P *flnniL ?« fie notwendig : die verschiedenartigen
^ » ienis^ . ^'e sich der Verbesserung der

miitf
" '̂ ände ganz oder nebenher wid -

?tönltrFi „ iJ 1
. en <* aneinanderschließen , wenn

sondert " " ur ' deell in feljren Bestrebungen .
?r, , r

l
J ' lUliteriell in ihren Arbeitsstätten .

^ ° r täiiiu ur
,
A finanziellen Mitteln .

ic ' feitirtfJ -v ?n ro ' r nctf ' unter einer ?.u großen
5? Kveckm « k,

'^ o ^ estredungen . die cm>r! eine
ein« mprf verursacht . Hier

ftttc n %
' " «& ^ " ung wohl erst zu er -wenn das ganze Land in Gefundheits -

oder WMfaHrtsbezirke eingeteilt ist. Dann wer -
den wir in jedem Bezirk ein Gesundheitsamt
und ihm zur Seite einen Gesundheitsrat , die sich
a l l e n .Fragen der Gesundheitsfürsorge widmen ,
besitzen . Eine entsprechende Zusammenfassung
für das ganze Land in der Landeshaup ' stadt wäre

dann die selbstverständliche Folge . Aber davon
sind wir zurzeit noch weit entfernt . Wie man
hört , ist der Landtagsaüsschuß . welcher die neue
Gemeindeorönnng berät nicht einmal der ihm
unterbreiteten Anregung , wenigstens ' ür die gro -
ßen Städte die Einrichtung von Gesundheits -

Die Tikvler Frage.
H . Von unsere » Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Es ist wahrscheinlich , daß in der Samstag -

Abendsitzung des Reichskabinetts außer den
neuen Vorschlägen in der Reparationssrage , die
unbedingt bis spätestens Mitte nächster Woche
fertig gestellt sein müssen , auch die plötzlich akut
gewordene Anschlußbewegung in Tirol und
Steiermark erörtert wird . Wie es heißt , hat
auch die italienische Regierung in Berlin daraus
aufmerksam gemacht , daß sie eine Aenderung des
bestehenden Znstandes in Tirol nicht zulassen
könne : ein Schrltt , der einmal durch den Druck
gewisser nationalistischer Kreise in Italien
selbst , dann aber auch durch die italienische
Schwäche und Abhängigkeit von Paris und Lon -
don zu erklären sein dürfte . Wie fadenscheinig
das von den Alliierten selbst einst so feierlich
aufgestellte S ^ lbstbestimmiiugsrecht ist , zeigt ein
Artikel des Mailänder „Eorriere della Sera " .
Danach handelt es sich bei den nach allen zuver -
lässigen Nachrichten doch elementaren Anschluß »
bewegungen in Tirol und Steiermark nicht um
die Ausübung eines anerkannten Selbstbe -
stimmungsrechtes , sondern um alldeutsche und
bayerische Umtriebe . Außerdem aber müsse
jenes Recht in diesen Fällen zurücktreten hinter
den politischen , wirtschaftlichen und strategischen
Sicherungen einer ganzen Nation : d . h . mit an -
deren Worten : Italien will das von ihm an -
nektierte , völlig deutsche Südtirol mit Hinweis
auf die strategische und politische Notwendigkeit
behalten und unterstützt die englisch - französische
Politik , die jede Stärkung Deutschlands durch
Oesterreichs Anschluß zu verhindern sucht .

Wie unsicher und zweifelhaft aber sogar daS
doch noch immer recht ententefrenndliche Blatt
den österreichischen Problemen gegenüber steht ,
zeigen folgende Sätze : „Italien kann in keine
Veränderung seiner Grenzen und der jener
Staaten , an die es räumlich stößt , einwilligen ,
ohne als Kompensation wenigstens die endgül -
tige Lösung der österreichischen Existenzfrage zn
gewinnen . Solange also ein unabhängiges
Oesterreich fortbesteht , dürsten auch Tirol und
Steiermark ihm nicht verbunden bleiben ."

Man erhält hier doch wohl den Eindruck , daß
Italien grundsätzlich von dem provisorischen
Charakter deS dentsch - österreichifchen Problems
durch Ententewillkür überzeugt ist , und man
erinnert sich auch , ddß verk ^iiedene italienische
Stimmen schon vor einem Jahr ans die vor -
eilige Festsetzung einer direkten Grenze .̂ ivi -
schen Deutschland nnd Italien hiligewtesen
haben .

Auch d-ie deutsche Regierung ist natürlich von
der UnHaltbarkeit der heutigen österreichischen
Existenz und ebenso von der Uiiaufhaltsamkeit
der Anschlustbewegnng an daS Deutsche Reich
überzeugt . Gerade in unserer jetzigen schwer be-
drängten Lage ist aber an eine Unterstützung
jener im letzten Sinne volkstümlichen I -!>ee in
Innsbruck und Graz nicht zu denken . Hassent -
lich ist man in Tirol pvliti '

ch einsichtig aenug , um
diese anscheinende Zuriickbaltnng nrcht miß .zu -
deuten . Anch die tavsersten . ie .isrigiten und hoik-
nungsvollsten Arbeiter an dem neuen deutschen
Einigungswerk müssen einseben , »aß zur Errei -
ckung dieses Zieles Schweiß nötig ist , nnd daß
Bereitsein alles ist , was wir für die nächste Zu -
kunst einsetzen können .

Wands Absich
'
en .

(S a«" «r Drahtbericht .)

w . Paris , IS . April . Vor dem Kammeraus -
schuß für auswärtige Angelegenheiten erklärte
Briand , wenn Deutschland zum 1 . Mai neue
Angebote mache , so werde er es nicht übernehmen ,
in neue Verhandlungen einzutreten , che nicht
vorher Bürgschaften erhalten zu haben , -damit
Teutschland nicht seine ausweichende Politik fort -
setzen könne . Er weigere sich Unterhandlungen
durch Mittelspersonen zu führen Die Verhand -
lungen müßten direkt durch Deutschland und
die Alliierte » geführt werden . Falls Deutsch -

, laud sich weigere , seinen Verpflichtungen nach -
zukommen , so habe die Regierung bereits einen
Gesamtplan ins Auge gefaßt , der aber nur
Im Einvernehmen mit den anderen Alliierten
ausgeführt weröen könne . Vtiand erklärte , ivenn
Frankreich neue Opfer bringen müßte , so wftr -
den sie kompensiert werden . Die besetzten Ge -
biete würden dann auch organisiert werden , so
daß Frankreich sichere Bürgschaft für die Wieder -
glitmachung erhalte .

Ueber die folgen der Volksabstimmung in
Oberschlesitn äußerte sich Briand dahin , daß
der Vertrag von Versailles , sowie der zum Aus -

druck gekommene Volkswille das Recht gebe , eine
Teilung des Abstimmungsgebietes vorzuneh -
men und zwar dahin , daß man Polen die
Gruben und Indu st riegebiete gebe , mäh -
rend Deutschland die landwirtschaft -
l i ch e Zone erhält .

Das neue deutsche Angebot werde sich in der
Hauptsache auf Arbeitskräfte nnd Materialien
beziehen . Diese Art der Reparation werde küns -
tig aufgenommen werden unter der Vorausset -
zung , daß die deutsche Regierung einen Plan für
die Zusammenarbeit vorlege , nnd zwar anders
als dies in Svaa geschehen sei

Fachs Truppenanforderungen .
tEigener Dravtbcrtcht .)

Paris , 16. April . Marcel Hutin teilt im
„Echo de Paris " mit . der gestrigen 1 ) eratung im
Elysee habe ein militärischer Ber '

.sjt des Mar -
schalls Foch und ein wirtschaftlicher Bericht des
Ministers Doucheur zugrunde gelegen . In
seinem Bericht unterscheidet der Marschall zwischen
den Truppen , die zum Beginn der Besetzung des
Ruhrgebietes unerläßlich seien und deren Zahl
oine hohe sei , und den Truppen , mit denen man
sich später begnügen könne . Diese Truppen dürs -
ten die Kräfte der Truppen nicht übersteigen , die
die französische Armee bis zum lt . - April am
Rhein nnterhalten habe . Für den ersten Fall aber
müsse man zweiIahresklassen einberufen .
Marcel Dutin erklärt weiter , daß aus der gestri -
gen Besprechung im Elnsee ofsenbar hervorgeht ,
daß man sich nicht begnügen werde , die Kohlen -
gebiete der Ruhr zu besetzen , sondern daß sich die
Besetzung wenigstens zum Teil auf wettere Jn -
dustriegebiete in Westfalen ausdehnen soll.

MvianZs Abschied von WaUngkon .
(Eigener Drahtbericht .)

10 . Washington , Iß . April . Biviani hat sich
vom Präsidenten Harding verabschiedet . Er
nahm sodann an einem Festmahl teil , das der
Staatssekretär Änghes ihm zu Ehren veran -
staltete . General Pershing , Senator Lodge ,
MacCormic und der französische Botschafter
waren ebenfalls geladen .

HarStUgg Piene .
tEigener Drahiberichi .)

b . .London , lv . April . Der , .Ne >w Dork Herald "
meldet , die amerikanische Regierung habe erklärt ,
die Frage , ob die amerikanischen Besät -
znngStrUppen im Rheinland verbleiben ,
würde unmittelbar nach dem offiziellen Frie -
denszustand zwischen Amerika und Deutschland
gelöst werden .

Die „TimeS " melden aus Neuyork : Hal¬
bings Rede im Kongreß werde in der Neu -
yorker Presse als der Ansang einer Revi -
sion aller europäischen Friedens -
vertrüge aufgefaßt .

Tic „Chicago Tribüne " meldet , President
Harding werde sein Programm über die all -
gemeine Abrüstung zu Wasser und zu
Lande spätestens im Monat Juli den Großmäch -
ten - unterbreiten .

b . Paris , 16. April . sEigener Drahtbericht .)
Der „ Petit Parisien " teilt mit , der amerikanische
Botschafter habe wiederholt erklärt , daß
Frankreich in der Frage der Wieder -
gut mach un g auf die Unterstützung
Amerikas rechnen könne .

Der neue Kurs in Amcnka .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 16 . Avril . Stephan Lausanne kabelt
dem „Matin "

, daß höchst wahrscheinlich Präsident
Harding dem amerikanischen Vertreter bei der
Reparationskommission , Bonden den Austrag
erteilen wird , w i e d e r an den S i tz u n/ > e n der
Kommission teilzunehmen . Es sei auch
nicht unmöglich , daß der amerikanische Votschaf -
ter Wallace aufö reue in kürzester Zeit an
den Beratungen des Botschaftsrates teil¬
nehmen wird .

„AbrüfwnxLkonferenz " .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 16. April . Nach einer Reuter -Mel -
dung aus Washington hat Roger , ein Mit -
glied des Ausschusses für Auswärtige Ange -
legenheiten , im Repräsentantenhaus eine Ent -
fckließung eingebracht , in der Präsident Har -
ding aufgefordert wird , Groß - Britan -
nien , Frankreich und Italien zu einer A b -
rüstnngskonferenz nach Washington
einzuladen . Bis man über die AbrüstnngSsrage
übereingekommen sei , werde es die Politik des
Kongresses sein , daß die Vereinigten Staaten
eine Flotte haben , die keiner anderen Macht
unterlegen sei.

Die heulige Nummer unseees Blattes umfadi 12 Le .tsu und VmaMe.

ämtern gesetzlich vorzuschreiben , gefolgt . Auch
diese günstige Gelegenheit , einen nennenswer -
ten Fortschritt auf dem Gebiet der Gesundheits -
organisation in Baden zu erzielen , wird ofsenbar
ungenutzt bleiben .

Es soll nicht in Abrede gestellt werden , daß seit
einigen Jahren das sozialihygienische Jnterefie
der Oesfentlichkeit , namentlich soweit sie in poli -
tischen Körperschaften in die Erscheinung tritt , ge-
rade in Baden wesentlich gewachsen ist . Aber die
Sozialhygieniker haben noch alle Hände voll zu
tun , um zu forschen und aufzuklären , damit nur
die allerschlimmsten Mißstände beseitigt werden .

Volschewiftische Weltorgavisation.
Von einem über die Vorgänge in Sowjet -

rußland immer ausgezeichnet unterrichteten Ge -
währsmann erhalten wir folgende Mitteilim -
gen :

Die Sowjetregierung widmet besondere Auf -
merksamkeit der Organisation des internatio -
nalen Verbandes der Arbeitslosen , die zuerst
in Italien sich bemerkbar machte . Schon im
Herbst 192p gab es organisierte Arbeitslose : in
Italien fast 1 Million , in Frankreich fast
2 Millionen , in Spanien und Portugal 800000 ,in Deutschland 2 Millionen , in England etwa
750 000 , in Irland etwa 300 000 , in Belgien nnd
Holland ungefähr 100 000 und in Skandinavien
500 000 . Es ist ein Zentralbüro unter dem Na
men Internationaler Arbeitslosenverband " ge -
schaffen worden , das die Aufgabe hat , diese Or¬
ganisation nach den jeweiligen Erfordernissen
der politischen Lage zu benutzen : es erhält seine
Direktiven aus Atoskau . Besondere Mahnali
men , die von Moskau aus angeordnet werden ,haben den Zweck , die Zahl der Arbeitslosen zu
vermehren , dazu soffen nicht nur Unruhen ,Streiks , Sabotage , sondern auch Beeinslussuu
gen der Arbeiter angewandt werden , die diese
der Arbeit abspenstig machen sollen . Die Jn
fassen der russtfchen Kriegsgefangenenlager find
straffer zusammengefaßt worden , und zwar
unter Feinstem , dem Leiter der Abteilung für
Kriegsgefangenenlager beim Sowjetvertreter in
Berlin , der auch die Aufstellung der Kampfes -
organifationen in den Lagern leitet . Das Lager
Altdamm gilt für besonders „ kampstüchtig "

, in
seiner Nähe sind Wassendepots geschaffen , das
Lager soll über 1500 treue Komniuuisten ver -
fügen . Soltau und Minden gelten auch als
zuverlässig , Salzwedel macht den Kommunisten
Sorgen . Der angeblichen „weißaardistischen "
Gefahr dieses Lagers soll durch die Arbeiter
des benachbarten Kaliwerkes begegnet werden ,unter denen zu dem Ende besondere Stoßtrupps
gebildet werden . Ein „weiß " gebliebener rus -
fischer Kriegsgefangener machte kürzlich darauf
aufmerksam , daß geschickte Agitatoren den Aus
trag erhalten haben , aus den Lagern zu ent -
fliehen , um ihre Tätigkeit in Stadt und Land
im Sinne der aus Berlin erhaltenen Instruk¬
tionen aufzunehmen . Der gleiche Kriegs
gefangene warnte Leute , die noch einzelne rirs -
sische Arbeiter beschäftigen , ihnen Urlaube über
2 Tage zu geben , da die Russen beauftragt feien ,
sich an bestimmten Orten einzufinden , nm agi -
tatorische Befehle und Belehrungen zu empfan -
gen . Die sich auf dem Lande immer häufiger
zeigenden Motorradfahrer empfahl derselbe
Mann vor allem liebevoller Beachtung . Jn den
Lagern soll dafür gesorgt werden , daß im ge -
eigneten Moment die deutschen Wachmann
schatten überrascht und unschädlich gemacht wer -
den können . Einige Mitglieder der deutschen
Lagerkommandant » « » werden von den russischen
Agitatoren als „Genossen " in Anspruch genom
men .

Die Sowjetgewalttgen hielte » c» beim Ab -
schlnß des Abkommens mit England für absolut
erforderlich , zur Schaffung neuer geographischer
und seelischer Weideplätze die Revolution aus
Rußland hinauszutragen . Jn der Richtung
wird nach wie vor weitergearbeitet . Nur sind
die Volschewisten der Ansicht , daß sich durch den
Handelsvertrag mit England , bevorstehendes
Abkommen mit Deutschland und die Ohnmacht
der Randstaaten eine Art Gleichgewicht zwischen
dem revolutionären Osten und dem kapita -
listischen Westen hergestellt hat . so daß die Welt -
revolntion n ' cbt überstür .tt zu werden brauchte .
Auch die Ausstände in Nütteldeutschland haben
d - e Bolschewisten gelehrt , daß noch eine bessere
Vorbereituna wünschenswert ist . Vielleicht wird
unter den miteinander in Streit licaenden Auf -
fassnngen jene siegen , die durch das Abflauen der
Aufstände eine Beruhigung des Bürgertums er¬
hofft . Die ^

' ,eit der .nicht soll dann benutzt wer -
den . um den nächsten Schsag besser vorzu¬bereiten .

Die Bolschewisten sagen : Frankreich ist durchseinen Vermchtungswillen gegen Deutschlandunser sicherster Bundesgenosse . England istdurch uniere größere Geschicklichkeit in Lüge und
^ etrug direktionslos geworden , seine Handels -
gier hat es um das Augenmaß gebracht und der
„ dnmme Deutsche " schaufelt sich nach ivie vor
selbst fein Grab . Die Einwohnerwehren , vor
allein die Orgesch , bereiten den Moskauer Direk -
toreu schwere Sorgen , aber anch hier meinen sie :
Frankreich bleibt auf Entwaffnung bestehen und
die Deutschen werden sich schon gegenseitig ver
raten und entwaffnen . . .
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Der neue Mann w China.
Aus Peking wird uns unterm 19 . Januar

l . I . geschrieben :
Als im Juli und August des letzten Jahre / die

bis dahin herrschende Partei in China , Mi An¬
hänger des alten Marschall Tuau -Tfchi - jui , die
sogenannten Anfu -Leute , gestürzt wurde , da trat
zum ersten Male ein General in den Vorder¬
grund , von dem man vorher kaum je auch nur
iwu Namen gehört hatte , Wu - Pei - fu . Er führte
die Truppen des . Militärgouverneurs der
Tfchihle - Provinz Tfaö - Kun gegen Peking , nach -
dem er die Hunan - Provinz ohne Befehl von Pe -
king her geräumt und sie so dem aufrührerischen
Süden in die Hände gespielt hatte , da sein Kol -
lege von der Anfu - Partei sie allein nicht zu hal -
ten vermochte . Nachdem der Sturz der Regie -
rung gelungen war , wollten Tsao -Kuu und der
Beherrscher der Mandschure ?, Tschang -Tso - lin ,
allein die Beute teilen ? um den General Wu -
Pei -su kümmerten sie sich nicht weiter . Aber der
ließ sich ujcht einfach beiseite schieben . Er Hatto
schon vorher Verbindungen mit den politisch in
China ja immer stark hervortretenden Studen -
ten uud Schülern angeknüpft , die dann auch als
Freiwillige in sein Heer eintraten : jetzt kam er
nach Peking und verlangte , Satz das , was er ver -
sprachen hätte , auch gehalten würde , nämlich daß
eine allgemeine Nationalversammlung einbe -
rufen würde , die hervorgegangen aus freier
Wahl deS ganzen Volkes nun auch alle Miß -
stände im Lande abstellen sollte , kurz die Ideale
zur Ausführung bringen sollte , die vor neun
Jahren bei der Gründung der Republik in allen
Köpfen gespukt hätten . Man suchte den Mann
mit ein paar Worten abzuspeisen , aber es ge -
lang nicht . Endlich fand man eine Stellung für
ihn ? er wurde als rechte Hand Tfao -Kuns bei
der Verwaltung der ihm unterstellten Provin -
zen , also ? ls eine Art Vize -General -Gouver -
neur . angestellt . Dadurch sollte er kaltgestellt
werden , und eine Zeitlang schien es denn auch ,
als ob die beiden Machthaber , besonders Tschang -
Tso - lin , das gewünschte Ziel erreicht hätten .
Aber Wu - Pct ^su war durchaus nicht willenS , sich
to in den Hintergrund drängen zu lassen. Durch
se ' » e Reden und Vorschläge hatte er einen gro -
ßeu Teil der öffentlichen Meinung hinter sich ,
das wollto er auch ausnutzen . Zwar bedeutet
die öffentliche Meinung in China nicht viel ,
einige tausend gut gelöhnte und darum zufrie -
dene Soldaten bedeuten mehr als alle Zeitungen
Chinas zusammengenommen ; aber um in den
Vordergrund zu kommen , um vor allen Dingen
von der Zentralregierung gut behatidelt zu wer -
den , dazu ist die Unterstützung durch die öffent -
liche Meinung zweifellos ganz wirksam . Und
so spielt Wu -PeWu weiter aus dem Hintergrunde
eine wichtige politische Rolle .

Die neue Regierung litt an innerer Zerrissen -
heit . Tfao -Kun hatte seine Vertreter in ihr ,
Tschang - Tso -lin desgleichen ; alte , bisher zurück -
gesetzte Parteien hatten auch einige Posten be-
kommen für ihre Mitarbeit beim Umsturz , aber
ihnen allen fehlte das Gefühl der Znsammen -
geHörigkeit , sie wußten alle , daß keine Partei mit
der ihr zugefallenen Beute zufrieden war , daß
jede mehr haben wollte , und daß vor allen Din -
gen Tschang -Tso - lin die feste Absicht hatte , eine
Regierung aus lauter ihm ergebenen Männern
zu bilden . Für ihn aber wollten die andern
nicht arbeiten . Der neue Minister des Auswär -
tigen , Dr . ?) en , versuchte sofort , eine rein chine -
fische Politik einzuführen . Er nahm die russischen
Niederlassungen weg , beschlagnahmte die bisher
von den Russen zum größten Teil verwaltete oft-
mandschurische Bahn und suchte auch Japan ge -
genüber den Chinesen zu zeigen . Aber nur zu
schnell mußte er nicht nur ein , sondern viele Lö -
cher zurückstecken . Die Franzosen , die mit den
Russen znsammen Geldgeschäfte gemacht hatten ,

Die „Phramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Nummer (16) folgende Bei¬
träge : Der Oberrhein : eine Einführung . Von Prof .
Dr . Kranz Schnabel , Privatdozent in Karlsruhe . — Aus
bit Geschichte deS Oberrhein - VerkehrS . I . Von Dipl .-
Ingenieur Otto Ernst Sutter , MeßamtSdlrektor in
Frankfurt a . M . — Hugideo . Eine alte Geschichte. Von
Joses Viktor von Schessel . — In ein Exemplar von Scbef -
fels Hugideo . Von Werner Kremser <Hans Gebhardt ) ,
Leiter des Schcsfelarchivs in Karlsruhe .

LuHeriied .

Du hast die Well gespalten ,
O kühner Glanbensheld ,

Und hast das Feld behalten ,
Ein ' wider and ' re Welt .

Dein Wort hat dir gewonnen
Der Freunde Schar um Schar ,

Ms welscher Trug zerronnen ,
Dein Werk geborgen war .

Dich sorgte keine Fehöe ,
Dich schreckt« kein Gericht .

./Hier steh' ich"
, schloß die R &te ,

Und „anders kann ich nicht ".
Du spottetest der Ketten ,

Ein Mönchlein arm und fleitf ,
Und keiner konnte retten

Dein Werk als Gott allein . .

Auch wir sind hart geknechtet ,
Bedroht von Schmach und Tod ,

Entwaffnet und entrechtet ,
Drum tun uns Männer not ,

Die nicht am Spiel deS Wortes
Sich freu 'n in sichrer Ruh ',

Die Schirmer ihres Hortes
Und Helden sind wie du .

erreichten ein Zurückziehen der chinesischen For -
dorungen bei der Verwaltung der mandfchuri -
schen Bahn , die Japaner aber beantworteten die
Noten Dr . Dens wegen der Beherbergung von
den von der Regierung gesuchten Anfu -Führer
in der japanischen Gesandtschaft in Peking , ebenso
wie seine Noten wegen der Entsendung von
Truppen In das an Korea anstoßende Gebiet in
der Mandschurei in einer so ruhigen , ablehnen -
den Weise , daß er nirgends eine Möglichkeit
fand , einzuhaken , sondern überall zurückzucken
mußte .

Dazu kam ein weiterer Grund zur Schwäche .
Die Anfu -Negiernng hatte mit den Cantoncfen
zu verhandeln angefangen , um die Canton -Pro -
vinz und die mit ihr verbündeten Provinzen
deö ^ Südwestens von China wieder mit Peking
zu vereinen ; in Canton herrschte aber damals
noch ein Kreis von Generalen unter Lu -Uung -
ling , die sich hauptsächlich auf Truppen auS der
Nachbarprovinz Kuangsi stützten . Denen ver -
sprach die neue Regierung alles mögliche , wenn
sie sich für Peking erkläre » würden . Aber die
Cantonesen vertrieben Siese Männer und die
von Peking stolz verkündete Aushebung der Un -
abhängigkeit deS Südens wurde von den neuen
Machthaber » einfach verlächt . Schärfer als je
seit 1917 steht der Süden der Regierung in Pe -
ling gegenüber . Aber noch nicht genug damit .
Wohl gelang es der herrschenden Partei in der
Provinz Szetschuan Erfolge zu erringen , so daß
diese Provinz heute zum größten Teil wohl no -
minell dem Norden zurückerobert ist , aber dafür
ist die wichtige Fukieu - Provinz , ebenso wie
Tfchekiang und Kiangfu , also drei wichtige Pro -
vinzen an der Küste , auf dem besten Wege , sich
gleichfalls ganz von Peking zu lösen , um ihre
eigenen Wege zu gehen . Ganz oben im Nord -
wcsten stehen Tschensi und Kansu schmollend bei -
feite und wollen von der Zentralregierung nichts
wissen , die zwar Gouverneure für diese Provin -
zen ernennt , aber keine Machtmittel hat , um die -
sen dort das nötige Ansehen zu verschaffen , da
die dort zurzeit herrschenden Männer nicht ge -
willt sind , freiwillig ihre Posten aufzugeben .

Und nun steht im Mittelpunkt von all diesen
Unzufriedenen Wu - Pei - fu , ein Mann , der mit
Tschang - Tso - lin nichts gemein hat , der an Ein -
fluß seinen bisherigen Herrn Tsao -Kuu weit
überragt , der mit feinen Ansichten dem Süden
nicht unsympathisch ist . der Fühlung mit den nach
Selbständigkeit sich sehnenden drei Küstenpro -
vinzen unterhält und der immer wieder öffent -
lich ausgesprochen hat , daß er die weitgehendste
Selbstverwaltung der einzelnen Provinzen Chi -
nas für das beste Mittel hält , um das Land end -
lich dem Frieden wieder zuzuführen , und um es
auch endlich ' in Frieden zu halten . Darin aber
stimmen ihm heute so ziemlich alle Provinzial -
Versammlungen zu , denn sie sehnen sich danach ,
endlich einmal etwas über die Verhältnisse in
ihrer Provinz zu bestimmen zu haben und nicht
immer von irgendwelchen Generalen abhängig
zu fei « , die Peking ihnen zugeschickt , um sie für
irgendwklche Verdienste zu belohnen . Kein Wnn -
der , daß Peking mit Sorgen nach Wu -Pei - fu
hinsieht . Aber noch fühlt sich Wu nicht stark ge -
nug , um seinerseits zum Angriff gegen die jetzi -
gen Herrscher vorzugehen ; besonders der Win «
tcr macht jede offene Gewalttat unmöglich , zu -
dem hat er zu oft gesehen , daß die Eifersucht der
bisherigen Freunde sofort erwacht , sobald ein
Einzelner besonders erfolgreich zu sein scheint .
Und so wirbt Wu weiter Freunde . Am liebsten
möchte er auch die alte Tuan - Partei , die immer
noch einige Provinzen inne hat und immer noch
viele Anhänger besitzt , wenn sie auch jetzt uicht
so hervorzutreten wagen , auf feine Seite ziehen .
Aber auch Tschang - Tso - lin kennt seinen Gegner
und buhlt um die Gunst gerade dieser Partei .
Und so schlägt er immer wieder einmal der heu -
tigen Regierung vor , ste solle die verfolgten
Anfu -Führer , den sogenannten ..Kleinen " Hsü ,

Daß nicht ein Bilö des SpotteS
Das deutsche Volk mehr sei,

Nein , wieder ein Volk GotteS , ^
Wie vordem hoch und frei ,

Daß wieder Treu ' und Sitte
Und Glauben bei uns wohnt ,

Und in »er Völker Mitte ,
Deutschland in Ehren thront .

Daß Deutschland , uus 're Mutter ,
Die goldene , leuchte klar ,

Die Goethe , Bismarck , Luther
Und Beethoven gebcn

Daß neu sich Kräfte reren , ~
Und Arbeit wieder freut .

Dazu gib du den Segen ,
O Martm Luther , heut ! .

ptto Michaeli .

Worms.
1521 — 18. April — 1321.

Die deutsche Reformation kennt nach dem
31 . Oktober 1517 keinen größeren und ehrwürdi -
geren Tgg als diesen . Und da die Welt vor drei
Jahren mitten in Krieg und Bruderkamps dem
ursprünglichen Christentum ferner stand als je .
und unwürdig geworden war des Evangeliums
der Liebe , so mochte sie freilich damals nicht in
der Stimmung und seelischen Verfassung sein ,
um das vierhundertjährige Jubiläum des freien
Gewissens schuldlos und ehrlich zu begehen . Die
Welt ist allerdings inzwischen uicht wahrer und
christlicher geworden ; aber die ungeheuren
Stürme der letzten Jahre haben Einkehr und
Gewiffenserforschung und Erkenntnis alter Sün -
den gebracht : die Menschheit ist voll Sehnsucht
und ist bereit , zu hören . Zum mindesten ist das
Vaterland der Reformation , das in der heurigen
Weltkatastrophe das erste Opfer sein mußte , nun
den frühesten und höchsten Idealen des Reforma -
tors wieder geöffner . und die im Unglück frei ge-
wdrdenen Gewissen sind fähig , das große Be -
kenntnts zu verstehen , das vor den Autoritäten

. einer alten und mächtigen Welt von einem klei -
uen und machtlosen Mönche vor 400 Jahren ge-
sprachen worden ist. Denn so hieß es doch auf
dem Tage von WormS : „ Und damit ist mein Ge -

die rechte Hand des alten Marschall Tuan , und
die übrigen verfolgten Generale und Minister
begnadigen , worauf es dann nicht lange dauern
würde , bis man sie wieder durch einflußreiche
Stellungen besänftigt hätte .

Aber noch will die Regierung uicht in den saue -
ren Apfel beißen . Sic fürchtet zu sehr ihr Ge -
sicht ju verlieren , wenn sie die eben erst als Ver -
räter Geächteten nun weiß waschen würde , ja ,
sie fürchtet sogar , daß die Begnadigten im Be -
wußtsein ihrer Macht erklären würden : Wir
erkennen keine Begnadigung an , denn wir haben
nichts Unrechtes getan ! Und so zögern ste in Pe -
king und wissen doch keinen Ausweg aus all ihren
Verlegenheiten , denn eS steht ja so gut wie nie -
mand außer Tschang -Tso - lin hinter der heuti -
gen Regierung . Selbst er aber will die heutige
Regierung nicht behalten , sondern will nur seine
Leute in ihr haben , so daß für manchen der Heu-
tigen Minister keine Aussicht mehr vorhanden
ist . noch lange feine Stellung zu behalten . Tschang
selbst aber hat auch seine Sorgen . Wohl hat er
sich mit den Japanern gut gestellt , so baß die ihm
in der Mandschurei keine Schwierigkeiten machen
werden ; wenn er aber aus seinen Provinzen
herauskommt , um Peking zu verteidigen , so muß
er damit rechnen , daß die vielen Unzufriedenen
in seinem Gebiet hinter feinem Rücken mit sei-
nen Feinden gemeinsame Sache machen , und daß
er so zwischen zwei Feuer kommt . Deshalb wird
er alles versuchen , um einen offenen Kampf mit
Wu zu vermeiden . Ob ihm das aber auf die
Dauer gelingen wird , ist fraglich .

Kein Gsneratsireik in EAgkmd .
«Ergen « Dr >,htbericht .)

London , 16. April . Der Streik des Arboiter -
dreibunöes , d.er gestern abend beginnen sollte , ist
abbefohlen worden , weil die Führer der Eisen -
bahn er und Transportarbeiter sich
nicht mit der Weigerung der Bergarbeiter ein -
verstanden erklären konnten , in eine n e u e K o n -
f e r e n z mit den Grubenbesitzern einzutreten .
Der Vorsitzende des Bcrgarbeiterverbandes wird
eine Konferenz aus Vertretern aller Bergwerks -
bezirke einberufen , um die Haltung des Verban -
des hittsichttich des Streiks festzulegen . Man sieht
dieser Konferenz allgemein mit größter Span -
nung entgegen , weil es sich dabei zeigen wird ,
wie stark die extremistischen Elemente sind .
Hodge hat sein Amt als Sekretär des Berg -
arbeiterverbaudes niedergelegt . Man betrachtet
den Dreiverband der Arbeiter als auf -
gelöst .

Der Zusammenbruch deö angekündigten Gene -
ralstreiks wird von der gesamten Presse . ..Daily
Herald " ansgenoinmen , begrüßt . Die Blätter
besprechen die gestern eingetretene Wendung als
einen Sieg der Einsicht und Mäßigung .

„Morning Post " schreibt unter der Ueberschrift :
„Der Bluff , der Fehlschlag !" Der wahr « Grund
der Absetzung des Streiks der Eisenbahn - und
Transportarbeiter ist der , daß die meisten ihrer
Führer niemals der Ansicht waren , daß der
Streik Erfolg haben werde .

„Daily Herald " sagt : Gestern erlitt die Ar -
beiterfchaft die schwerste Niederlage
seit Menschengedenken . Die organisierte Arbei -
terschaft Hat nicht zusammengehalten und tragen
die Folgen davon . Wir brauchen eine neue Ma -
schinerie und einen neuen Geist . Die alte Ma -
schinerie hat in öer Stunde der Not versagt . Der
Arbeiterdreibnud , die Gowerkschaftskonfereuz , der
gesamte Ausschuß , allehabe 5 versagt . Wir
müssen von neuem beginnen und « ine neue Ma -
schinerie schassen , die arbeitet .

„Daily Telegraph " zufolge erklärte einer der
Bergarbeiterführer : Wir sind vom Ar -beiterdrei -
band verraten worden .

1
wissen gelangen in Gottes Wort , und ich kann
nichts widerrufen , da gegen das Gewissen zu han -
deln weder sicher noch lauter ist . Gott helfe mir !
Amen .

"

Was unsere Gegenwart braucht , sind Persön -
lichkeiten wie diese ; darum ist der Tag von
Worms uns heute so denkwürdig . Frühere Zei -
ten mochten andere Worte der Reformation in
höherem Maße feiern , uns gilt der Mann — aus
Sehnsucht und aus Bedürfnis . Als mau vor
100 Jahren den Tag von Worms feierte , da ivar
es dogmatischer Gesichtspunkte wegen — und so
ging unmittelbar Ms jenem Gedenktage damals
bei uns in Baden Me Union der lutherischen und
reformierten Kirche hervor . Heute tun nnS die
großen Eigenschaften des gigantischen Mannes
not , und wir rufen weniger zu feiner Lehre, ' als
zu seiner Kraft , seinem verzehrenden Nesorm -
eifer , seiner heldenhaften Ueberzeugungstrcue ,
seiner innigen Religiosität Und darum soll dn *
Gedenktag seiner Tat von Worms zugleich auch
eine Wiedergeburt seiner Werke sein , i« denen
er mit unvergleichlicher Sprachbeherr >ch .tng die
ganze Wucht seiner Persönlichkeit unmitelbar
bis in die Gegenwart wirken läßt . Wir greisen
zu seinen Gesprächen und Flugschriften , seinen
Predigten und Sendbriefen , seinen Ermahnun¬
gen und Uebersetzungeu — nicht in den großen
Erlanger oder Weimarer Isksgaben , die in unse¬
ren Bibliotheken ruheu , aber auch nicht in jenen
Lntheranthologien , dte in recht verwaschenem und
modernisiertem Gewände den Reformator auftre -
ten lassen , sondern am besten in jener schönen
vierbändigen Auswahl , die Otto Clemen vor
mehreren Jahren herausgegeben hat lBonn,Mar -
ens und Weber ) . Im Urtext , im echten , unver -
fälschten , starken und oft genug derben , aber nie -
mals inhaltlosen Lutherdeutsch spricht da der Re -
formator zur Gegenwart ; seine großen , historisch
gewordeneu Schriften nicht minder wie von den
Nebenwerken jene die für uns heute von be-
souderem Gehalte sind , sollte man jetzt wieder er -
greifen , auf daß der wahre Luther , frei von allen
Verfälschungen vergangener Geschichtsklitterer ,
noch einmal eine Macht xiexde in einer Zeit , die
Mut , Kraft und Selbständigkeit des Gewissens
dringend nötig hat : das wäre die beste Jubel -
feier der deutschen Reformation in einem arm
und klein gewordenen V ^ erlande .

Dr . F . Tchnabcl .

GrsteS Blatt
w . London , 16. April . Im Unterhaus teilte

Ch a m b e r l a i n mit , daß Lloyd George die
Vertreter der Bergwerksbesitzer und der Berg -
arbeiter zu einer Konferenz für heute vormit -
tag in das Handelsamt eingeladen hatte . In -
dessen feien die Vertreter der Bergarbei -
ter nicht erschienen .

Deutsches Reich.
Die Regierungsbildung in Preußen .

Zur preußischen Kabinettsbildung teilt das dem
Ministerpräsident Stcgerwald nahestehende Blatt
«Der Deutsche " mit : Nachdem alles gescheit« » ist , sind
die Verhandlungen für die Bildung eines G e sch ä » 1 ß»
Ministeriums aufgenommen worden . Sie dürf -
ten alsbald zum Abschluß gelangen .

Die sozialdemokratische LanbtagLfraktion
lehnt es in einem gestern vormittag gefaßten Beschluß
ab , zuzustimmen , daß Braun , Severin » oder
andere Fraktionsmitglieder der Aufforderung Sieger -
walds Folge leisten , ui ein Geschäfts - oder Heber «
ganasministerium einzutreten . Die Fraktion wird je -
des Geschäfts - oder UebergangSministe «
rium bekämpfen , das ohne ihre Zustimmung
zustande kommt .

Keine Vertagung des preußischen Landtags .
Der Aelteftenausschuß dcS preußischen Landtages be»

schloß, von einer Vertagung , die beabsichtig« war , bis
auf weiteres abzusehen . Dte Beratungen Uber die Uli '
ruhen in Mitteldeutschland werden das Haus voraus «
sichtlich noch in der Samstag , und Montags - Sidung be -
schästigen Eine Vertagung dürste erst in Frage kom«
men , wenn die Regierungsbildung eine Lösung ge«
funden bat

In Abwehr gegen die „Sanktionen " .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten ) '

sr . Müsch «« , 10 . April . Die Vorstandschaft deS baue«
rischen JnSultriellenvcrbandeS hat , ur Frage der
Zwangsmaßregeln beschlossen:

1 . Alien Mitgliedern dringend zu empfehlen , na «
denjenigen Länder » , die eine Erhebung der
övproz . Abgabe gesetzlich festgelegt haben , keine
Lieferungen zu tätigen .

S . Den Verkehr mit dem belebten Gebiet
im vaterlä ndischen Interesse auch dann tunlichst auf «
rechtzuerhalten , wenn besondere Zölle erhöbe «
werden . Die Lasten sollen in einer den beiderseitigen
Interessen entsprechenden Weis « verteilt werden .

3 . Den Bezug von Waren aus dem feindliche »
Ausland tunlichst zu beschränken .

4 . Die Beschlußfassung über einen etwaigen Bov '
k o t t den Spitzenverbänden des deutschen Handels und
der Jndnstri ' jtt überlassen .

Freie Wirtschaft im BrmtZewerbe .
Wie uns von unserem Dresdener Berichterstatter

mitgeteilt wird , sollen die Höchstpreise für Bier ansge«
hoben werden . Gleichzeitig wird die KontingenticrunS
für daS Braugewerbe fallen . Die Brauereien werden
in Kürze wieder 12 bis ISproz . Bier zum Bertne »
bringen . Diese Maßnahmen sollen vor allem die »u-
nehmende Einfuhr starker ausländischer Biere verhin «
dern .

Levi aus der ü . P . 2) . ausgeMossen .
Wie die „Rote Fahne " mitteilt , hat die Zentrale der

B .K .P .D . Paul L ev i wegen groben VertrauenSbruch »
und schwerer PaneischSdigung , begangen durch seine
Broschüre „Unser Weg wider den PutschiSmuS ", aus Kl
Partei ausgeschlossen und ibn aufgefordert , sein Reichs
tagSmandat niederzulegen .

Tod .
Da von kommunistischer Seite immer von neuem wieder

dte Behauptung ausgestellt wird , der ObermaschiN'"

Sylt sei im Polizeipräsidium einem Mord zum Opler
gesallen , hat sich der Polizeipräsident ; »»>
Schutze der ihm untcrstellten Beamten und im Interesse
einer gerichtlichen Klarstellung der Angelegenheit tvP
schlösse » , gegen die Verbreiter der genannten VehauV
tung Strasantrag zu stellen, zunächst gegen die ver«
antwortliche Schristleitung der „ Noten Fahne ", sowie
gegen verschiedene kommunistische Redner in Vcrsamw '
lungen und in Staatsparlamenten .

Erhältlich

Merl Kmgir .

Zum 60. Geburtstag .
In sein 60. Lebensjahr tritt heute der Sekrets

der Badischeu Historischen Kommission ,
Archivrat Dr . Albert Krieger . Seine allg ^
mein anerkannten Verdienste um die lande »' '

geschichtliche Forschung legen es nahe , an dieses
Tage seiner auch öffentlich zu gedenken .
Heidelberg her ein Schüler B . ErdmannsdörfselS
und Ed . Wiukelmauus , trat er - schon 1886 ßf*
Hilfsarbeiter bei dem GenerallaudeSarchiv
und damit in den geistig belebten Kreis jung ^
ausstrebender Gelehrter , die sich der ncubcgrütt '
detcn Badischeu Historischen Kommission ä **1
Verfügung stellten uud an ihren Unternehmu "
gen regen und fruchtbaren Anteil nahmen . 3 "
jahrzehntelanger beruflicher Tätigkeit hat
sich um die Sichtung und wissenschaftliche
wertuug der reichen urkundlichen Schätze %
Karlsruher Archivs erfolgreich bemüht und
mit der Geschichte seiner engeren Heimat innw
vertraut , vielen bei ihren Studien ein allez ^ '
hilfsbereiter , kundiger und zuverlässiger » e
rater geworden . Seit ILM wirkt er zuglc '^
durch das allgemeine Vertrauen berufen , alö 0?
fchäftsführcnder Sekretär der Basischen Hist ^ .
schen Kommission , der er als Mitglied schon !c '
1893 angehört , anch dieses Amtes mit der
wissenhastigkeit , Sachlichkeit und Umsicht »ja '
teud , die ihm eigen sind . Ihm verdankt Bavc
sein „Topographisches Wörterbuch "

, ein must ^
gültiges , klassisches Werk , wie kein anderer dc^
scher Staat es aufzuweisen hat . unter allen
öffentlichnngen unserer Historischen Kommisst ^
die am meisten begehrte und benützte . Anch l \ fC
rühmlicher Anteil an dem großen Regesten ^ ^ ^der Markgrafen von Baden , dessen vierten
er bearbeitete , sowie e >ne wertvolle , leider n '%
im Handel erschienene und darum nur au »
wenig bekannt gewordene Geschichte der Farn ' , .
Bürkliu , die er im Auftrage deS früheren
ralintendanten verfaßte , feien hier in Kurzes ,,
vorschoben : nicht minder feine für einer > w „
teren Leserkreis bestimmte , in diesem Bl » „
schon gebührend gewürdigte „Vadische Gesck>icv^
die er erst vor wenigen Monate « in der
lung Göschen herausgab . Zahlreiche klein
Arbeiten , in denen er die Früchte seiner >>
schung niederlegte , finden sich zumeist in der ^)
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^ WghkMAMgl in Zarlsruhe KLd
ihre Vekampsang.

. einem Vortrag im RathauSfaale führte
v^ ng . Dummer im Rahmen der von der
. Gruppe Karlsruhe .des Bundes dcut -
^ r Architekten gelegentlich der Aus -
, ^«ng veranstalteten Vorträge u , a . aus : Eine

einschneidendsten Folgeerscheinungen des
J °5°s ist die Wohnungsnot . Vor dem Krieg
!8nfi i ^ rlich in Deutschland über 200 000
^ »^ ungen neu hergestellt , während deS Krie -
z^ ^.uhte die Wohnungsproduktion beinahe voll -
Jftto mi^ not^ dem Krieg kam sie uut lang -
riw

^ ®a " S - So fehlen heute in Deutschland
tta » Million Wohnungen , deren augenblick -

Baukosten zu etw » 80 Milliarden Papier -
veranschlagen sind . In Karlsruhe im

»̂ "ieren beträgt der Abmangel mindestens
^ Wohnungen

w 0* dem Krieg betrug der -Zugang au Wvh-
etl in Kartsruhe durchschnittlich 550 im

^ • entsprechend einer Bevölkerungszunahme
tinii t?00 Köpfen . Im Krieg sank die Produk¬
tiv . ^ uf 20 Wohnungen im Jahr . Nach dem
In»

' *1** des Waffenstillstandes kam die Herste !-
z«,

° ucuer Wohnungen nur langsam in Fluß .
tz,,Mst wegen der Baustoffnot , dann wegen der
450 ot In den letzten 2^ Jahren wurden nun
27

"fue Wohnungen geschaffen, darunter nur
Private und je über 200 durch die

eigene Rechnung und durch die Bau -
Eigenschaften.

j^
^uerung der Baukosten auf das 12 . bis 14 -

M ? gestiegen war , nur mit öffentlichen Zu -
ttt '] en bezw . unverzinslichen Beihilfedarlehen
»^ en . Während zu Ansang 1019 das Reich
»»t?, Hälfte der Ueberteuerung tragen wollte

der Boraussetzung , baß Land und Ge-
iL "0/ je ein weiteres Viertel übernehmen , sind

tm Jahr 1920 die Leistungen von Land und
gegenüber denen der Stadt gewaltig zu-

-»».fangen . Die Reichs - und Landesbeihilsen
feft abgegrenzt und betragen für eine
Verwöhnung nicht einmal mehr 10 000

iDer Rest von etwa 80 000 Mk . bleibt an
"«»« T * Hüngen . Im ganzen sind für die ge -
"St i ,

en 4R0 Wohnungen von Reich und Land
iî /uud 854 Millionen , von der Stadt dagegen
tj»: -4 Millionten aufgewendet worden . Den
ilils^ handbau hat die Stadt Mitte 1920 völlig
»»is/Seben und den hier bestehenden 4 Bauge -
Bo tschaften die Wohnungsfürforge ausfchlüf -

"bertragen ,
1̂ .

'̂ der Not zn steuern , wurden im Laufe der
Jahre weiterhin 900 Not - und Be -

d̂ ^ ohnungen iy bestehenden Häusern und
Barackenbau gewonnen , so daß unter Hin -

^ er 4ö0 neuen Wohnungen über 1300
»„Hungen in der genannten Zeit dem Woh -
i>x

°° « ark zugeführt wurden , also eine Zahl ,
ii »

°er Vorkriegszeit entspricht . Trotzdem ist
w ,

« bmangel von 2K Tausend Wohnungen
banden .

^üh » , Einwohnerzahl von Karlsruhe gibt keinen
fotu» kür die Größe der Wohnungsnot . An -
W 8 1914 hatte die Stadt eine Zivilbevölke -
" » von rund 187OOO , anfangs 1920 von rund
%>» ' Der Zugang ist reiner Wanderungsge -

Geburtenüberschuß und Todesfälle ( ein-
ijx Luch der 8100 Gefallenen ) halten sich gerade

^ ° ge .
"otfiÜ ' • Januar 1914 waren 31 400 Haushalte
iej Uen . Die Haushaltsziffer betrug also

Einwohnern rund 4,3 . Heute sind
«3 400 Wohnungen belegt . 2600 Familien" keine eigene Wohnung . Die derzeitigen

itrJ , für die Geschichte dos Oberrheins ver -
t?ti i . 3m Nebenamte hat er in früheren

'
Iah -

itüdtischcn Sammlungen verwaltet und
^>r,5 ersten Katalog veröffentlicht . Der hiesigen
Via ^ e ®adifche Heimat gehört er als Vor -

Mitglied an, ' in der des Flottenvereinstr den Vorsitz . So darf heute dankbar an -
?*>& Z - werden , was Albert Krieger geleistet ,
ii»e« »,den Hoffnungen , die sich weiterhin an

Namen knüpfen , begleiten ihn unsere^ " Wünsche beim Eintritte in ein neues
lahrzchnt . K . O.

9

i ftP * wiedergekehrter Weltenbummler .
'fiter « n Tiefen des Universums ist ei

Der Komet Vnmecke.
einer

deinen periodischen Kometen zurück-
Ü«e»>

'^ deren einige bereits seit länger als
? it Jahrhundert bekannt sind, und die sich
? ift»? ehr oder weniger großer Pünktlichkeit
"ty «^ .wieder eingestellt haben . Es ist der Ko-
Ae>d« ^ " ecke , der , wie bereits telegrafisch ge-
lkx* ' am 10. April auf einer amerikanischen

wieder entdeckt worden ist. Die
$ i>tftM?tte SU Greenwich nennt ihn Pons -

>tiv« ? e . ein Name , der unter den deutscheu
^ klij» ^ en nicht gebräuchlich ist , sich aber daher
, e>» f.

' daß dieser Weltenbummler zuerst von
!eiße berühmten Kvmeteniäger Pons in Mar -

Än ^ deckt wurde . Winnecke entdeckte ihn
,4fiJ *? am 8 . März 1858 , dem Jahre des ve -
?.»!> Donatischen Kometen , von neuem und
S « er identisch mit dem als Komet 1819^»v^ . /elchnetcn . damals von Pons entdeckten
. $ i, 5 * war .
U ffn^ wlnufzeit dieses kleinen Objekts beträgt

,ci seine letzte Erscheinung fiel in den
£ SU welcher Zeit er sein Perihel
Er ttiitr faftnit rtm i . 1Q1IS ufintna

ßi ^Urtr. « V Vi | 1 utl ICIUCI auciluauatti
ein », ^ " fang November in Südafrika ließ

^ K ^ " dfrei nachweisen , dafi es sich bei die-
Sf ' t# r! " Clt 1015 um den Winneckeschen Ko-
^ ^ ?va. ," ^ elte . Vorher war er im Jahre 1909
v ? e K. ehrt und damals am 9 . Oktober durch
Ŝ Mcii. i .^ ennähe gegangen . Seine früheren
ßStttrfo üen seit feiner Wiederentdeckung durch
^ u» ?.

f!zls .
n in die Jahre 1808 , 1882 , 1885,18(59, Man ersieht schon aus diesen

1L8 000 Einwohner verteilen sich sonach auf
36 000 Familien , woraus sich eine Kopfstärke der -
selben von nur noch 3,8 ergibt . In dieser Vcr -
Minderung der Hausbaltsziffer von 4,3 aus 3,8
liegt das eigentliche Geheimnis der Wohnungs -
not und zwar nicht nur in Karlsruhe allein ,
sondern in ganz Deutschland . Wie ist dies zu
erklären ? Den Haupianteil stellen die Haus -
haltsgründungen durch Eheschließungen . Vor
dem Krieg fanden hier jährlich etwas wenig über
1000 Heiraten statt , während des Krieges nur
wenig unter 1000, dagegen in den Jahren 1919
und 1920 je 2000 . Insgesamt heirateten im
Laufe der letzten 7 Jahre 8780 Paare , von denen
7000 in Karlsruhe Wohnsitz nahmen . Dem ste-
sich ein Ueberschuß von rund 3500 HaushSits -
auflofungen durch Todesfall gegenüber , so das;
sich eine Neberschuß von rund 3500 Haushalts -
gründungen ergibt . Weitere neue 1090 Haus -
Haltungen sind auf den Wanderungsgewinn zu
buchen. Ueber 2000 Familien von Flüchtlingen
und Auslandsdeutschen haben sich in Karlsruhe
mit etwa 8060 Köpfe» niedergelassen , denen aller -
dings eine der Kopfzahl nach annähernd gleich -
stehende Abwanderung gegenübersteht , nicht aber
nach der Zahl der Haushalte . Die Famil,ien
haben sich bekanntlich häufig verkleinert durch
den Wegfall von Dienstmädchen .

Wfas nun die Zahl der Wohnungssuchenden
qnbelangt , so find beim Wohnungsamt über
5000 gemeldet . Davon entfallen allerdings bei-
nahe die Hälfte auf Tauschgesuche. Fehlende
Wohnungen sind es rund 2600 , die sich zu 3U auf
Wohnungslose d . h Kamilten mit Einzelzim -
mern ohne Kochgelegenheit und zu etwa "U auf
Zufammenwohnende , d . h . Familien in Ein -
zelzimmern mit Küchenanteil , verteilen . Der
Zahl der Zimmer nach werden gesucht etwa 10
v . H . Einzelzimmer -, 50 v . H

°
. Zweizimmcr - , . 30

v . H . Dreizimmer - und 10 v . H. 4 und mehr Zim -
merwohnungen . Die Produktionskosten ent -
sprechend den Dauerwohnungen sind z . Zt . auf
etwa 200 Millionen zu veranschlagen .

Noch ist kein Beharrungszustand auf dem
Wohnungs .narkt erreicht . Im laufenden Jahr
gehen die Eheschließungen allerdings etwas zu-
rück . Sie werden vermutlich 1X> Tausend nicht
überschreiten . Es muß .sich aber demnächst in
der Haushaltsgründung der große Ausfall an
Gefallenen bemerkbar machen , und eS ist anzu -
nehmen , daß nach einigen Jahren Haushalts -
gründnng und Haushaltauflösung durch Todes -
fall sich die Wage halten werden . Immerhin
wird auch , wenn keine Zuwanderung von aus -
wärts eintritt , m . E . sich die Zahl der hiesigen
Haushalte im Lauf der uächsten Jahre noch nm
1000—1500 erhöhen . Es ist deshalb mit großer
Wahrscheinlichkeit zu rechnen , daß innerhalb des
nächsten Jahrzehntes rund 4000 Wohnungen be-
reit gestellt werden müssen , ehe ein Ueberangebot
vorhanden sein wird . Die für den Bau dieser
Wohnungen erforderlichen Zuschüsse würden —
die jetzige Kaufkraft des Geldes vorausgesetzt —
sich auf gegen 250—300 Millionen belaufen . Sol¬
len diese Zuschüsse aus der städtischen Wirt -
schast in irgend einer Weise herausgeholt , ver -
zinst und in etwa 20 Jahren getilgt werden , so
würden in der Stadt 20 Jahre lang 20—25 Mil -
lionen Mark aufzubringen sein, d . h . aus den
Kopf der Bevölkerung 150 Mk ., auf einen Haus -
halt 600 Mk ,

Auf einen ähnlichen Bedarf stellt sich nun das
Bauprogramm 1921 der S t a d t g e -
m e i n d e ein . 16)4 Millionen Mark sind für
186 Genofsenschaftswohnungen schon bewilligt .
Ein ähnlicher Betrag für einen zweiten Bauab -
schnitt steht in Aussicht . Die ausschließliche Her -
anziehung der Genossenschaften ist 1921 im Ge-
gensatz zu 1920 aufgegeben : 5 Millionen find
außerdem für Notwohnungen bewilligt , von
denen die Hälfte auf Einbauten — vornehmlich
in Kasernen — durch die Stadt , die andere Hälfte
auf Zuschüsse für Einbauten in Privathäusern

verwendet werden sollen , Weiterhin hat der
Stadtrat in Aussicht genommen , die private Neu -
bautätigkeit und zwar sowohl für Einsamilien -
Häuser, als auch f̂ür Stockwerkswohnungen
durch Zuschüsse von ' einigen Millionen wieder
in Fluß zu bringen . Alles in allem wird vor -
aussichUich die Stadt dieses Jahr gegen 40 Mill .
für den Wohnungsbau zur Verfügung stellen
gegen nur 2,1 Millionen ' die der Staat zugesagt
hat , ^ „Die völlige Befriedigung deS Wohnbedürf -
niffes stellt uuerhörte Anforderungen . Um die
nötigen Wohnungen zu produzieren , muß einer -
feits auf allen gangbaren Wegen Kapital her -
angezogen , andererseits die aufzuwendende Ar -
beit eingcjchränkt werden . Auf Zuwendungen
größeren Stils aus den laufenden Einahmen
oder Anleihen des Reiches ist angesichts dessen
kritischer Finanzlage wenig zu hoffen . Gang -
bar scheint nur der Weg , daß die Ztotenpreffe
nochmals einige 20 Milliarden an Darlehens -
kassenscheinen herausgibt , die den Gemeinden
zinslos , jedoch gegen mäßigen Tilgungssatz
( 1—VA Proz .) zur Verfügung gestellt werden ,
der Geldumlauf würde damit zwar zunächst
noch einmal vermehrt , andererseits aber Neu -
werte geschaffen, der Rückfluß des Papiergeldes
gesichert und die Zahl der Erwerbslosen einge -
Hämmt . Eine Geldentwertung wird deshalb in
nennenswertem Maße nicht zu befürchten fein .
Land und Gemeinde werden ihre Auslagen a _̂ >
der direkten Besteuerung der Wohnungsinhaber
oder auf Umwegen durch die Gebäudeertrags -
steuer aufbringen müssen, bezw , Anleihen durch
den Ertrag dieser Steuern verzinsen und tilgen .

Alle diese Mittel wenden jedoch kaum den nö-
tigen Kapitalbedarf sicherstellen. Aus der Pri -
vatwirtfchaft müssen m . E . unbedingt noch große
Mittel flüssig gemacht werden . Es ist eine
Pflicht der leistungsfähigen Industrie - und Hau -
delskreise , mehr als bisher unmittelbar für den
Wohnungsbau Mittel und Wohnungen bereit -
zustellen , aber auch Einzelpersonen , fei es nun
für das Eigenhaus oder für das Miethaus ,
müssen weitgehend interessiert tfud herangezogen
werden . Glücklicherweise sind die die Neubau -
tätigkeit hemmenden Bestimmungen über Woh-
nnngsrationiernng und Mietztnsbcschränknngen
bei Neubauten endlich gefallen , leider um Jahre
zu spät . Zum privaten Neubau reizen serner
steuerliche Begünstigungen , wie die Beranla -
gung auch der Neubauten zum Borkriegswert
und die Befreiung von der kommenden Wohn -
abgäbe an . All diese Vergünstigungen wird der
private Neubauunternehmer vielfach diskon -
tieren , indem er bereit sein wird , einen Teil des
Ueberteuerungsanswandes aufzubringen und so
die öffentlichen Körperschaften von einem Teil
der Kapitalaufbringung zu entlasten . Ohne
öffentliche Zuschüsse kann jedoch auch der Privat -
bau in nennenswertem Maße nicht in Fluß kom -
men , da sonst eine Bcrzwölffachnng der Vor -
kriegsmiete auf mindestens 15 Jahre für Neu -
bauten gesichert sein müßte , was undenkbar ist .

Was endlich die Verringerung des Aufwandes
an Arbeit anbetrifft , so besteht auch hier eine
Reihe von Möglichkeiten : Anbau an fertigen
Straßen und damit Hebung der in diesen liegen -
den latenten Werte : Vereinfachungen und Neue -
rungen der Bankonstruktionen : zunächst Ein -
schränkung der Raumgröße und Raumzahl , wie
z , B . Ausbau der Dachgeschosse zu selbständigen
Wohnungen auch in Stockwerkneubauten , mit
späterer A isteiluna der Dachräume als Zube -
hör für die Vollgeschosse, oder auch — nament -
lief) Bei Einfamilienhäusern — Rücksicht ans
spätere Erweiterungsmöglichkeiten im Grund -
riß und Dachgeschoß. Ferner kommt in Betracht
eine Mehrleistung an Handarbeit , namentlich
beim Eigen - und Genossenschaftsbau durch die
künftigen Wohnungsinhaber , Nicht zu ver -
gessen sind die verhältnismäßig billig zu ge-
Winnenden Wohnungen durch deu Aus - und Um -
bau im vorhandenen Gebändcbcstand .

Alle schaffenden Kräfte in den Behörden und
Verwaltungen wie in der Privatwirtschaft ,
Kopf - und Handarbeit , wie Kapital , müssen frei
gemacht werden , nm große Volksteile vor Woh -
nungsverelendung und Obdachlosigkeit zu
schützen .

Letzte Nachrichten .
Max HAz in Berlin verhafiet .

lEiaener Draktbertän.»
w . Berlin , 16. April . Der Kommunist Holz

aus dem Vogtland , der geistige Urheber der
Märzunruhen und Führer der Roten Armee in
Mitteldeutschland , der auch im dringenden Ver - .
dacht steht , die Berliner Attentate veranlaßt zu
haben , ist in der vergangenen Nacht im Westen .
Berlins verhaftet worden . °

Wie die „B . Z . am Mittag " zur Verhaftung
von Max Hölz erfährt , hatte die Kriminalpolizei
ermittelt , daß Hölz sich seit mehreren Wochen in
Berlin aufhielt und hatte ihn vor zwei Tagen in
einer Pension im Westen entdeckt . Kurz
vor seiner Festnahme war es ihm aber gelungen ,
wieder zu entkommen . Heute beobachteten .
Poiizeiüeamte , wie Hölz , der versucht hatte , sich
durch Abnahme des Bartes nnd Kurzschneiden
des Haupthaares , sowie durch eine Hornbrille
unkenntlich zu machen, ein Kaffeehaus aus¬
suchte . Als er dies zusammen mit einem Beglei -
ter verließ , wurden beide von Beamten sestge-
nommen . Auf die Frage , wer er fei , erwiderte
er , das müßten sie ebensogut wissen, wie er selbst ,
sie brauchten ja nur im FaHndungsblatt nachzu- ^
sehen. AlS ihm auf den Kopf zugesagt wurde ,
daß er Holz sei , gab er dies zn . Die Verhafteten
wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht . Die
Polizei sucht nach drei Koffern , die Hölz mit sich
führte , un>!> in denen man außer geraubtem Geld
und Wertsachen das gesamte Material über die
Organisation deö MärzaufstandeS vermntet .

Berlin , 16 . April . (Eig . Drahtber .) Nachdem
der Verhaftete Hölz in das Berliner Polizei -
Präsidium eingeliefert worden war . fand .eine
Vernehmung des Festgenommenen in Ge-
genwart des Polizeipräsidenten Nichter statt . Ter
Verhaftete gab zu , Max Hölz zu fein , fügte aber
hinzu , daß er vorläufig jede wehere Auskunft
verweigern müsse . Die Vernehmung wurde dar -
aushiu abgebrochen und nach halbstündiger Pause
fortgesetzt.

Laut „Verl . Lokalanz .
" hat die Staatsanwalt -

schast die Absicht , Hölz bereits am kommenden
Montag vor das S on d e ra ê r ich t Sit stel¬
len , und zwar in Gemeinschaft $ it den Urhebern
des Anschlages auf die Siegessäule , deren Prozeß
am Montag vor dem SonSergericht beginnt .

Der ÄelagenznMzuslimd in ObcrsGesien
aufgehoben .

w . Berlin . 16 . April . Die interalliierte
Kommission in Oppeln teilt amtlich mit :
Da die Lage , die die VerHängung des Belage -
rungszustcmdes über einen Teil des Abstim-
mungsgebietcs zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung uud der öffentlichen Sicherheit notwendig
machte , eine günstige Aenderung erfuhr , hat die
interalliierte Kommission beschlossen , vom 18 .
April mittags 12 Uhr ab die Verordnung auszu -
beben , durch die der Belagerungszustand über
Kattowitz - Stadt . Kattowitz - Land .B e u t h e n - S t a d t , Benthen - Land , K ö -
nigs Hütte , Pleß , Rybnik verhängt wor -
den war .

r
Veit Groß Sc So fm

feine

ZJferren ~ HZaß - Schneiderei
SJnruf 3C09 . <Cuc6(ager Xaijcrftr . / / •>.

Jahreszahlen , daß der Komet Winnecke ein nicht
ganz zuverlässiger Kantonist ist, bleibt er doch ein-
mal längere und einmal kürzere Zeit aus . Das
hat seine Ursache darin , daß er zn der Zeit sei-
ner Sonnenferne die Bahn des Riesenplaneten
Jupiter kreuzt , mit dem nicht zu spasseu ist , da
seine millionenfach größere Masse die winzige
Komctenmasse nach den Gesetzen der Schwer -
kraft stark beeinflußt und dementsprechend seine
Bahn stört . Aus dieser Bahnstörung des Ko-
meten Winnecke hat von Härdtl eine genaue
Bestimmung der Masse deS Jupiters abgeleitet ?
man sieht, daß selbst so unbedeutende Himmels -
körper wie die kleinen periodischen Kometen
unter Umständen für die Wissenschaft größte Be -
beutung erlangen können . Der jetzt wieder -
gekehrte Haarstern wird während seines bevor -
stehenden Perihels der Sonne bis auf 132 Mii -
lionen Kilometer nahekommen , sich dem Zen -
tralgestirn also mehr nähern als unsere Erde ,
die im Mittel 149,5 Millionen Kilometer von
der Sonne entfernt ist . In /seiner Sonnen -
ferne aber ist der Komet Winnecke 832 Millionen
Kilometer weit vom Zentralkörper unseres Son -
nensystems aus in das Weltall hinein ent -
schwunden, eine Entfernung , in der die Mög -
lichkeit der Aufsindung eines so kleinen und
dann höchst lichtschwachen Körpers völlig aus -
geschlossen ist . WKommen uns doch alle Kometen
nur dann zu Gesicht , wenn sie sich der Sonne
nähern , um in rasendem Lauf und mit unge -
mein gesteigerter Helligkeit durch ihr Perihel
zu gehen .

In der kurzen telegraphischen Meldung , die
von der Wiederentdeckung des Kometen Winnecke
Kunde gegeben hat , wird „zur Beruhigung
ängstlicher Gemüter " versichert , daß keine Ge-
fahr eines Zusammenstoßes mit der Erde be-
steht, da der Komet die Erdbahn , die er schneidet,
mehrere Tage vor der Erde , etwa Mitte Mai ,
passieren wird . Es scheint, daß das Nei ;tersche
Büro diese Beruhigungspille ausgegeben hat :
aber es hätte einer solchen nicht bedurft , . Mög -
lich , daß in England oder Amerika die Zei^nn -
gen wieder , wie im Jahre 1910 bei der Annähe -
rung des Hallenschen Kometen , vom Weltunter -
gang gefaselt haben : aber wenn es tatsächlmi
einmal , was an sich nicht ausgeschlossen ist . zn
einem Zusammenstoß » zwischen der Erde nnd
einem Komeren kommen sollte, so wird lediglich
der Komet dabei der leidtragende Teil sein.
Denn die Dichte der beiden Himmelskörper vcr -
hält sich zueinander wie die einer Granate zu

einem Spinngewebe , und man kann sich vor -
stellen , was es der Granate schadet , wenn sie
auf ihrem Fluge durch ein Spinngewebe saust.
Die ungemein dünn verteilte , vorwiegend aus
leuchtenden Kohlewasserstoffgasen bestehende Ko-
metenmassc , selbst des KernS , würde sich auf
der Nachtseite der Erde höchstens in einem glän -
zenden Sternschnuppenfall zeigen , wie man ihn
beispielsweise am 27 . November 1885 beim
Durchgang der Erde durch die Trümmer des
Bielaschen Kometen erlebt hat . So würde bei
einem Zusammenstoß der Komet lautlos und in
Schönheit sterben .

Runft

Badischer Knnfiverein . Neu zugegangen Werke
von : H . Brenneisen , Karlsruhe : O . Fikentscher ,
Grötzingen ? E . Firnrohr . Karlsruhe : E . Fürst ,
Berlin : O . Hagemann , Karlsruhe : E . Heinrich ,
Donaueschingen ? E . Umgraben , G . Kullnch , E.
Laeroix , W. Meyerhuber , Karlsruhe ? ?! . Scheu¬
ritzel , Charlottenburg : E . Seelos , Karlsruhe ?
ferner Kunstlervereinigung „Gath " . Frankfurt
a . M .

20 Millionen Mark für einen Tizian . Aus
Paris wird berichtet : Das berühmte Tiziange -
mälde „Der Mensch beim Falken " ist von Eduard
Simon für 1 875 0000 Schweizerfranken Ameri¬
kanern verkauft worden . Damit wandert dieses
Gemälde zum dritten Male über den .Ozean .

Künstlerznfammenfchlnß nnd Rcichs
'
regicrung .

Auf die Mitteilung von der Begründang des
Li e i ch s w i r t s ch a f t s v e r b a n d e s bilden -
der Künstler D e u t f ch l a n d s , der alle Wirt-
schastlichen Verbände in den einzelnen Landes -
teilen zum ersten Male einheitlich umfaßt , hat
jetzt der Neichsminifter des Innern , Dr . Koch ,
in einem Schreiben geantwortet , in öem eS heißt ,
er begrüße diese Bildung auch deshalb mit gro -
ßer Freude , weil da>durch den Behörden der
Reichsregiernng eine gesteigerte Möglichkeit ge -
geben wird , am Schicksal der deutschen Künstler -
schast tätigen Anteil zu nehmen . ^

Personalien Wie wir üörcn . ist für das durch vi «
Emcriticruna des Geb . Rats Ena !cr an der Universität
Berlin erledigte Ordinariat für Botanik der a . o .
Prviesior ebenda Dr . Ludwig Dikls in Aussicht l>e-
nommen . — Der durch die Emeritiernng de» Geb .
Rats Tb . Virt erledigte Lehrstuhl für Philologie an der
Universität Marburg ist Pros . Dr . Karl Meister
in Königsberg anaebvten lvoricit .

LNietzMe kuswSrkiUr bShMn .
Nationalibeater Maiinbeim .

'
s » ., 17. Avril : „ Der

Troubadour "
, Ans . 7 Uhr , — fflo , 18 . : „ Kameraden " .

7. — Die . , 19. : „ Der Schatzgräber "
, 614 . — Mi ., 20 . :

»Der Schwarzkünstler "
, 7 . — Do .. 21, : „ Der Waffen¬

schmied "
. 7 . — Fr . . 22 . : „ Kleist "

. 7 . — Sa . , 23. : „ Or¬
pheus und Eurvdike "

. 7 . - -- So, , 24 . : » Hoffmanns Er »
Zählungen "

, k . — I in N e u e n T h e a t e r . So . , >7. :
„ Die schwebende Jungfrau "

. 7 )H, — Sa ., 23 . : „ Jugend¬
freunde "

. VA . — So .. 24 . : „ Die schwebende Jung¬
frau "

, 7K -

Stadttleater Heidtlberg . So ., 17. ?Ivril : „ Fidclio ".
— Mo . 18 . : „ Der Bogelhändler "

. — Die . , 19. : „Ver¬
tauschte Seelen " . — Mi .. 20 . : „ Susannens Geheimnis ",
„ Die schelmische Gräfin " . — Do ., 21 . : „ Martha " . —
Fr . . 22 . : « Der fidele Bauer "

, in der Stadthalle . Beginn
an Wochentagen um 1% . an Sonntagen um 7 Uhr .

StLdt . Schnnlviele Nabeo -Baden . Mo . . 18 . April :
„Die Journalisten "

, Anf . 7 Uhr . — Die . , Ifl. : „ Wilhelm
Stell " , 6 . — Do ., 21 . : Tanzabend . Maro Wiginan , Z. —
Fr ., 22 . : „Der Herr Senator "

, 8 . — Sa . . 23 . : „ See¬
schlacht" , 8 . — So, , 24 . : „ Der Biberpelz "

, 7 'A .

Wiirtt . Landcötheater Stuttgart . Grobes Hans .
So . , 17 , Avril : „Boris Godunow " . Anf . 6 Uhr . — Die . .
10. : „BoriS Godanvw "

, 654 . — Mi „ 20. : „ Lohengriu " .
0y~. — Do ., 21 . : „ Dic Jüdin " , 7. — Fr . , 22 . : „Die
Zauberklöte "

. 7 . — Sa ., 2.". . : „ Taunhäufcr "
. v . — So . ,

24 . : „ Carmen " . V4 . — Kleines Haus . So, . 17 . :
. Peer Gynt " , 0, — Mo, . 18. : Tanzabend . Mary Wig¬
inan . V -i . — Di4 „ 19. : „Die Heirat "

, 7 . — Do . . 21 . :
„ Einsame Mcnsch - n " . 7 . — Fr . , 22 . : „ Pcer Gynt " .
Sa „ 23, : „ Saovbo " ,

" • — So, . 24 . : „ Weh dem der
lügt " . 7 .

St -idtifo' :- yj ) -aict Fraukfilrt a . M . Overnba « s .
So . . 17 . : „Hofsmanns Erzählungen "

, Anf . 7 Uhr . —
Mo .. IL . : „ D >.r lebte Walzer "

, 7 , — Die, , 10, : „ Salome " .
7 , — Mi „ 20. : „ Cavalleria rustieana ". „ Der Bajazzo ". '
7 . — Do ., 21 . : „Der Schabgräber "

. 6K . — Sa, . 29s:
„ Undine "

. 7 . — So ., 24 . : „ Der letzte Walzer "
. 7 . —

Schauspielhaus , So . . 17 . : „ Maria Stuart "
, fi '4 -

— Mo .. 18. : „ Nathan der Weise "
, 7 . — Die .. 19. : „Op -

fernacht " , 7 . — Mi . , 20. : „ Der König der dunklen Kam -
m«r "

. 7 . — Do . , 21 . : „ Was ihr wollt "
. 7 . — Fr . , 22. :

„ Rvbert und Bertram "
, 7 . — Sa, . 23 . : „ Ernst "

, 7 )4 . —
So . . 24 . : „Robert nnd Bertram "

, 7 .
Hessisches Landeötheater Darmstandt . So, , 17 . Av^ il :

„ Louis Ferdinand , Prinz von Preußen "
, Anf . ß 'A Uhr .

— Mo . , 18 . : „ Schwarzwaldmadel " , 7 . — Die, . 19. : „ Pyg¬
malion "

, 7 . — Mi , 20 . : „ Aida " . 6 'A . — Do .. 21 . : »Ea -
mont "

, 6 . — Fr, . 22 . : „ Fidelis "
, 7 . — Sa, . 23 . : „Life -

lott von d »r Pfalz "
, 7 , — So ., 24, : „Cavallcria ruft !»

eana "
, „ Der B « ja »zo"

, 7 .
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CHRIST. OERTEL Wollen Sie
gut und elegant gekleidet sein

so w . nden Sie sich an
Kaisersir . 101—103 . Fernspr . 217 .
Wäsche - und Betten • Ausstattungsgeschlft

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Braut - und Erstlings - Russtattungen
sowie sämtl . Leib- und Bett -Wäsche .

Ruf Wunsch werden Anferti¬
gungen von Waschestocken aus
mitgebrachten Stoffen In eigener
Nahstube bestens ausgefahrt .

DECK & SCHULZ
elegante Herrenschneiderei

Augarten »traBe 49 .
Musterkollektion in guten und preiswerten

Stoffen liegt auf .
Aach mitgebrachte Stoffe werden zur Verarbeitung

bereitwilligst angenommen .
Anfertltjungspieis für mitgebrachte Stoffe n Zutaten :

Herren -Anzüge , neu , vo .t Mk . 150 .— an
Anzüge wenden . . . Mk . 180 .—

Für modernen Schnitt und tadellosen Sitz wird
garantiert . Em Veisuch und die bleiben Kunde .

ERSTKLASSIGE ' AUSFÜHRUNG ;
IN

LEDSRÜND

1
'

W 1 BESONDERSPREISWERT:

UgS U EINIGE GARNI -
| H TÜREN UND

D i WAN s IN
ß \y STOFF

KaisersfraBe 161 , Ecke Ritterstraße

KARLSRUHE, ^ ERR £ N *TR - 6

Lauten , Guitarren
Mandolinen , Violinen

Taschen
und simtlichc Zubehörteile

hierfür
Hasihalien

stets Eingan > der neuesten
Schlager ,

Odeon -MusiKhaus
Karlsruhe , Kalserstr . 175 .

Telephon 339 .

Kurante
Ware

Größtes
Haus

Allergrößte
Auswahl

Juwelen - und Uhrenhaus

Oscar Kirschhe
am alten Bahnhof

Kriegstraße 70 Telephon 4180, Tapeten * J aller Art werden

LWINktMÜlMli sssi
5d ? irmfabrif !D. Kvctjfdmtav Nacbf .

Karlsruhe , Kaiserstr . L2 a.
Grohes Lager in Schirmen und Stöcken. Stets Eingang von Neuheiten -

in reictibaitigstar ntisroani , oon 6 «r billigsten Pre ' slaqc an . insbefonbm
erft hl assige Muster ber mo &ercen Rlditung nach € ntroür | en
von : Profess . Faljrenhamp , flufseeser , Kleinhempel ,Bruno Paul , Oskar Treichel , Prinz Wilhelm , 6räfin

Stormarn , fl . DJ. Reinsberg , Schaubin
empfehlen :

Hieger Sc Matches TTadjf.
Inlj . : Nid . Jllegel u . Rldj . Becker

Tapeten - Spezial - 6efd ] äft

Fernruf 17X3. Kaiferffr. 1X6.

„Steuerangelegenheit "
Gesellschaftsgründungen ,
Bilanzwesen , Revisionen
übernimmt tn Sleueriachen rrfakrene - Sach-
mnnn . Angkd . uni . >Jlr . 6459 Ines Jcmblattb .

lüer - flisnMpi:
Umänderung :: Reparaturen fjf* ll ^r m x iA/fri"i#u «i*hnf>llsl ^na n A *■%,K. r all5~

Schutz gegen Mottenfraß
Durch Erfahrung in meinem Beruf bin
ich überzeugt , daß gerade die Motten
sich in die am meist getragenen Kleider
zuerst festsetzen und sie vernichten .
Lasten Sie daher , bevor Sie die Winter¬
kleider zum Uebersommern einschließen

Aufbügeln , Reinigen
u . von jeder Ausdünstung befreien bei

Eugen Messner
Kleider -Reparatur - , Bügel - u , Reinigungs -Werkstätle

G Zährinjerstraße 59 .

jeden Umtan ? * liefert in
tadelloser Ausführung
C . F . Müllersche Hof -
buchhandig . m . b . H .
Feinruf 29 / Ritte rstr 1 .

aller Systeme werden schnellstens und saaber »u5S~"

Adolf Bender , KarisruJ
Cerwlgstraße 18 . Telef <" |

KUhlertoau i : Auto - Blech or «'
Auto ? . Schweißerei und elektr . Betri «^ ^

Speise -
{ ICüc

'
ien

Herren - illttfffl © ? Po . starwsren
Schlaf - 1 einsehe Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl

Reelle u . billige Bedienung . jyj [ ßesichtigungohneKaufzwang

^ Leinen - » . Sommerkleider
^

h
^ Tetuiot nn ? färbt in ollen . 1'

£ & urbcn unb nach Mutter

\ Karl Timeus \ »V Järberei und chemische Waschanstalt
'

$
\ Mori - n . rag « 21 Ko .f»rftrof « j

"
) j

SparKochherde
KoiferftrflM

d. « larWW
fflarlcn .'rrafte 21

fftl . 252«.
Mäßige prtife .

Kronen
Straße

Karlsruhe
Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten ,

Kronen
Straße

Abschriften !) Uro
K . Traub , Kaiserstraße 34 a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel , Wendt -

str 3 Ausk . f ederm . T.455 .
Zweigburo (für Einzel - Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 215 I.

Banddg <sten
Unterwagner , Joh . , Kaiser

Wilh .- Hane 22/26 . Tel . 1069-

Rettfed — .ieinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFederü werden wie neu .

Bllderelnrahmungs «
Gesoh fte

E . Buchte , Inh . W . Hertsch ,
Kaiserstr 123- Tel . 1957.

K . Lindner , Waldstraße 9.

Blechner
Ruaold & Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414.
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß,Erbprinzenstr .29.

Telephon 1222.
Bürsten - und Pinsel -

Fabrikation
Emil Vogel Nchf ., Inh . Hch .

Mart . rünck , rriedrichs -
platz 3. Telephon 1424.

Brann ' wein -
bi*jnn

B .Odenheimer , Oe ?enfeld -
straße 4.

0au8i *w1 | -) h8 «
GroSliandiun )

Andr . VVeiniz jr ., Spezial -
haus f. prima Dauer \vische
Kaiserstr 4a . Teleph 54/o

Orehereien
Franz Dornheim , $chüt2en -

straße 38 Spez . ; Scltirme ,
Stöcwe , Pleifen .

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

Chem *
°JVasohanst «

D . Lasch , Fabrik Sollen -
straße 28 . Telephon 1953.

Filialen :
Kai serstraße 40
Ludwigsolatz 40 a
Kur venstraße 1
Ka iser -A11ee, Eck e Körnerst .
Marienstriße 45
Ludwi : - Wilhehnstraße 13
Rheinstraße 2 t,
Durlachs Hauptstraße85 .

Karl Timeus , Marienst . l9r21
Filiale : Kaiserstraße 66.
Teleohon2838 . Qegr . 1870.

ßameniohields ^ u .
DjrtDitsciii .) dar .

meiJ0i *innaii

) os . Blumenstetter , Stein -
str .21 (Li dellplatz ). Tel .1343

Alb . Wlrth , Sofie istr . H4 .
Straßenb . , Ecke Schillerstr .

Gipser
Franz Bischof jr . , Frieden¬

straße 14. Telephon 2737
Adolf Fritz , Schnetzler -

straße 22. Telephon 1355.

Heiztwgsjiilajeii
Bad . Helzungsbauanstalt

Karlsruhe , Inh : In« Fr.
Wedele St L. Lolnert ,Karlstraße 36, Tel . ZI ZI.

Herdfabriksn
| . Lechner a iohn , KUu-

nr 'Ciitstraße 22 Tel. 41U
Wilhelm vVeber , Schjtzen -

straße 42. Tel 3J6J .

Hohl Schleifereien
Karl Hummel , Werder -

straBe 13. Telephon l ,47.H . Tintelott , Rasiennesser -
hohlic ileiferei , \ nali - n-
stra .ie 43 . Telephon 4182 .

Installationan
Frans Vozel , Z^ller Nachf .,Werderstr . I , fei . J6J :.

Juw *>ll ">r », lild . und
Sil 'ie -' arbeMer

Emil flsyer , vlarienatr 65 .
Fr . Widmann , Kavent . 112.

Besteiujeticlit . Wexstitte .
Ku iferschmied i

Karl Grießer . Sau n .-istet -
stralie 12, <uafersch .nieJe
unJ VerzinmnJtali

Fr . Schwarze , Ettlin ^er -
strale 14 feleuhon W

Feilenhauer
Robert May , Oluckstraße ).
Wilh . Sauer , Feilenhauerei ,

Waldhomsiraöe 17.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst-

Kürschnerei , Kreuzstr . 27
Telephon 2625 .

Lackierer
K . Dorwarth , ahrrid . Ma¬

schinen , senil 1. Marienstr . ö

L <s lermSlel
E . Schütz , Kaiserstraße 227.

Teleoion 4 ).5
W . Schütze,TaDe ?»ermeister

Ooethestr 23 Teleph 3012
ftlaler

Adolf Mantz , Malermeister ,
Karlsruhe Goethestraße 20.
Telephon 155.

%Satratzeii ! aiipi !(
Legrum Ci Stehle , Karl-

Wilhelmstr . 14 Tel . 3427 .

Mechaniker
Julius Ehlgotz , rlumboldt -

straße \ ) fela -»hoii 3765
fflö 'iellpa 18 ? >r 8ui *3
Otto Früh jr ., ^orienstr . 137.

Telephon 1039

Optiker
C .SIckler , lnh . Alfr . Scheurer

ĝe -xen .d . Hauotpost .T . 4615 .
Oft ^ ipldlsoia
Fuibdklsldui ^

L. Seitz , tirscnstriße 62.
Telephon 2056 .

Paul Schmidt , Zihrin ^er-
straße 77

Pnrksttbsdanlsisr
Stefan 7olk , -»chützenstr .ol .

Per Icketi -nishsr
(HaanarbeUa/i )

H . Biel er , Kaiserstraße 223.

Sattlereien
B . Klotter Nchf . inh . 0 -

Dischin ^ er , Kronenstr . 25,
Telephon 2618 , Reiseartik ..
sämtliche Lederwaren .

ietier
Carl Schönherr , Hanf - c»

Drahtseile , .vaiserstraße 47
Teleahan 20öJ

Photogrjjhen
Rausch 8i Pester , Atelier

vorneii 'ner P,iotoi ; raTtnen ,
Verjjrößerunysanstalt , Er >
orinzenstraße ! Tel >673

Samson S Co ., Phot Atel ,vaiser . Pa « i re 7 Tel . 547
H . Schmeiser , Rüpourrer -

straße I Tel :489

l' o 'itirer und
Siekora eura

E . Burger ( K Dutzi Nchf . )
WalJstr 8 ). Teleoh . i ,17.

Kammerer , Wilhe 'mstr 35,
ticke -Ver ierplatz , Sp ' ' ial -
werkstätte t Polst rmobd .

E . Schütz , Kaiserstr ^ß • 2 /
Tel . 24^3. Ledermöbel .

Färberei
D . Lasch , Fabrik Sofi ?n-

straße 28 . Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
Lu Iwigsplat * 40 a
Kurvenstra .Je 1
Kaiser - Aliee , EckeKörnerst .
Marienstraße 45
LuJwig - Wilnelinstraße 18
Rheinstiaiie 2 5,
Ourlach : Hauptstraße 86 .

Au ^ ustRelser , < ornerstr . l 8,
Tel . 2497 , Filiale Mark -
grafenstr . 33 .

Karl Timeus , vlarienst .19 21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Gegr . 1870 .

So ' il ^ mrgoara t <iren
W . Kretschmar NchfIot

schirmfanr .. Kaiserstr 82 a.
1el .547ü Oberziehen schnell
und oillig .

Scniossereien
E .Guichardaz , i3ür^erstr . 9,'Bau - , Her i- und Reparatur »

werkst 'itte Telephon 1496
Aug . Schlachter , Gottes -

auerstraße 10. Tel . 1593

Schneidermeister
J .Gatterthum , eine lerren -

schneiderei , Kronenstr . U

Schreibmaschinen -
fl -' Pir turen

A . Beller , Telephon 26*59.
HübnChstr . 20 u . \Valdatr .66.

Stlo *«^ ro '> und
TapisseKeg asoh if 19
C . A. Kindler , rie .lricis

olatz o Teleoion 551J

Strumpf » .
erneuer ' ngsanstal «

Paula Müller , LuJwig *
Wuhelmstraiie 11.

Elektro - Installateure
Carl Nahrgan ^, Kaiser -

stiaße IIb . Tel . 3023 .

ElektHssha Lioht * u.
Kitaff tanl | ) i

Busold 6» Vi * J, Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgötz . Humboldt -
Straße 19. Telephon 3765.

Grund & Oehmlchen ,
Wal iStr . 26 . Tel . 523

lni?en .- ßüro Gloor & Appel ,
Kaiserstr . 172 1. 10). T .4 »92
Elekt . Licht - u . Kraftanl .
Elektr . Maschine i, Trans¬
format . Elekt . J/är nea >par -

H .van Kaick , In renieurbjro
tiir Elektrotechnik , Erb -
prinzenstr . 36, Tel . 545 ).

lakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 90 . Telep i. 4942 .

Fensterreinigunrj
Südd . Reinigungs - lnstft 'Jt

Kaiserstraßä 34a . Tel . 2077 .

Puppenkliniken
H . Bleier , Kaiserstraßc 223 .

Putzgesoi ^f f e uni
Pu zma Mßrlitnn

S . Rosenbusch , Kaiserst .137
am Marktplatz . Tel . J065

Da -npfwasch anstatt

Dampfwaschanstalt Wandt ,
Inh . : H . Weinhelmer ,
Karlsruhe - Riipo . Tel . 2839

flri 'itieflachte und
Siab «vareageso .iiffta
Nik . Jä ^er , örauerstraße 21.

Teleohon 3297

Was- und Kaiser -
Ieitungsinata2lat3ur «e
Busold 3»Nied , Hirschst , 12.

Teleoh >n 414 .
Karl Fuller / Je ' enfeldst . lS

Teleph -) t 1551
Geor ^ 'laufler , Rippurrer -

str .i >.• 29Tel 2629
Jos . Vlee3 , crbprinzenstr .29

Te!ef ) .i 1222

Reparaturwarkatätte
tür f-ahrräder , Nähmas hineu ,

Spre -̂hm »sciiinen etc
H . Brodführer , Kaiserstr . 5.

Fer .iruf .913 .

Elektrotechniker
Johann Vogel , Werder

Straß ; I . — lelrplion 4252
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den Parteien .

Aus der Deutschen Demokralischen Partei .
Am Soniltaa , den 10. April fand in Karlsruhe « in

Artrctertag dcS Landesverbandes der Dentsch -
Demokratischen Jugendvereinignnaen" att . der von allen badischen Jugcndgruvven der Par -

sehr aut beschickt war und der ein merkliches Er -
uarkrn der demokratischen Juaendbeweguna erkennen
netz . Die Veratunaen wurden ron dem Norsidenden
^ 2 Landesverbandes Redakteur Hollbach (Mann »
«fim ) geschickt eeleitet . Der Vorsitzende der süddeutschen
Arbeitsgemeinschaft der demokratischen Jugend .
Silin dt tNurnberol kielt einen unterweisenden Be¬
ucht über or « anisatorische Fragen . Eine sehr leböaite
Aussprache förderte eine Fülle von Anresunnen für

weitere AuSge -staltunn der Jugendoroanisation in
^ aden zu Tage ^ Der Vorsitzende der Gesamtvartei
Minister Hummel vnd Teneralsekretiir Dees wohnten

Tagung bei und versprachen tatkräftige Unterstüt -
«ung j CT Jugendbewcanng durch die Partei . Ans einer
^ »rtragSreise durch Baden hielt Stündt Vorträge in
Mannhetm . Neckarau , Ladenburg , Rastatt und Freibura .

Die F r a u e n a bt e i l u ng der Partei veranstol -
>ete am Mittwoch nach einer längeren Pause « inen
^
'
nteihaltungKabend im . ScklShle " in Karlsruhe . Das

Östlich« Heim bot einen schönen Nahmen für die Dar -
Dettingen . Ein HanSauartett eröffnete den Abend mit
Am Kaiserauartett von Hanin . Daranf folgte der
^ llegrosatz «ineS Mozartschen D - Dur - Streichqnartetts .
^>ach einer Neinen Ponle sprach Fräulein E . Gros, -
^ rndt . Leiterin des städtischen Jugendamtes , über
Jugendfürsorge . Ihre ruhige Art und die vollständige
Beherrschung des Stoffes waren so recht geeignet , den
^ uhörcrinnen klaren Einblick in diese außerordentlich
schwierige Tätigkeit mit tu verschaffen . Gespannt
huschten die Anwesenden , die durch lauten Beifall für

innere Bereicherungen , die die AnSsührnngen
?oten , dankten . Diese Abende sollen nun , da der erste

viel Anklang gefunden hat , iefci regelmäßig jeden
' Weiten Mittwoch im Monat stattfinden .

Ueber die ' onstige AgitationSarbeit der Partei ist zu
^ richten : Landtagsabg . Dr . Leser sprach in Lörrach ,
6 °hrnau und Kleinlaufenbnrg über die neue Gemeinde -
Erfassung , LairdtagSabg . Frendenberg sprach in
Liefern b<i Pforzbeiu ^ Im Karlsruher Verein dcino -
^ arischer Arbeiter . Angestellten und Beamten sprachen
^ usmijnnischer Angestellter Günter über Kau ?-
^ vnnLgnichtLwahleu und Gewerkvereinssekretär Her -
®' 4tt über die Gewerkschaftsbewegung . In Verbin -
Zung mit der ordentlichen Landesversammlung der
? l>rte ! ist eine Reih « von öffentlichen Versammlungen
^ der Umgebung von Freibnrg in Aussicht aenom -
wen .

Deutsche (kbervle) Volkspartei.
Nn dem Bericht über die Rede , die der Reichstags -

geordnet « Dr . C n r t i u s am Dienstag aHend im
^ " le des . FriedrickShof " in Karlsruhe Sielt , mnk eS
« >le ti Eingang Heiden : „ Daß Dr . Simons feine Voll -
^ °cht in London überschritten habe , dlirse man ihm
? >cht als Vorwurf anrechnen , obwohl dadurch
? >e deutsche Wirtschaft fast unerträglich

^ lastet werde .
"

7 öaSisch « Politik . 8

Für ein ungeteiltes Oberschlesien .
Auf ii t Entschließung , die im Anschluß an die Kund -

^ bung am 14 . März auf dem Franziskanerplatz in
Zreibura t . Br . gefaßt nnd telegra ^ hisch an den
^ ichSkan »l«r weitergeleitet wurde , traf vom AuSwär -
Mn Amt nachstehende Antwort bei der Freiburger
^ iZirkßgruvve der Oberschleste ? « in :

-Tür die an den Herrn Reichskanzler gerichtete Kund -
^ bung für « in deutsches Oberschlesten sage ich Ihnen
Weiuni verbindlichstem Dank Di - ReichSregieruna
? >rd mit allen ih ^ zu Gebote stehenden Mitteln daraus
xöacht srt » . b \t ge» altsame Tr « nnung irgendwelcher
Me Oberschlesiens vom Deutschen Reiche zu verhin »
°" n. I . gez . : Tiafxr . .

"

Mus Saöen .

Versorgung mit Saotkartofseln.
. bedauerlicherweise find in de» letzten Tagen
Losungen in der Belieferung eingetreten , da
„ .Nord - und Mitteldeutschland unerklärlicher -
? °>se Strecken sperren eine geregelte Ab-

nach Baden unmöglich niachen. Da qvir
Erzielung einer guten Kartoffelernte auf

ff » hochwertige norddeutsche Saatgut angewie -
sind , sollten die maßgebenden Stellen für

Dortige Aufhebung der Streckensperre Sorge
Mgen , da sonst bald ein großer Mangel an^ aatkartoffeln eintreten wird .

(Segen das Reichsbrannkvcimnonopol .
®ia Sonntag , 10. d . M . , fand in Mannheim

t!ne Kahlreich besuchte Versammlung von Ber -
?tern sämtlicher Vereine des Spiritu -

» ^ ^ gewerbes in den süddeutschen
Indern statt , um zu der vom Reichssinauz -
Trister beabsichtigten Aeuderuug des

^ anntweinmonopolgesctzes Stellung
^ Rehmen. Es ergab sich völlige Uebcreinstim -

darüber , daß infolge der seit ejnge-
, .^ cncn umstürzenden Aenderung der Wirtschaft-

Qcn Verhältnisse Öse Dnrchführuzig des bisher
nicht in die Praxis umgesetzten Fabrikations -

«nvpols tSelbstherstellung von Trinkürannt -
durch die Monopolverwaltung ) nicht nur

ieüs 1 eutschädigungslosen Enteignung vou Tau -
^

« dcn von Betrieben gleichkommt, sondern auch
j ? Ananzwirtschast des Reiches schwer beiiach -
l

'l 'fll würde . Infolgedessen sei dahin zu streben ,
ji ® öie vom Finanzministerium vorgeschlagenen
h. ,Gerungen durch die Streichung der daö Fa -
z^ rationsmonopol enthaltenden Paragraphen
t ^luijd 109 des G-e-setzes zu ergänzen sind . Wei-

>vnrde beschlossen , durch die einzelnen Ber -
tu ,

^ diesem Sinne bei den süddeutschen Regie -
z»Men vorstellig zu werden , damit die Forderung
kiv '. ^ werbes bereits im ReichSrat Vertretung

Endlich war man sich darüber einig , daß
Ij^ ^ Njchensmert sei , zur Durchsetzung den fach -
tz ? berechtigten Wiinschen sämtlicher beteiligten
^ Weribegruppen eine Einheitsfront aller in"Se kommenden Verbände herbeizuführen .

h^ ^ ^ örsch , 16. April . Am verflossenen Don -
i j , feierte Rektor Emil Speer das I u -
9 e «

a
<5 m ^ iner fünfundzwanzigjäh rt -

' «itift «Stlßfeit im hiesigen Orte . Unter Be -
öeTxj n f* der gesamten Bevölkerung wurde dem
foiCa n£en. Jubilar am Vorabend ein gemein -
Und Ständchen vom Gesangverein „Eintracht "

Schülerchor unter Leitung von
Wf, \ c

f
örcr Kleiber gebracht . Der Vorstand^ "sangvereins . H. Seiler , ehrte den Ju - t

bilar als seinen einstigen Dirigenten durch eine
Ansprache und überreichte ihni in einer hübsch
ausgeführten Urkunde die Ernennung zum
Ehreumitgliede . Auch von der Gemeinde wurde
Herr Speer durch eine Ansprache des Bürger -
meisters Deck gefeiert , der ihm an der Spitze
des gesamten Gemeinderats ebenfalls eine künst-
lerischc Ehrenurkunde übergab . Die Mörscher
Lehrerschaft ehrte ihren erprobten Führer am
Aiorgen des JubiläumstageS durch Ueber -
reichung eines von Kunstmaler K ö t h in Neu -
burgweier geschaffenen Oelgemäldes , auf dem
der begabt - Künstler eine ber schönsten Dorf -
Partien mit der Wohnung deS Jubilars in
meisterhafter Weise festgehalten hat . Im trau -
lichen Kreise geladener Gäste im Gasthaus zum
„Hirsch" feierte abends Hauptlehrer Kräuter
den Jubilar mit tiefempfundenen Worten als
vorbildlichen Lehrer und Schulleiter , der durch
sein Beispiel treuer Pflichterfüllung nicht nur
seinen Lehrern und Schülern und deren Eltern ,
sondern auch dem ganzen Lande eiu Wegweiser
zur Heilung unseres blutend darniederliegenden
Baterlandes sei . Pfarrer Kirchgebner , der
den Jubilar schon vorher durch Uebergabe eines
wertvollen Werkes mit Darstellungen christlicher
Kunst erfreut hatte , würdigte die Verdienste des
Jubilars als Organisten , Ehordirigenten und
Neligionslehrer mit Worten wärmster Auer -
kennung . Der Gemahlin des Jubilars gedachte
Hauptlehrer Zähringer mit gefühlvollen
Worten . Weitere Ansprachen von Oberlehrer
Schlageter , Forchheim und - Hauptlehrßr
Nock , Neuburgweier bewiesen , daß Herr Speer
nicht nur im Orte selbst, sondern auch im wei-
teru Kreise der Umgebung die verdiente An -
crkennung gefunden hat . Den Reigen der
Reden umkränzten die Darbietungen des hie-
figen Lehrerstreichorchesters nebst vortrefflichen
Gefangsvorträgen von Hauptlehrer B i e r i n -
g e r und der meisterlich gespielten Klaviersoll
des Hanptl . Kuotz . Ein gemütliches Tänzchen
beschloß die harmonisch verlaufene Feier .

w . Bruchsal , IS. April . Auch über unsereStadt verbreitet sich die Liebestätigkeit der
Ouäkergesellschaft . Die Speisung
nimmt am nächsten Montag ihren Anfang und
es kommen von den über 1000 u n t e r e r n ä h r-
ten Schulkindern - die ersten 600 an die
Reihe . Der Vinzentiusverein hat die Zuberei -
tung der Speisung übernommen .

X Wiesloch , 15 . April . Der älteste K a n o -
n i e r Badens ist der hier lebende Weingärtner
Jakvb W e b e r . der im 87. Lebensjahr steht und
sich noch bester Gesutibheit erfreut . Er hat als
Kanonier schon das Jahr 1849 mitgemacht .

X Mannheim , IG. April . Die Stadtverwal¬
tung vou Mannheim hat der durch das Brand -
Unglück geschädigten Gemeinde SuUthausen
Möbelstücke im Anschassungswerte von 7500 Ji
gespendet . — Da im Jndustriehasen nur noch
wenig Gelände für Jndustriezwecke zur Ver -
fugung steht, hat der Stadtrat seine Erweite -
rung durch Erbauung eines Stichbeckens
vom Altrhein aus beschlossen . — Bei einem
Streit in einer Weinwirtschaft gab ein Stu -
dent ans einer Pistole mehrere Schüsse ab . wo-
durch 2 Personen nicht unbedenklich verletzt
wurden . Aus Aufregung darüber erlitt die
Wirtin , Frau Ruf , einen Herzschlag . — Bei
einem Streit erstachen die Taglöhner Heinrich
Lehmann und Jakob Klamm den S4jähri -
gen Taglöhner Josef Lipp .

w . Kehl , IL . April . Ein ILjähriges Dienst -
mädchen setzte seiner Herrschaft den Kaffee
mit einer L y s o l l ö s u n g vor . Durch den
starken Geruch wurden die Leute auf die Ge-
fährlichkeit des Trankes aufmerksam und so ein
schweres Unglück verhütet .

X Lahr , 13. April . Ein frecher Gauner -
st e i ch ist bei Kuhbach verübt worden . Vor
Jahresfrist war dort ein angeblicher Majorats -
Herr Frhr . von Wetten , der in Wirklichkeit
Friedrich King aus Schramberg hieß , aufge -
treten , der einem im Bruderstal bei Kuhbach
wohnenden Landwirt 10 000 M abzuschwindeln
wußte , schließlich verhaftet wurde und sich da-
bei eine Revolvertugel in den Kopf jagte . Der
Gauner war zuerst tot gesagt worden , in Wirk -
lichkeit aber in der Kreispslegeanstalt Im Stüh -
linger (Freiburg ) untergebracht . Dort lernte
er einen 23jährigen Schreiber , den ungeratenen
Sohn eines Kasseler Kreisgeometers kennen ,dem er vorschwindelte , ein Landwirt in Bru -
derstal habe ihn um Schmuckwaren und Klei -
dungsstücke betrogen , und der junge Mann solle
ihm . dazu verhelfen , fein Eigentum wieder zu
bekommen . Dieser war damit einverstanden ,
brach in das Haus des betr . Landwirts ein ,
wurde aber dabei gestört . Er suchte zu ent -
fliehen , wurde aber schließlich umstellt und mit
Stricken gebunden und dann der Gendarmerie
übergeben .

X Niederschopfheim , 16. Zlpril . Während der
Zug noch mauöverierte , fuhr ein Landwirt mit
einem Wagen Grund über das Bahngleis durch
die ihm eben geöffnete Schranke . Der Wagen
wurde vollständig zerstört und die Kühe liefen
mit zerrissenem Geschirr unverletzt weiter .
Der hinterste Eisenbahnwagen entgleiste .

w . Freiburg , 16. April . Ein Sittlichkeits -
v e r b r e ch en wurde am 12. d . Mts . uachmit -
tags in einem Schuppen am Glacisweg von
einem Unbekannten an einem sechsjährigen
Mädchen , das er in den Dreisamanlagen bei
der Lessingschule an sich gelockt und zum Spa -
zierengehen aufgefordert hatte , verübt . Der
Täter ist 16 bis '20 Jahre alt .

w . BiNiugcu » 16. April . Die S ch w a r z w ä l -
der Handelskammer beabsichtigt darauf
hinzuwirken , daß durch ein Abkommen zwi-
schen dem Deutschen Reich und der Schweiz Er -
leichten »,gen zum Schutz der deutschen Schuld -
ner von Frankenhypotheken vereinbart
werden .

X Markdork , 16. April . Eine hiesige Frau
ließ sich von einer Zigeunerin wahrsagen
und geriet dermaßen in ihren Bann , daß sie
vou der Sparkasse 9000 M abhob und sie der
Betrügerin übergab , die damit natürlich spnr -
los verschwand.

w . Schopfheim , 15. April . Eine edle Frau und
Wohltäterin der Stadt Schopfheim , Frau Witwe
Keym - Krafft , beging vorgestern in bester
Gesundheit ihren 70. Geburtstag . Die Gemeinde
Schopfheim ernannte sie zu ihrer Ehrenbür -
g e r i n.

w . Konstanz , 15. April . Während es kürzlich
in der „Laube " brannte , entwendeten gewissen-
lose Gauner bei einem in der Nähe wohnenden
Friseur Wäsche , Kleider und Waren im Ge-
samtwerte von 8000 Ji .
X Hcrdwangen , 16. April . Bürgermeister V o g-

ler hat auS Gesundheitsrücksichten den Rück -
tritt von seinem Amt angezeigt .

X Stahringen bei Stockach, 16. April . In dem
Wohnhaus deS Peter Merk brach Feuer aus ,
das rasch um sich griff und das ganze Anwesen
mit Schenne und Stallung einäscherte . Das
Vieh konnte gerettet werden , dagegen ^ sind die
Fahrnisse verbrannt . Der Schaden ist sehr groß
und durch Versicherung nur schwach gedeckt .
Vraudursache unbekannt .

WandlMM \u TurWeseo ,
Zur Vierzigjahrfeier des Karlsruher Männer -

turnvereins am 5 . Mai .
Unter Trommelschlag marschierten in den 60er

Jahreu des vorigen Jahrhunderts die Schüler
des Gymnasiums zu M . während der Sommer¬
monate zweimal wöchentlich auf den vor den
Toren der Stadt getegcnen Turnplatz . Das war
für die Jugend natürlich eine schöne Sache .
Schön , erinnerungsreich und sehnlichst, erwartet
waren auch die jeweils im Mm oder Juni ver¬
anstalteten mehrtägigen Turnfahrten für die
oberen Klassen , herrliche Wanderungen , auf
denen Frohsinn und Jugendlust die Führung
hatten und Lehrer und Schüler in nngezwunge -
ner Weise einander näher traten . Ueber das
Turnen selbst , wie es aus der Austalt betrieben
wurde , läßt sich aber nicht viel Rühmenswertes
sage» . Ein aller Turnlehrer ohne richtige Vor -
bilduug , Vorturner ohne jede planmäßige Au -
leituug , höchst mangelhafte Turngeräte — was
konnte da GuteS entstehen ? Gemeinübungen
kannte man nicht, auf äußere Ordnung und gute
Körperhaltung bei den Uebungeu wurde wenig
gesehen , mit einem Worte , es sehltcn alle Vor -
bedingnngen für einen regelrechten Turnbctricb .
Im Winter ruhte derselbe fast ganz , nur die äl -
tereu Schüler übten einmal wöchentlich, da eine
Turnhalle nicht vorhanden war , im „Tnrnkellcr ",
einem tiefliegenden , mit übelriechender dumpfer
Luft gefüllten Räume . Verließ der Schüler die
Anstalt , so war es mit dem Tnrnen meist ganz
auS ; der Eintritt in einen der bostehenden Turn -
vereine erfolgte mangels entsprechender An -
regnng nur selteu , zumal diese Vereine sich in
weiten Kreisen nicht gerade besonderer Beliebt -
heit erfreuten . Ihre Mitglieder fetzten sich da-
mals vorwiegend aus Personen männlichen Ge -
schlcchts in reiferen Jahren zusammen , es ist
deshalb auch nicht zu verwundern , daß der KarlS -
ruher Münnertnrnverein , als er vor 40 Jahren
gegründet wurde , den Namen annahm , den er
noch heute trägt . Was den Turnbetrieb anbe -
trifft , so war derselbe in den Vereinen , nament -
lich in denjenigen der größeren Städte , im Ver -
laufe des letzten Drittels des vorigen Jahr -
hunöerts bereits auf eine beachtenswerte Höhe
gelangt . Vielfach lag die Leitung der Uebungcn
in den Händen ausgebildeter Turnlehrer , man
sah auf c>ute Körperhaltung , strammes Antreten ,
Vermeidung unschöner Bewegungen und räumte
den Freiübungen den ihnen gebührenden Platz
ein . Als dann nach 1870/71 ber große Aufschwung
auf allen Gebieten deS deutschen Lebens einsetzte,
trat auch das Turnwesen in eine neue Entwick -
iungSperiode ein , die erweiterte Slufgaben für
das Turnen fowvlil in den Schulen als auch in
den Vereinen im Gefolge hatte . Was fett jener
Zeit für das Turnen in den Schulen und die
Ausbilduna geeigneter Lehrkräfte geschehen ist,
braucht nicht im einzelnen erörtert zu werden ,
das dürfte genugsam bekannt sein . In den Ver -
einen kam man je mehr und mehr ^ u der Er -
kenutuis , daß auch die Kräftigung des weiblichen
Geschlechts durch angemessene Turnübungen cm
Gebot dringender Noiwendigkei sei , dem alsbald
Rechnung getragen werden müsse. Es wurden
besondere Einrichtungen für das Uranenturnen
geschaffen und für diesen Zweck sachkundige Leh-
rer und Lehrerinnen eingestellt . Sodann wandte
sich die Vereinstätigkcit aber auch der Jugend
beiderlei Geschlechts zu und so entstanden die
Jnngmannschastö - und Zöglingsabteiluugen ,
denen sorgfältigste Fürsorge zugewendet wurde .
Während früher beim öffentlichen Auftreten der
Vereine nur Erwachsene männlichen Geschlechts
ihr Können zeigten , erschienen nunmehr auch
Frauen . Knaben und Mädchen ans dem Turn -
platz , um strahlenden Auges den Beweis dafür
zu erbringen , baß es ihnen nicht weniger ernst
sei um die Ausübung der edlen Turnkunst . Aber
nicht nur der Mitgliederkreis der Vereine , auch
ber Uebungsstoss gewann an Ausdehnung und
nahm teilweise ganz neue Formen an , indem
neben dem eigentlichen Turnen im Laufe der
Zeit Spiel - Leichtathletik - , Schwimm - und Wan -
derabteilnngen ins Leben traten und so das Ge-
samtbild der Vereinsbestrebungrn wesentlich ver -
ändert wurde .

In richtiger Würdiguna der Zeiterfordernisse
hat auch der Karlsruher Männcrturuverein neue
Ziele für sein Wirken aufgestellt , die sich mit den
allgemeinen Fortschritten auf dem Gebiet der
Leibesübungen decken . Soweit es im Rahmen
eines Schauturnens möglich ist , wird der Verein
am 5 . Mai in der Festhalle den Zuschauern vor
Augen führen , was heutzutage im VereiuStur -
nen von Jung und Alt geleistet wird . Man wird
sich davon überzeugen , daß sich innerhalb einer
solchen Gemeinschaft für jedermann die Möglich -
keit bietet , feiner Körpcrbefchasfenhcit und feinen
Kräften entsprechend zu einer ihm zusagenden
und nutzbringenden turnerischen Betätigung zu
gelangen . Darum kömmt und schaut : es wird
niemand die Festhalle unbefriedigt verlassen .

R .

Sporte

Fufiball .
Das Polalsptel zwischen Phönix -Alemannia und Verein

ftlr Bewegungsspiele Gaggenau am EamStag abenv im
Fasaneugarten endete mit einem Siege Phönix ' von 4 : 0
Toren ; bei Halbzeit stand das Spiel noch 0 : 0 Tore .
Näherer Bericht in unserer MontaaSsportbeilaae .

Stimmen aus öem Publikum .
lFllr BerSffentlilhungen unter dieser Rubrik über -

nimmt dde R edaktion keine Veran tmortuna .»

Ein Mßswnd .
In Nr . 101 vom 18. ds . MtS . bringen Sie

unter „Stimmen aus dem Publikum " einen
„Mißstand " zur Sprache , dessen Abstellung mei -
nes Erachtens nur auf diesem Wege vorbereitet
werden kann . Jeder Arbeiter weiß heutzutage
am Lohntag , was er zu erhalten hat , denn auf
seiner Lohntüte steht genaue Entzifferung, ' nnr
wir Beamte werden im Dunkeln gelassen . Es
soll hier nicht untersucht werden , wen die Schuld
trifft an dieser heillosen Verwirrung in dem
Begriff „Soll und Haben " des einzelnen Beam -
ten : der Einsender des erwähnten Artikels
schreibt dies der Landeshanptkasse und ihren
Unterorganen zu. Ich möchte die Schuld nicht
allein dieser lediglich vollziehenden Behörde in
die Schuhe schieben, sondern sie mehr bei den
Rechnungsstellen der einzelnen Ministerien
bezw. Mittelstellen suche» . Jedenfalls , und das
kann nicht lant Venug betont werden , muß eine
Aenderung bezw . Vervollständigung in der
Benachrichtigung über erfolgte Geldüberweisuu -
gen eintreten , so baß jeder Beamte die Abrech-
nung deS Rechnnngsbeamten nachprüfen kann .

Was nützt die schönste Mitteilung über Ge -
Haltsansprüche und BfsoldungSdienstalter , wenn
die überweisende Summe nie — aber auch gar
nie — mit der selbst errechneten Summe über
einstimmt ? Der Erfolg ist , daß von feiten des
sich benachteiligt fühlenden Beamten Rückfragen
an die die Zahlung zu leistende Kasse erfolgen ,
die aber — wie z . B . die Landeshanptkasse —
auf die Fragen nur ungenügend eingeht . Ich
möchte die Zahl der Beamten kennen , die nach
erhaltener Antwort von der genannten Kasse
befriedigt gewesen sind .

Hoffentlich genügen die Pressemeldungen , um
das bisher geübte Verfahren zu verlassen und
ein neues , analog dem bei der Eisenbahnhaupt -
kasse geübten , in Erwägung zu ziehen . Es ist
dies eine Forderung , die jeder Beamte ver -
langen kann und die der Staat zur Erhaltung
einer zufriedenen Beamtenschaft erfüllen muß .

Ein Beamter aus dem Bezirk .

vom WM « .
^ .' ellernachrichrendienst
oer bad. Landcswetter-

warte in Karlsruhe ,
aus Grund tand - u . ' unkentelcaravbiichcr Äieldunge » .

Beobachtungen , vom Samstag . 16 . April 1021 .
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Hamburg . .
Uöniasbcrg .
Berti » . . . .
Hrantfurt . .
München . .
ttoventiauen
Stvctvvlm . .
Havaranüa .
Boöii
Paris

-Zs
753.«
754.5
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739 .6
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1
1
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Dedeckt 3

beiter «
veocctt 0 .5

öal &M . 2

bedeckt ?
schwach >i
halbbd . 1

- - 1

Marseille . .
Zürich . . . .
Wien
Beobachtungen lia -Sisciier Wetter -tollen 7"* morgen6
XillftÖl'.inNN

5 . Gejtr .
[Höchst -' cvarm .w

Riedl ,
iernu .
>>a « ts .

Wiu -
Richtg Stärke
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mm
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7S4L - 1

IS4 8

754.4

.54,9 - 1

(141.4

| ?(ö :uai4 :$ chnec

«Seruielm ^ ceuüje tat »>
1U j —1 | W j rnüfetg ! U« declt | 0,5
KSnigstuhl Seeuöbe 588 m
5 | —8 | 0 | leicht Schnee ?

Karlsruhe Seehöhe 12 ?
9 j ü | SS |

Laden -Laden Seevöue l' IÜ m
8 j —1 | SA ) leicht | bedeck -, ti
Wiltingen SeeüiSoe ilö »>
5 | - 4 | NW | leicht | ivulkig ' U,5

iFe
'
ldbergeriio ! iSchw .» Seeoone «281 >»

- 5 ^ 1 J
- G j RW | leicht |© (6ljce | 3

St . Älaiien Setuönc <8U
- 1 I 6 I - 2 I 91 I leicht limlbbd . ! 5I

Allgemeine Wittenmgs -Uebersicht.
Der Kälterückjchlag bauert au : in vielen Ge-

geudeu sanken die Nachttemperaturen unter den
Gefrierpunkt . Niederschläge sind nur in geringer
Menge gefallen , meist als Schnee . Eine Aende-
rung der kalten Wetterlage ist vorläufig nicht zu
erwarten .

Boraussichtliche Witterung für 17. n . 18. April :
Sonntag : Wollig , vielfach Schnee und Regen-
schauer, kalt , anhailtend Nachtfrostgefahr. — Auch
Montag noch keine wesentliche Besserung.

3hr Qaffe schmunzelt ,
wenn Sie ihm den TCaffec wieder mit
YSaber's
CarlsbaderJCäffeegewürz
zubereiten .

S)as köstliche jTroma und iqp
schöne goldbraune Jon des Getränke»
sind ihm noch in €rinnerung.

S>ie alte, bewahrte WürfelpackuntT •
ist wieder überall zu haben. *

Wie befreie ich micEt
von .

Rheumatismus ?
Rheumatismus nnd Oicht sin , Stoffwechselkrankheiten . Dasb .nt ist bei diesen sei.,nerzhaften Leiden mein imstande , alleSchlacken die aus dem Verbrennungsprozeß des Körpers alsRDcks and bleiben , hmweerzuspülen . Deshalb lagern sich dieseRucksta ide , besonders die scnädliche Harnsäure , in den Muskeln

ü? o ! n ^ err uet sie die so schmerzhaften und
• ^ n? hindernden Gichtknoten oder rheumatischen Ver-dickun en« Sie sind nur dauernd zu beseitigen durch die Ab «

tragun * der Harnsäure - Abgerungen , zweckmäßig geschieht dasduich die au . die arten unschädlichen und bewähiten Vorschriften
ho I

^
Tabletterf

11 ' oft zurückgreifenden Levat -
Diese Levafhoi -Tabiettesi haben folgende Zusammensetzung :rad sarsaparillae 5, atnm. spiric , 5 , potass . jodid . 5, f . leg» art .tabl . 100.
Dieselben sind leicht und bequem zu nehmen.
Fordern Sie ausdrücklich Levatholpräparate , weisen Sie

Nachahmun gen zurück . Levatiiol ist in den Apotheken zu haben«
Alleinige Fabrikanten C. F. Asche & Co . , Hamburg 19,
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EMd - und HMgbesitzervsreln mh

KarlsrAher N ^ kverlrag.
Vom Karlsruher Grund - und HauS '

besitzerverein erhalten wir mit Bezug auf
Sie Ausführungen von Rechtsanwalt Dr . K u l I-
m a n n über den Mietvertrag folgende Zu -
schrift :

Zunächst mutz ich feststellen, daß eS sich über -
Haupt nicht uin einen Karlsruher Mietvertrag
handelt , sondern nur um eine neue MietzinSbe -
rcchnung , weil die Gemeinde <iezwung -?u ist, ihre
ungeheuer erhöhten Umlagen usw. von dem L e -
grnschastsbesider zu erheben . Der Staat erhebt
iie Einkommensteuer und die Gemeinden müssen
ihre Unkosten durch andere Steuern decken .

Nach der erwähnten MietzinsberechnungS -
tabelle seht sich die Miete , d. h . der notwendige
Ertrag deS Hauses in allen seinen Stockwerken
und Wohnungen , zusammen aus 1 . der Giund -
miete , 2. den Betriebskosten und 3. den Unterhal¬
tungskosten .

Nc>hmen wir zur Berechnung ein Beispiel :
Haus mit 110 000 Mk . Bau - oder Erwerbskosten
und 100CXXJ Mk . Steuerwert nach der Schätzung
1914.

1 . Die Grirndmiete : Sie besteht c.o.S 6 Prozent
des Steuerwertes . Davon hat der Besitzer seine
Hypothekenzinsen zu bezahlen , sein eigenes Geld
zu verzinsen , die Verwaltung , eventuell Amoti -
sation , die Nisikoprämie , und schließlich die klcttie-
ren Auslagen , die in die Betriebskos - .' n der Ein -
fachheit halber nicht ausgenommen wurden , zu
bezahlen .

Einnahmen : 100 000 Mk . zu 6 Prozent : 6000
Mk . Ausgaben : 1 . Hypothek fiOOOO Mk . zu 4,5
Prozent : 2700 Mk . . 2. Hypothek 20 000 Mk . zu
r. Prozent : 1000 Mk . . Eigenes Geld 30 0. 10 Mk ..
'. Mammen 5200 Mk . Nisikoprämie zirka ?'« : 250
Mk ., Verwaltung zirka 500 Mk . , Amortisa¬
tion — , Kleinere Lasten 70 Mk ., zusammen 6020
Mk.

Es hat also bei Grundmiete der Hausbesitzer
lediglich eine Einnahme für sich von 1500 Mk .,
und wenn er Sie Verwaltung selbst erledigen
rann , erhält er für diese Arbeit eine jährliche
Entlohnung von 500 Mk.

2. Die Betriebskosten : Sie bestehen aus den
Steuern auf die Liegenschaften , der ^ ueruer -
sicherung und den sonstigen vielen Gebühren .
Von den Steuern hat der Besitzer % selbst zu
tragen , als sog. Kapitalist , während M unter Me
Mieter geteilt werden . Die anderen Laoten wer -
den voll geteilt .

Im Iw .?re 1914 betrugen diese Lasten 063 Mk .,
im Jahre 1920: 8000 Mk . Der Hausbesitzer hat
also im 5Vahre 1920 eine Summe von rund 2000
Mk . für Betriebskosten mehr bezahlen müssen al6
er eingenommen hat .

3 . Die Unterhaltungskosten : Sie betrag « na <y
der Tabelle 1,75 Prozent . Für unser -Haus er -
gibt das einen Betrag von 1750 Mk . Die ^ r Ae -
trag muß für die Unterhaltung des SauseS auf¬
gewendet werden , und das Mietelnlgnngsann
verlangt bei Anzweifelungen den Nachneis der
Verwendung am Schlüsse des BctrievSjahreS .

I °m Jahre 1914 konnte man mit 200—400 Mk.
das Hans tu gutem Zustande erhalten . Heute
kann man für den Betrag von 1750 Mk. notdürf¬
tig das allernotwendigste machen.

Fassen wir nun zusammen , so erhalten wir als
Ergebnis der Berechnung für den Hausbesitzer ,
daß er im Jahre 1920 aus seinem eigenen im
Hause steckenden und nicht greifbaren oder sonst
zu verwendenden Kapital von 30 000 Mk . cine
Verzinsung von 1500 Mk . bekommen , aber in den
Betriebskosten mindestens 2000 Mk . Verlust ge-
habt hat , so daß er etwa 500 Mk . darauslegen
muß und dabei keinen Pfennig für die Unier -
Haltung auswenden konnte . Daß das ein un-
haltbarer Zustand ist, muß jeder Mensch einsehen .
Da aber auf die Dauer eine solche Berechnung
auch ein wohlhabender Mann nicht aushalten
kann , so wird er daS Objekt verkaufen und na -
türlich mit wenigstens einem kleinen Gewinn .
Der neue Besitzer wird sofort die Mieten er-
höhen . So wird es kommen , daß die Häuser
immer teuerer und die Mieten mit der Zeit
immer höher werden . Gerade das aber wollte
die vom Stadtrat eingesetzte Kommission ver -
hindern und ihr Bestreben ging dahin , für die
Berechnung der Mieten einen sickeren, festen und
gerechten Untergrund zu schaffen .

Der weitaus größte Teil der Mitglieder
unseres Vereins besteht aus sog. kleinen Haus -
befitzern , das sind Leute , die ihr , meistens kleines ,
Kapital , die Spargroschen , im Hansbesitz anf . e -
legt und das fehlende Geld zum Kauf durch
Hypotheken zusammengebracht haben . Sehr viele
find Handwerker , die ihr Handwerk Im Han ^e be-
treiben , da sie hier nicht vertrieben werden kvn -
nen . Alle diese Besitzer stehen vor dem Ruin ,
wenn ihnen nicht die Möglichkeit gegeben wird ,
ihre unae -hener gesteigerten Auslagen M, .-cfi eine
vernünftige Berechnung der Mieten wieder her -
einzubekommen . Diese vernünftige Berechnung
bietet die Mictzinstwbelle .

Von den etwa 809!» Häusern in Karlsruhe sind
etwa 6000 mit zwei Hypotheken belastet , währeuo
der Nest mit einer oder schließlich >̂ar keiner
Hypothek belastet ist . Für die erfteren Hausbe -
sitzer ist die Berechnung aufgestellt , um diese vor
dem Verkauf ihrer Häuser zu bewahren . Es
kommt noch dazu , daß nunmehr wieder au eine
zweckmäßige Nuterhaltung dieser Häuser heran -
gegangen werden muß , soll eine weitere Vernich -
tung eines unserer wertvollsten Besitztümer ver -
hindert werden . Ich sollte meinen , daß auch die
Mieter das einsehen und die Arbeit , die ihre
Vertreter in der Kommission geleistet haben lbe -
kanntlich waren in derselben 2 Hausbesitzer und
7 Mieter ) gutheißen .

Ich glaube nicht, daß d ° r Bürgerschaft von
Karlsruhe damit gedient iV.n wird , weint der
gute alte Hausbesitzerstand , der sich, wie gesagt,
ans kleinen Leuten und Handwerksmeistern zum
größten Teil zusammensetzt , verschwindet und
schließlich durch reiche Leute , die ihr Gold unter
bringen wollen , ersetzt wird . Den Mietern ist
damit sicher nicht gedient .

, Deine ? , Architekt.

EMWAMorMmsi im ZnkWZsmW .
Nach mancherlei Enttäuschungen , die der

Krieg im Gefolge hatte , weil es , wie an so
manchem , auch an Pferbematcrial fehlte , hat
mau nun die Genugtuung , einen Zirkus zu
sehe« , der alle bisherigen in den Schatten zu
stellen permag . Nicht nur der Laie , der zufällig
einmal ein edles Tier , wie es das Pferd dar -
stellt, einzuschätzen vermag , sondern auch der
wirkliche Kenner edlen Zucht - und Dressurmate
rialS hat die Freude , einmal etwas außeror -
deutliches bewundern zu können . Jedoch nicht
nur Material und Aufmachung bestechen in die
sem Unternehmen , sondern auch das artistische
Moment und Dressurkönnen tritt wohltuend in
die Erscheinung . DaS mit geradezu drängender
Fülle ausgestattete Programm wird durch die
Doppclfahrschule , geritten von den Herren Ar¬
thur und Viktor in vornehmer Manegenmanier
eingeleitet . Die besten, wenn nicht einzigen
Hand - nnd Kopsbalanzenre in dieser Art I . und
E . Fields überraschen nich

'
t nur durch absolute

Präzision , sondern auch , was hier besonders viel
heißen will , mit seltenen Nuancen und rassi -
niertesten Tricks . Die Freiheitsdressuren , die
Herr Sch . Bauer vorführt , zeigen das erwähnte
Pserdematerial in schöner Zusannneustellung
und neuen Gangarten . Sie bringen unter ande -
rem 6 Schecken , 6 Rappen , dann noch diverse
Steiger und anderes . Ohne besondere Hilfe be -
werkstelligey die Tiere schwierige Quadrillen -
gange usw . Eine erstklassige Svringertruppe
führt Mahomed Ergi auf den Parterreteppich ,deren Kräfte sich gegenseitig durch Zurufe zur
höchsten Leistungsfähigkeit aneiseru . Fräulein
Alice ist eine junge Reiterin auf dem Panueau ,
während die hohe Schule durch Herrn Fred
Hegewald in klassischer Weise bestritten wird .
An der rotierenden Leiter bewähren sich die
Caefaros , die in achtbarer Höhe höchst waghal -
sige Balancekunststücke ausführen . Die Frank -
lin -Truppe zeigt in einem Trampolin - Flugakt
eine höchst wirkungsvolle Kombination von
Sprung - und Gerätearbeit , die wirklich , was
Salti und ähnliches anbelangt , wohl den Re -
kord darstellt . Ein hübsches Dressurpotpourri
wird von Fräulein Kreiser vorgeführt , die Ele -
fant , Kamel , Schecken und Ponny zu einer ge -
lehrigen Manegensamilie zusammengestellt hat .
All dieses stellt aber noch nicht den Höhepunkt
des Programms dar , den man in den Darbie -
tnngen von Saxon und Partner zu sehen hat .
Der wirkungsvolle Schlußtrick der aus dem Ge-
biet der Schwerathletik basierenden Stummer be -
steht darin , daß die beiden herkulischen Gestal -
ten mit ihren Beinen eine lebende Brücke bil -
den , über die in sensationeller nnd nerven -
erregender Fahrt ein Auto mit vier Personen
hinwegrast . Tas Programm wird dann noch
weiter ergänzt durch einen gefälligen Melange -
akt der Guerreros de Mexiko und durch cine
Wildwestpantomime in fünf Bildern , die noch
einmal in eindrucksvoller Anhäufung das ge-
famte Personal vorführt . Nicht unerwähnt feien
auch die unterhaltsamen Zirkusfpässc der
Clowns und Anguste , unter denen ein Liliput -
august durch seine besondere Drolligkeit natür -
lich die allgemeine Erheiterung erreicht . So
darf man sagen , dieser Zirkus wird jeden Be -
sncher durch artistische Reichhaltigkeit , zirzen -
fische Besonderheiten nnd vor allem durch die
eingehaltene vornehme Note zufrieden stellen.
Nachdem der Zirkus durch den orkanartigen
Sturm am Donnerstag verhindert worden war ,die Eröffnungsvorstellung vor sich gehen zu
lassen, wird er die nächsten Tage ohne Zweifel
sich als der Magnet erweisen , den ein gutgelei -
tetes Unternehmen bisher noch immer abgegeben
hat .

fi \\ a öem S ! aötkrsffe .

Auslvanderern zur Warnung.
Bei der Zweigstelle des Ncichswanderungs -

amteS in Mannheim ging kürzlich ein Schreiben
ein , das mittellosen Auswanderungslustigeu , die
als Ansiedler in Brasilien hofsen ihr Glück zu
machen, zur Warnung dienen kann . Der Bries
scheint durch eine Zensur geprüft worden zu fein ;
wo, geht aus dem undeutlichen Poststempel nicht
hervor . Er ist mit Tintenstift geschrieben und
dann mit Kampecheholztinte kreuz und « uer
überstriche» worden , so ŝ ark , daß er völlig un -
leserlich ist . Die zweite Hälfte des Bogens mit
der Namensunterschrift ist abgerissen .

Auf dem städtischen UntersuchungSamt ist der
Inhalt folgendermaßen entziffert worden :

den 15. Oktober 1920.
„Sehr geehrter Herr Doktor !

Wie geht es bei Ihnen ist alles gesund . Was
ich von Herzen hoffe . Um meinem Versprechen
nachzukommen habe immer an Sie schreiben >vol-
len . Ich kann ja so ein kleines Much schreibenüber meine Erlebnisse . Leider ist alles anders
gekommen als ichs gedacht und gelesen hare .
Habe keine Negierungssubvention f»e £cmwcii ;
man braucht , das wenigste ist 4—5 Konti oder
5 tausend Milrcis ist gleich 5 tausend mal >5 d ' ut -
sche Reichsmark . Ich law ohne Heller nnd Pfen¬
nig hier an und wurde per EmigrationSzug : ns
innere des Landes befördert : ist man mal dort ,dann heißt es für andere arbeiten oder oeUiun -
gern . . . was immer . . . noch Mgicrnngs -
land giebt , . . . lanter ungesunde Gegenden , wo
Typhus oder Malaria herrscht, wo ich jetzt bin
ist auch vor einiger Zeit cine ganze Familie ans -
gestorben .

Geehrter Herr Doktor , wenn Sie den Brie ?
erhalten und meine Frau und Tochter sind noch
dort und nicht abgereist , raten Sie ihnen ab . nach
Brasilien zu gei -en . Ich tönntc Ihnen stunden
lang erzählen . Wenn ich nur Geld hätte , w '.e
gern würde ich abreisen . Können Sie yerr Tvk-
tor mir nicht irgendwie behilflich sein , damit ich
wieder . . . ehe das Klima mich hinmordet . . .
helfen Sie mir , aber ich bitte nicht zu lan ^e zu
warten . . . geht nach dem Atricg , ' ortd zu
Grunde . Ich arbeite . . ."

Leioer ist der Absender nicht zn ermitteln ge -
wesen.

Wiedereinführung der „Sommerzeit "? Der
Deutsche Industrie - und Handelstag in Berlin
hat eine Eingabe an den Reichstag gerichtet , in
der er um die Wiedereinführung der „Sommer -
zeit" für das Jahr 1931 bittet . Der Reichstag

hat sich mit der Frage noch nicht beschäftigt. Es
wird natürlich auch diesmal ein lebhaftes Für
und W?der einsetzen.

Die Wahlen zur Laudwirtschaftskammer . Die
Listen liegen von Montag , den 18. April an
während 8 Taacn offen . Das Nähere ersehe
man aus der Anzeige des Bürgermeisteramts .

Sein Zöjähriges Buchdruckerinbiläum kann
heute der in der Verwaltung der Radischen
Staatsbahnen seit 36 Jahren als Schriftsetzer
tätige Herr Adolf Sohn in voller geistiger und
körperlicher Frische begehen . Der Genannte , der
vorher 14 Jahre in der E . F . Müllerschen Hof
buchhandlnng beschäftigt war , erfrent sich der
Wertschätzung von Vorgesetzten nnd Kollegen .

Selbstmordversuch . Freitag nachmittag VA
Uhr versuchte sich eine 57 Jahre alte ledige 5lö -
chin aus Durlach in einem Wässerungsgraben
an der Nordbeckenstraße zu ertränken : sie wurde
aber durch einen Vorarbeiter aus Anklingen
an der Ausführung ihres Vorhabens vcrhin -
dert nnd sodann im Krankenauto ins Städt .
Krankenhaus gebracht .

ver '
ansZal !ur.gcn.

BadikÄeS Landesiieater . Mitteilung der Intendanz :
Hcute Sonntag findet eine Wiederholung der » Earineu "-
Vorstellung statt Diese am L. April mit grober Be¬
geisterung vom Publikum und Presse aufgenommene
Neueinstudierung gewinnt dieses Mal an ganz befonde -
rem Interesse dadurch , dab die Titelpartie von der
Gattin unseres lyrischen Tenors , Frau Kathinka
Pecz - Neugebauer zur Darstellung gebrach :
wird . Frau Nengebauer , die sich bereits durch die Kon -
»erte mit ihrem Gatten einen Name » als erstklassige ,
vornehme tior .zcrtfängerin liier geschaffen , wird uun
auch mit ihrer Carmen den Beweis erbringen , dab sie
eine ebenso tüchtige Bübnensängerin ist . Den Jos «
singt diesmal Herr Nengebaner . Die übrige Bc -
selziuig ist die wie bei der ersten Vorstellung . Am Pult
Herr Operndireltor l5 o r t o l e ? i ? .

Ttadigarten -5: onzert . Die städtische Tchülerkapclle
veranstaltet >>eut « Sonntag , vormittags ;; l"2 Uhr . im
Ttadtgarten unter der Leitung des Hanpilebrers
üi? ö l k l e ein Freiloi '.zert .

Kcnzer , im Ttadtgartcn . Auf das heutige Konzert ,
das bei ungiinstiaer Witterung in der ^ estyalle stattfindet ,
weisen wir noch besonders hin . ES gilt dem Andenken
der Romanti .' er Weber , Lorvlng und Mendei ^ sohu ^
itammermustler S p a n g e r vom Bad . LandeStdeater
wird einige Soli vortragen .

Verein Vvl ' Sdildun « . Zu dem am 7 . Diai , abends
Vi& Uhr , in der Festhalte stztlsindcuden XII . B - lks-
lonzert deS JnstrumenialvereinS erhalten unsere per¬
sönlichen und lorporativen Mitglieder BorzugZlarten .
(S . d . Anz .)

Die Wunder der Eternenwelt . Jniotge des groben
Andranges wird der am verganizene » Mittwoch ab -
gehaltene LichtbUservortrag „ Die Wunder der Sternen -
well " von Hauptschristleiter Hermann B a g u s ch e ans
Heidelberg nect.malS , und zwar am Dienstag , 2G. April ,
abends Vj8 Uhr , im Elnlrachtsaal stattsinden . In An -
betracht der sehr groben Nachfrage ist , n empfehlen , sich
schon jevt in der Musilalienbandlung Frlv Mittler , Ecke
» aifer - und Waldstrabc , einen Platz , u belegen . Man
beachte die Anzeige .

SlaalSwissenschastltchr Kurse . Es fei noch besonders
ans die wissenschastlichen Ansslltge znm städtischen Hasen
am Mittwoch , den 20 . d . MtS . , 3 Uhr ad Mühlburger
Tor , und Freitag , den 82 . d . MtS . , nachmittags 3 Uhr ,
zu Wolss & Cohn , aufmerksam gemacht . Eine besondere
Anmeldung ist nicht erforderlich . Ancb Nichtteilnehmer
der Kurse sind willkommen .

Der Bad .sche yrauenverein wird am Mittwoch , 20.
April d . IS ., »achmiltagS 5 Uhr , im Saale des Kon -
scrvatoriums (Sosienstrabe 43) in dankbarer Erinnerung
an die mannigsachen Beziehungen , die er in srliheren
Jahren mit der Kaiserin Augnkla Viktoria hatte , die auch
Protektcrin des Verbandes der Deutschen Landessrauen -
vereine vom Noten Kreuz war , eine GedächlniSseier ver -
anstalten , bei der Stadtpsarrcr D . Hesselbacher von
Baden -Baden die Gedächtnisrede halten wird .

Kausmiinnifchcr Berein . Im Elntrachtfaa ! wird am
Mittwoch abend 8 Ubr daS frühere Mitglied des Landes -
theaters , Bruno Schönfeld , Stefan Zweia5 „Jere -
mias " vortragen .

Stand esduch-Auszüge.
Ebeausgebot . IS . Ztxril : Leopold Stiefel von

Wenzingen , Ziaarren - Fabrlkant in Bruchsal , mit M ? i/>
M c fe g e r von Jölzlinaen ,

Ebcsckliebuvgcii . t « April : Emil Wolf von Nur -
weiler , Schmied hier , mit Anna Zimmermann
von Merchweiler : Jakob Buh mann von Altcuburg .
Naturhcilknndiger in Gengcnbach , mit Anna Dorn -
Helm von hier : Eugen Tamburlin von hier .
Schleifer hier , mit Vanlin « Birg von hier : Karl
Rotbcngatter von Gaggenau , Schlosser allda , inil
Martha Tabler von Tübingen : Wilhelm ftiwifc
von Crcfeld . Kunstmaler und Graveur hier , mit Eli -
sabetha Joho von Buchen : Karl E ck a r d t von
WahnS . Hypnotiseur und Magnetop . hicr .mit Bertha
N c i d i b . geb . Zit ^mann . von LudwigShakn a . Plj . :
Wilhelm Kränkle von Königsbach , Bahnarb . liier ,
mit Bertha Koch von hier , Georg Weber von Wald -
angelloch , Kausm . hier , mit Berta Brecht von Welsch-
nenreut : Wendelin M i n e t von Illingen . Schmied
hier , mit Maria K a n f f m a n n von Haberfchlachi :
Eduarde Hilvert von Gemlinden . Rangierer dier ,
mit Elifabetha Gilbert von hier : Ernst Obst von
Magdeburg . Knpscrfchmied hier , mit Hermine S ch o ch
von Dcnnhos : Heinrich D ! c I d von AllmannSdors ,
Tchreik >geh . hier , mit Johanna Weber von hier :
Philipp Holz von Mlihlbach , Schub », , hier , mit
Frieda H e i n l e von Sulzfeld : Heinrich Dehler von
Welschneurent . Fab - Arb . hier , mit Elisabetha Wohl -
g e m u t h von hier .

Geburten . 7 . April : Anton Jolef . Vater Ernst W e !-
land , Schreinermeistcr . — in . April : Otto Erich , Vater
Otto May . Buchdrucler : Kurt Gustav . Vater Gust .
Pfeifer . Bantechniker . — II . A .yril : Wilh , Frdch .
Phil .. Vater Frdch . S ch w e l ck e r t , Nachtwächter : El !-»
sabelh Wilhelmine Katharina nnd Maria Emilie
Frieda Kunigunda , Zwillinge , Bat ^ r Ivb - Höh mann .
Kausm . — 12 . April : Erika Wilhclminr Elisabeth .
Vater Phil . Faav . Schmied : Margarete RoNne , Vater
Frdch . Hlither . städt . Arb . — n . April : Karl . V '. !er
Stanislaus Heck . Okerinstizsekr . : Will ' . Robert . Vaier
? ul . M -i t t e S , Kanzl .- Sckr .

Todesfälle . 15. April : Agnes Speck , alt 84 Jahre .
Ehefrau von Karl Speck . Vahnverivalter e . T . - -
13 . April : Elfriede . alt IZ Jahre , Vater Herm . Spind -
ler , Eisenb .-Assist .

VeerdianvaLzeit und Trau ? : l,au « erwachsener Ver -
storbenen . wloutag , den 18. April , t Uhr : Elfriede
Spinoler . Schülerin , Augartcnstr . 8g. — 3 Uhr :
Emilie Nun ich , AackoscnbauerS -Ebcfrair -. Uhland -
strabe IL . — ZH'! tthr : Wilhelm Bauer . Kaufmann .
Kaiserstr . 84 . — 8 Uhr : Adolf Krau h , Hanvtm . der
Sich .-Pol ., Bachs '. r ZI , Feuerbestattung . — Z-- 4 Nhr :
Luise Bender . Briv ., Neitentacherftr . 21.

"
Schitt g ü ' iO Mrci ; e .

Ans der Evang . Landeskirche .
Auliihltch des Hinscheideni der Kaiserin Anguste

Viktoria hat die oberste evangelische Kirchenbeherd «:
ten Geistlichen der Landeskirche enpsohlen . am nächsten
Sonntag im Gottesdienst der Hc 'iniyegangenen zu ge-
denken und die Dankbarieit gegenliber einer hoben dent -
scheu Frau , die sich in Wort und Tat zeit ihres Levens

zu ihrem evangelischen Glauben bekannt bat . zum An ?»
druck zu bringen . In das Schlnhgebet soll ein .' Für -
bitte slir die Kaiserin eingeiüat iverden . —n—

Lande- versammlung des ZZMschen Volkskirchen -
bundes in Zreiburg.

Vom S . bis II . April hielt dcr Baöiiche
Volkskirche Ii bund in Frei bürg eine
Landesversammlung ab In zwei Kir ^
chcn fanden aus diesem Anlasse Festgottesdietlstc
statt . Psarrcr S t c l t,' - Ztcunstcttcn und Pfarrrr
Lic. W ü n fch - Meßkirch predigten in eindrinn «
Nchcr Weise das Evangelium der Liebe und dcr
Tai . Wertvolle musikali ' clie Ausgestaltung des
Gottesdienstes in dcr Kirche erhöhte den festlichen
Charakter . Zu dcr Tagung , dcr crstcn im badi -
scheu Oberland , waren zahlreiche Vertreter auS
ganz Baden erschienen.

In der Eröffnungsansprache des Landesvorsit -
zenden Prof . D i e t r i ch -Karlsrühe wurde die
innere und äußere Entwicklung des Vundes im
letzten Jahre gekennzeichnet : nach innen ein
immer cngcrer Zusammenschluß der Mitglieder
zu einer Gesinnungsgemeinschast , ein immer tic -
seres Hineinwachsen in den Geist der Vcwegitiig
und damit eine Klärung der Geister . Nach außen
brachte das abgelaufene Jai .

'ir den starken An-
fangserfolg von ll OOfl Stimmen bei den Synodal -
wählen und cine stetige Festigung und wachscudü
Ausbreitung dcr Organisation übcr das ganze
badische Land , verbunden mit einem ausgedehn -
ten Ausschwung des Sprachrohrs der Bewegung ,
des „Christlichen Volksblattes ". In den an -
schließenden Verhandlungen , die sich mit dcu or-
gauisatorischen und finanziellen Fragen des Bun -
des befaßten , trat dcr feste Willc zu tatlräkliae :
Weiterarbeit zn Tage . Vei der Aussprache übcr
die Stellung dcs Volkskirchenbundes zn der !>i e -
form des Religionsunterrichts kam
übereinstimmend zum Ausdruck , daß der Volk ." -
kirchenbund in engcr Zusammenarbeit mit der
Lehrerschaft , die aus ihren Schulsynodcn schon po-
sitive Vorschläge gemacht hat , vorgehen soll .

In die Kernfrage der Bewegung rührte der
Vortrag eines Arbeiters , Herrn S ch e e r -Littcü -
weiler , übcr das Thema „Arbeiter und Kirche ".
Der Sonnlag bracht? noch einen Vortrag vo "
Universitüisproscssor E h r e n b e r g - Heidelberg ,
der sich in wissenschaftlicher Wei '

e mil den Pro -
blemen : Katholizismus , Protestantismus , Sr -
zialismus auseinandersetzte und den volkskiräi
lichen Standpunkt geschichtlich und philosophisw
begriilidcte . Ten Abschluß der Tagung bildete
am Montag eine öffentliche Versammlung , in der
Pfarrer N oH d e - Karlsruhe die Lage der Kirche
und ihre Stellung zum Volke und die Ziele id
Volkskirchenbm ' des beleuchtete.

Der Jugendjonnlcg .
Der Evangelische Oberlirchcnrat ha » angeordnet , daft

der dritte Sonntag im Juni als jährlicher Jugend -
s o n ii t a g beoangen wird . Es handelt sich hierbei lc -
diglich um die dem volksschulpslichtigen Alter entwach '
sene Jugend . An dcr Feier des Tages sollen die El >r >-
stcnlcbrvilichtigen , besonders aber die evangelilchen Ii ' "
gendvereiniguunen lebhaft beteiligt werden . Zur Auö -
gcstaltung dcs Jugendfonntages wird vom Oberlirckcn -
rat folgendes bemerkt : Dcr Gcmeindego .' tesdienst dc «l
Vormittags ist der hcranwuchfendeii Engend der Gc -
meinde zu widmen , wobei sich diese womöglich selb !-"
tcitia beteiligen soll . Der Ausbau dcs Gottcsdicnste <̂
,t>ie insbesondere die Predigt soll die Gabe und Ausgab .' ,
welche eine christliche Gemeinde an ihren Heranwacln
senden bat . aber auch die Herrlichkeit einer christlich nc . '
lebten Jugend und deren Pflichten , gerade auch inr
kirchlichen Leben , eindrucksvoll zur Darstellung bringe » .
Am Nachmittag oder Abend soll eine Jugendfeicr rcli '
giöfen Gepräges stattkinden . Auf dem Lande dürfte
diefe am zweckmäljigstcn als BezirkSfeier flcin -crc 1"-
aus mehreren Okmciiidcn bestehender Kreise gestallt
werden . In gröberen Orten ist eine gemeinsame
gendfeier der Jugcndvcrb <!Ndc des Ortes anzustreben .
Auch wird eine Kirchensammlung kür die evans -
kirchliche Jnaendarbeit erhoben werden . Von dcr jähr '
lich wiederkehrenden Feier eines solchen Tages erhoff
dcr Obcrkirchcnrat auf feiten der Gemeinde eine VC
tiefunu dcs Verständnisses und dcr WcrtschäSung dck
kirchlichen Arbeit an dcr Jnncnb und aus Seit < n dck
Heranwachsenden eine Belebung de ? Luges z:i dc »
christlichen Jugendvereinignngen und deren Gedanke »
und Zielen . —n —.

Cagesan ^ eiger .
i ^ avercs nl <i « ^ oe »
?lineia « nteii zu er >» >en >

Sonntag , 17 . April .
LandeStheater . „Carmen " . 6 Uhr .
K v ii z e r t h a u S . „ WiU Ŝ Frau " . 1 Uhr .
Evang itirq >e « gemeinde Lutherseier . .«
A u s st e l l n n g s ü r Wohnungswesen . S :äd >-

Ausstellungshalle . S— 1, 2ii — G Ubr .
E o l o f l e u m „Im Pfarrhaus " , 4 Uhr . „ Tie Braut

aus der Stadt "
, 8 Uhr .

Aeltpanorama . „ Salzburg , Berchtesgaden ,
nigsfee , Lbersee , Watniaiui nfw ."

Stadtgarten . „ Unsere Nomantilcr " . 3^ Uhr .
Vereilt ba o . Garten bau betriebe . Sicht " ' 1'

dervorirag Frl . Winter : „Java , Indien , Buir :» '

zoorg " . Eintracht . 7 >̂> Uhr .
Damenfriseur » nnd P e r i! ck e n m a ch e r a "

h i l j e n v e r e i n . ZS . StiftungSscst . Friedrichs
hvs . 4 Uhr .

Wassersportverein . Schauschwimmen n . Städtc
wasferballsv . el Franksurt — Karlsruhe . Stadt . Vic >'
ordtbad . 3 Uhr .

F .® ; Mühivur g—F reibnrg . Liga - VerbandSsp '̂ ' '
Z Uhr .

K .F .V . A .H .- Mannfchaft —V .t .R . Mannheim A .H . - VJ '
Kurhaus Wilhelms hohe Ettlingen . Küiw

lerkonzert . 3 Uhr . . 1
G e x in a n i a i> o i c i . Taseimusik mit Restaiiratio --^

betrieb im Festsaal . 7 Uhr .
F r ie d ii ch s h o s Abends Künstlerkonzert .
U n i o u t h e a t e r . Neues Prrgramui .
Kassee N öderer . Abend ? ilabarcltvorsteLuug .

Wer an .<»iil >i, <!? auae >i tjüte sich mit
Messer zu schneiden . Völlig gef .ihrlv ) , oa ^ei eist >>"

g ,
lich schnei w . rie .id ist das in «J .' ii Drogerien
t cEcii «r .iätlliche v !i .inera « nsti =»' •Uciuuj ! wabre -
Hornhaut a n I der Sohle öur ..> Leben >

:« ver ' iüffen > schnell entfcrat u ' >»
Der fcknierz .aite Diui virichwinoet hal ) nacli ^Aiistegeu . Die Mitiei virruiiwe i
nicht am Strumpfe
T . o ,? srle ..«» rusnsttl

» WW > .. WM . . .
nicht am . Strumpf « »lil ?en . 'j ?pc 8 . 2 « nd ,,j } ,

nicht
d M »

u. siaäicr .if .

t8S3l;QSSz^ »3ar!nnarjaräC'a)iiGssE53i 'i: .J-™- - , }
Leberüftiie , Mitciocr . Pidtd,unrein . l'eini . Röfc dejOesf ^

'^
und der Hünde verschwinden , die Haut wird isrt , wci "
Kssditiieid . duröi erprobt ., jarant . itnsdiädi . Hautbleim ^ ;

•

KloroSf rem c.
vderTll cr '.'.IHl . Eventl . durch Utorafcrisa Leo ,
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®«e Vorgänge m Izvisemmkie .

Aarativnsfrage uud Markkurs . — Die Stci -
*8 d? r itaJieni ?cf;cu Valuta mid der Ost -

dcvrscn .
tf

'
l ist Eente Uebcrtrcibung , wenn man behaup -

[1
' >' a & öic schmcriviegendcn Entscheidungen , die

L ic t NeparationLirage bevorstehen , aus die
? l>cweguug der Mark ebenso einslußloö ge-

sind , wie der Koinmunistenputsch . Die
Haltung des Markkurses in Neuyork ver -

jth m Kurse der Mark au allen anderen Plät¬
te starke Widerstandsfähigkeit . To kam
l,

' die Drohreden des srauzösischeu Akini -
. 'Vriisidenteu und die Ankündigung neuer Ge -
^. .̂ asznahmen gegen Deutschland den Mark -

nu r wenig beeinsluhten . Die deutsche (Lx-
Industrie gab vorübergehend gröbere Be -

Auslandsdevisen ab , was darauf hindeutet ,
x

' wan j „ diesen Kreisen eher mit einer Lesse -
u ,

8 « es Markkurses rechnet . Erst in den aller -
^ Tagen ging die Mark etwas zurück , weil
t rin Auslände darauf hinwies , daß die zu
"«r öcn neuen deutschen Vorschläge nicht
^ . Ŝewaltige Opfer für die deutsche Volkswirt -
lij, ?n sich schließen , sondern auch Voraussicht -
^ ^ ? ' Ue Verschärfung der Geldinflativn in

Aland infolge der Notwendigkeit , gewal -
Hjj ^ cträge auszubringen , im Gefolge haben

Die Kursbewegung der Mark wird durch"«chstehende Tabelle illustriert :
2ö . Juni SS . Jan . S . April jcdt

lftXI INI 1821
7 .00 5 .27 4 .70 4 .62

15.10 11.45 9 .40 9 .80
12 .45 8 .25 6.95 6 .74
16.40 9. 15 9 .10 8 .87

59 .28
123 .45

88 .80
88 .80

^ cicnßpurität :

K
» ° ° >

7/h ° lm
'tilgen -

«ih Widerstandsfähigkeit der Mark trug sehr
dsj überall am Auslande verbreitete Ansicht
ft0

' '' <*& Amerika in der Wiedergutmachungs -
" E direkt oder indirekt zwischen Deutschland

Alliierten vermitteln werde . Man ver -
daraus , das ; in der Antwort Amerikas aus

ti». . putsche Memorandum von der Leistung
fc;t

' Reparation in den Grenzen der Möglich -
einem Umsang gesprochen wird , der

erlaube , „hossuuugsvoll seine pro -
^ Tätigkeit wieder zu beginnen " . Die

»„I^ chkeit einer internationalen Reparatious -
' " r Deutschland unter Fuhrung der

Iti, .
'Hißten Staaten wird freilich sehr skeptisch

" istfi Man glaubt aber , da » die ainerika -
^ ankwelt nach Wiederherstellung des Frie -

w ^ Ustandes uud nach Regelung der Wieder »
dj,. ^ chungsfrage Deutschland langfristige Kre -
lj eii ®eöen werde . Freilich haben die großen
di» s.̂ ker Vankhäuser kürzlich erklärt , sie wür -
litt s 0t1 finanziellen Krediten für Deutschland
fiLfotin beteiligen , wenn Deutschland Pfand -
djs «^ iten gebe . Auch muß betont werden , daß
»»«. Bundesregierung die Wiedergutmachuugs -

Frankreichs durchaus gebilligt hat ,
(k ><e auch zur Mäßigung rät .

!ittl
' le sehr feste Haltung zeigte die Devise Jta -

^ '
. nachdem gerade die italienische Valuta in

te . ' vtcn Monaten unter einem starken Druck
iii». " ° cn halte . Man glaubt an eine Gesun -

italienischen Finanzen , nachdem das
1t») x schon jetzt beträchtlich zurückgegangen

Notenumlauf sich eingeschränkt hat . Der
^ vi ! nverkehr erhöht im übriaen den Gold -
l!x^ Nbesta„ d des Landes .

übrigen den Gold -
Jt &" " e ltanö des Landes . Noch schärfer war
^ tö j-

lci 0crunß der Ostdevifen . Die rumänische
K ' ent 5 00 stürmisch an . Man glaubt , dah die

t Qaten ' die sich neuerdings stark für den
^ Nhandel interessieren , besonders Nnmä -'
kry . " nanziell unterstützen werden . Es wird
l' ft I .^ rauf hingewiesen , daß Rumänien , wenn

ifcn? le ^Cr Ordnung im Lande und auf den
N . en herrscht , große Mengen Getreide
^ is, rolcum wird ausführen können . Natür -

^
" cin erheblicher Teil der Aufwärtsbewe -

Lei aus das Konto der internationalen
Ulltion zu setzen . Das Schlagwort , daß

i 'tyof !^ el mit dem Osten nach Regelung der
^ .^ ' ionsfrage eine wichtige Rolle in der

Ortschaft spielen werde , kam anch den iibri -
Devisen zugute , und so stieg denn anch die

*Ht die jugoslawische , ja sogar — freilich
^

° rüberg >ehcnd — die polnische Valuta .

Tie börievwoche .

^ eii
^

^ r der 1 . Mai mit den von dem srauzö -
^^ . Ministerpräsidenten in immer schärferer
l&tff , angedrohten neuen „Sanktionen " heran -
Att, so nervöser wird die Äör ^ .v Das Publi -

^ zeigte zunächst in seiner eifrigen'< ' ° ' ionslust noch einen starke » Kauf -
»kbx. ^ Begünstigt wird dieses Spekulations -

.nrch die Bestimmung des Einkommen -
^ I ^ tzeS , wonach Kursgewinne , bei denen

eilte SpekulattouSabsicht nicht nachzuweisen ist ,
nicht mehr als Einkommen , sondern nur als
Vermögenszuwachs angesehen werden . Die
Phantasie der Spekulation wurde ferner durch
neue Phasen in dem Konzentrations - und Um -
schichtungsprozest der Industrie angeregt . In
einer Anzahl von Industrien tauchten neue Kom -
binätionöprojekte aus . Man sprach gerüchtweise
von einer Fusion 33 :<S . 2B . — Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen sowie von einer Kombi -
uatiou Deutsche Petroleum , Goldschmidt , Riebdck ,
Montau . Wertvolle Bezugörechte übten wieder
ihre faszinierende Wirkung aus . Aber plötzlich
blieben neue Käuferschichten aus . Die Erkennt -
nis , daß die bevorstehenden Entscheidungen in
der WiederherslellungSsrage das Schicksal
Deutschlands auf Jahrzehnte hinaus bestimmen
werden , schuf eiue allgemeine Zurückhaltung , die
durch die Unsicherheit über die Art der deuischen
Gegenvorschläge noch erhöht wurde . Vage Ge -
rüchte sprachen von der Enteignung der Deut -
schen Aktiengesellschaften zugunsten der Alliier¬
ten und von der Abfindung der deutscheu Aktiv -
uäre in papierenen Geldzeichen . Dazu kam die
Rückwirkung der rheinischen Zollabschnürung
aus die Industrie , die Ankündigung einer Roh -
eisenpreiSermäßigung , sowie einzelne ungünstige
Jahresabschlüsse . Auch am Kassaindustrieaktien
markte , der bisher die Hochburg des neuen Spe -
kulationstaumels gewesen , kehrte jetzt Reali -
sationsneiguug ein , und die Kurse g !ugeu auf der
ganzen Linie zurück . Angebote » waren beson¬
ders Monianwerte . Bei den SchisiahrtSwerten
hat die Aesriediguug über die erste Höraussetznng
der transatlantischen Frachtraten nicht lange
angehalten , da immer wieder von einem Ueber -
angebot an Schiffsraum berichtet wird . Elektro -
werte wurden zunächst stark gesteigert , wobei
Dividenden und Rombinationsgerüchtc eine .
Rolle spielten . Kaliwerke hatten in Reaktion
auf die starke Steigerung unter Realisationen zu
leiden , man beginnt einzusehen , daß die Hosf -
nnngen auf Wiederbelebung des Geschäftes mit
Amerika vorerst Zukunftsmusik sind . Auch in
den Anilinwerten kam größeres Angebot her -
aus . Die bevorstehenden starken Kapitalerhöh -
ungen im Farbeutrust beginnen ihre Reize ein -
znbiißeu . Relativ fest lagen einzelne Reben -
werte , so Dynamit . Rottweilcr Pulver und
Augsburg - Nürnberger Maschinen . Bei den Ko -
lonialwerten gingen Otavi . besonders die Ge -
nnßscheine scharf zurück . Am Petroleummarkte
blieben Deutsche Erdöl fast unverändert , Deut -
sche Petroleum konnten eine anfängliche beden -
icnöe Steigerung nicht behaupten . Man bezwci -
felt jetzt , daß Verhandlungen mit dem Liebig -
Konzern schweben . Zur Abschwächung der Pe -
troleumwerte trugen auch Besprechungen im
ReichSwirtschastsrate bei , die sich mit einem Ver -
gleich zwischen den hohen Petroleumpreisen und
der Höhe der Dividende der Deulschen Petro -
lcum -Art .-Ges . beschäftigten . Darüber hinaus
erhält sich das Gerücht , daß der Reichswirtschafts -
rat sich von einer Bescheidung in der Dividenden -
bemessung bei vielen Aktiengesellschaften eine
Förderung des Abbaues der Preise verspreche .
— Am Rentenmarkte trat größeres Interesse sür
die Sparprämienanleihe und für Schatzauwei -
fuugen hervor . Die Beliebtheit der Sparprä -
mienanleihe hängt , abgesehen von der neuen
Prämienziehung im Juli , mit der Tatsache zu -
sammen , daß diese Anleihe , die ja keine eigent -
l -chen Zinsen zahlt , bei den Banken nicht depo -
niert zu werden braucht und nicht unter die Ka -
pitalertragssteuer fällt . In Hnpothekenpsand -
briesen kommt etwas Angebot ans dem AuS -
lande keraus Das Geschäft in Jnduftrieobli -
gationeu ist sehr klein geworden .

Der Auswu der bayerischen Wasser -

üösle .

Im Mittelpunkt des Interesses steht noch im -
mer der Ausbau und die Verwertung der baye -
tischen Wasserkräfte . Die Frage deS Zeitpunkts
deS Ausbaues ist von einschneidendster Vedeu -
tuug für das gesamte Wirtschaftsleben , sür
Kraft - , Wärme - und Lichtversorgung und wird
dies um so mehr , je schwerer unsere Feinde ihre
Hände auf die Kohlenbecken am Rhein und in
Schlesien legen .

In welch verständnisvoller Weise die breite -
steu Kreise des deutschen Volkes die Lebensnot -
wendigkeit einer tatkräftigen Verwertung der
heute zum größten Teil noch ungenützten baye -
rischen AlpensUisse erkennen , beweist die Bctei -
ligung aus allen Schichten der Bevölkerung an
der im Januar ausgelegten Anleihe der Walchen -
seekrastwcrke A . - G . und der Mittleren Isar
A G . Die damals zur Zeichnung ausgelegte 500-
Millionenanleihe wurde in kürzester Zeit ge -
zeichnet .

Zur Krönung des Ausbaues der bayerischen
Wasserkräfte wurde die Bayeruwerk -Aktiengc -
sellschast gegründet , zu deren Finanzierung
neuerdings MI000 000 Mk . zur Zeichnung auf¬
gelegt werden . Die Anleihestücke werden wie -
derum zu 98 Proz . vergeben und zu 4 ' - Proz .
verzinst . — Die Schuldverschreibungen genießen
in dem Werte der Anlagen deS Vayernwerkes
uud iN ' der Bürgschaftsleistung dos Bayerischen
Staates doppelte Sicherheit . — Durch ministe «
rielle Verfügung wurden die hochwertigen Pa -
piere sür das ganze Reich ais mündelsicher er -
klärt .

Der Zweck deS BayernwcrkcS ist die Versor -
gung des rechtsrheinischen Bayerns und der an -
schließenden Gebiete mit Elektrizität . Im we -
seutlichen hat das Bayernwerk die Ausgabe , die
großen Stromerzeugungsanlagen unter sich und
mit den Hauptverbrauchsgebieteu zu verbinden
und die vom „Walchenseewerk " und der , .M >tl -
leren Isar " erzeugten Energiemengen an die
Verbraucher zu verteilen .

Die Ausdehnung des Bayernwerkes ist am
beste » durch die Skizze ersichtlich .

Eiue eingehendere Darstellung des Werkes
und seiner Ausgaben , sowie die Einzelheiten der
Anleihevergckung veröffentlicht die Bayerische
Staatsbank im Anzeigenteil der heutigen Num -
mer .

Es ist erfreulich , mit welcher rastlosen Ener -
gie , von der bayerischen S >aatsregierung der
Ausbau der bayerischen Wasserkräfte betrieben
wird und es steht zn hoffen , daß die neue Anleihe
öer „Bayernwerk -Aktiengefellschaft " das gleiche
günstige Ergebnis der vorhergegangenen An -
leihe zeitigen wird .

DZ» -»

vis IiAZL an öen

Waren - nnd Produkteamärkten .
K . Mannheim , 15. April .

Getreide - und Prodakicnmärkte . Sowohl von
den amerikanischen , ais auch ven den argentini¬
schen Getreidebörsen wurden die ganze Woche
hindurch täglich schwächere Tendenz - und Kurs¬
berichte gekabelt . Bedeutende Verschiffungen aus
Argentinien und günstige Ernteberichte aus die¬
sem Lande , wie auch aus den nordamerikanischen
getreidebauenden Staaten waren es , die für die
Vcrflauung der Märkte ausschlaggebend waren .
Im Vergleich zur Vorwoche sind denn auch Ende
dieser Berichtswoche ganz gewaltige Preisermäßi¬
gungen in den von Nordamerika nach dem Fest¬
lande gelegten Offerten festzustellen . Von den
nordamerikanischen Märkten lagen Angebote in
Hard - und Redwinterweizen {bei Redwinterweizen
mit der Bedingung , daß er frei von Knoblauch sein
muß ) per April - Mai zu 17M Holl . Gulden vor , doch
fanden diese Offerten , weil man den Preis als zu
hoch erachtete , keine Beachtung . Wie wir hör¬
ten , soll zu 17 holl . Gulden etwas gekauft worden
sein ; fSr spätere AbUdung und zwar per Juli -
August stellten sich die Offerten auf 153/» B . und
15 G . und per Juni -Juli -Verschiffurg auf 15' /« B .
und 15 Vt G . holl . Gulden per ICO kg , Cif deutscher
Häfen . Für Plctaweizen 78 kg Auslade , wurden
für April -Abladung lß ' /s , für April - Mai IS */» und
für Mai -Juni - Verschiffung 17 % holl . Gulden per
100 kg Cif deutscher Seehäfen gefordert . Roggen -
Offerten lagen in überseeischer Ware nicht vor .
Für Dcnaugerste , aus letzter Ernte , 61/62 kg
schwer , bei 3 Proz Besatz , schwimmend , lauteten
die Offerten auf 64 französische Franken , doch fan¬
den diese Angebote keine Annahme , bei einer
Forderung von etwa 62 französischen Franken per
ICO kg wären evtl . Interessenten ?m Markte ge¬
wesen . Mais La Platrware per Mai -Juni , wie auch
per Juni -Ji :li - Verschiffur .g war zu 9 *1* hell . Gul¬
den per ICO kg , Cif deutscher Seehafen offeriert .

An unserer . Märkten war die Stimmung
infolge cer anhaltenden Trockenheit zunächst etwas

fester , und die Preise für greifbare Wr .re etwas
höher gehalten . Eins Belebung des Geschäftes
war jedoch nicht zu registrieren , da Befürchtung
hinsichtlich der von Frankreich angedrohten
Zwangsmaßnahmen , die Unternehmungslust hemmte .
Platamais in gesunder , handelsüblicher Ware , bahn¬
stehend , wurde mit 220 Mk . die ICO ktJ , in Lo ;h»
säcken , ab hohen ? . Station und auf Stägige Abla¬

dung , lose , zu 207 Mk . die ICO kg , nb württfm -

bergischer Station gehandelt . Für Platamais , ia
Mannheim greifbar .bewegten sich die Forderungen :
zwischen 214 — 218 Mk . für die 100 kg , brutto für
nette , mit Sack , bahnfrei Mannheim . Weißer Na¬
talmais , i» Mannheim auf Lpger , war zu 310 Mk .
die ICO kg , brutto für netto , mit Sack , bei soforti¬

ger Abnahme , bebnfj -ei Msnr .heim angestellt . Auch
für Mais -Bezugsscheine bestand bessere Nach¬

frage , ur.d die Preise für diese konnten infolge¬
dessen anziehen , man veilangte für weiße Bezugs¬
scheine 30 -—32 Mk , und für rote 12— 14 Mk . Mais¬
fabrikate lagen gleichfalls etwas fester , man ver¬
langte für Maisfuttermehl , gelbes oder weifes ,
143 Mk . , ab Parität Frankfurt a . M . , brutto für
netto , mit Papiergewebesack . Weißes Maismehl
war zu 3CO Mk . die ICO kg , bahnfrei Köln offeriert .

Futterartikel lagen bei besserer Nachfrage fester
und hatten etwas lebhafteren Verkehr . Die Preise
haben aber nur geringe Veränderungen nach oben
zu verzeichnen

Hülsenfrüchte verkehrten weiter in ruhiger Fal¬

tung , bei kle 'nen PieisverUnderungen . Erbsen te¬
steten in inländischer Ware , je nsch Qualität , ICO
bis 210 Mk . , ausländische 215 — 240 Mk . , Rangorn -
bohnen J2C— 126 Mk . und Reis 360 — 580 Mk . , alle ,
in Mannheim disponibel , per ICO kg , brutto für
netto , mit Sack , bahnfrei Mannheim .

Oelsaaten waren vernachlässigt , bei ziemlich
unveränderten Preisen .

Wein . Die angekündigten Zwangsmaßnahmen
wirken auf den Weinhandel hemmend . Die Unter¬
nehmungslust ist unter dem Druck der Unsichsr -
heit sehr eingeengt , so daß Käufe über den not¬
wendigsten Bedarf heute nicht getätigt v/erden .
Die Preise für Konsumweine sind denn auch durch¬
weg mehr oder weniger rückläufig . Für gewöhn¬
liche Tischweine bewegten sich die ven den Be¬
sitzern gestelten Forderungen in der Haardt ^ Cend
zwischen 53C0— 7SC0 Mk . und fiir bessere Krn -
sumweine zwischen 8CC0— 1ZC0 Mk . für das Fuder .
Die Preise für prima Weine dagegen konnten sich
ziemlich gut behaupten .

Tabak . Vom Tabakmarkte ist eigentlich in die¬
ser Woche keine Veränderung zu berichton . Man
ist in den Magazinen mit der Bearbeitung der
Tabake weiter beschäftigt . Im Handel mit Ta¬
baken hält die gute Nachfrage nach unseren ein¬
heimischen Tabaken , die von guter Beschaffenheit
sind , an . Die Preise , die gestellt werden , bewegen
sich auf der in der Vc ;woche genannten Basis .
Auch der Rippenmarkt l . c <i unverändert . In aus¬
ländischen Tabaken bleiben gute Brasiltabake ge¬
fragt , auch gute Javatabake sind begehrt , während
geringe Qualitäten nur kleinem Interesse begegnen .

Leder . Von den Häuteauktionen liegen Berichte
vor , die besagen , daß die Beteiligung wieder reger
gewesen sei . Die Preise , die erlöst wurden , wa . cn
daher höher , die Felle wurden schlank verkauft ,
und die erzielten Preise lassen eine Besserung um
20 — 30 Poz . erkennen . Im Lederhandel ist daher
in der letzten Zeit wieder ein regerer Verkehr
wahrzunehmen . Die Schuhfabrikanten sind mit
Aufträgen bis nach Pfingsten vollauf versehen , und
es besteht immer noch ein ® gute Nachfrage nach
farbigem Leder und Schuhen . Da die Nachfrage
aber nicht vollauf befriedigt werden kann , so hat
sich in der letzten Zeit auch eine bessere Nach¬
frage nach schwarzem Leder und nach Arbeiter¬
schuhwerk bemerkbai gemacht . Die Pröise am
Ledermarkt haben sich infolgedessen befestigt , und
man verlangte für Sohlleder , reine Grubengerbung ,
60 — 65 Mk . , für Croupons 80 — 85 Mk ., für Hätten
(Mischgerbung ) 48 — 56 Mk . , für Kern 70 — 78 Mk .
und für Farbleder 80— 90 Mk . ; für das Kilo . Rind¬
box (schwarz ) stellte sich auf 15— 16 Mk . , Box ^ ? if ,
schwarz , 18— 20 Mk . , RoB -Chevreaux 12— 14 Mk „
Rindbox , farbig 25 Mk ., Boxcalf und farbig Chev -
reaux auf 35 Mk . per Quadratfuß .

Rhe 'cschiifahrt . Die Loge im Schiffahrtsverkehr
hat sich immer noch nicht heben können , da der
Wasserstand fortgesetzt infolge des trockenen Wet -
ters unzureichend ist . Die Schiffahrt hat nach wie
vor noch mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen ,
doch glaubt man , daß in nächster Zeit , vorausge¬
setzt , daß weitere Regenfllle niedergehen , eir . e
Besserung eintreten wird . In der Frachtenmarkt¬
lage hat rieh nichts geändert .

Holz . Die matte Haltung auf den Holzrpärklei »
hat bei der geringen Nachfrcge argehalten . Des
Angebot in Brettern ist fortgesetzt groß , während
die Nachfrage andauernd klein ist . Auch n : - h
Rund - und Br.uhclz besteht wenig Begehr . Die
Preise neigen weiter nach unten .

Deutsche Teppiche

ßcitvoirSagcn und Läufer

in großer Musterauswahl und besten Qualitäten .

Ecii !c Teppiche ,
Giebet - Tcppsche , Brücken und l ( clii ?is

in vorteilhaften Preislagen .

ö
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fuß & Siege
?

,
tterswe m .

Eichene

Speisezimmer
in tadelloser Ausführung , gediegener Arbelt ,bestellend aus :
1 Büffet , 140 cm breit, mit eleganter

Schnitzerei und Verstäbung ,
1 Kredenz ,
1 Ausziehtisch und
4 Stühlen ,
liefern wir so .angre Vorrat zu Jen billigen Preise von r.nr

MX . 4175 - -
Andere Zimmer - EJtjrJchiunTe « und e?nie1ne

Mö jci ebenfalls se .ir preiswert. Lieferun erfo.gt bis r
2i km trei in die Wo .innng , inneinalö 150 km fra ko «
Bahnstation des iCäuIers .

& /FW Möbel ,
__ KZ wst '? »aus |

Karlsruhe , rifcrrenstrqß e 23 .
?Cas °3 Tö © §rj8 & Co .KjmMmm
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Wilhelm Wolf jr .
KARLSRUHE Ecke Lammslr .

Abteilung ;
Kaiserstr . 82a .

Ä Ym02

i

leinverksuf
empfiehlt

1 Ers !R !ass !o3 MMg ui Citesr !tap ! olf3

Preislage ab 1 . April Mk . 103 . — , 133. —, 165 . — , 135 . —
beste Qualität Cotibuser Mk . 200 .— .

Telephon 1628. UWqM IBIS Tel .-Adr . Tuchwol . k
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Die Lage an den Ropfenmärkten .

Drahtlicher Wochenbericht .
s . Nürnberg , 16 . April . Auch in dieser Woche

wickelte sich das Marktgeschäft in äußerst ruhiger
Bahn ab . Der Umsatz steigerte sich gegenüber
der Vorwoche wieder etwas und erreichte nahezu
300 Ballen . Käufer war fortgesetzt nur der Kund¬
schaftshandel . Bessere Württemberger und Haller -
tauer hielten sich im Rahmen 110(>— 1300, mittlere
1020— 1050, Spalter Hopfen 900 . Ein Posten ge¬
ringere und gelblicher Ware konnte zwischen 700
bis 800 untergebracht werden . Am Freitagsmarkt
gelangte ein Posten ganz billiger Hopfen zum Ab¬
schluß und zwar Hallertauer , der als ausgespro¬
chen geringe Ware zu verzeichnen war urd 450 bis
750 kostete . Die Zufuhren erreichten nahezu 200
Ballen , Stimmung und Preise gedrückt . Bei
Wochenschluß notierten Markt - und Gebirgs -
hopfen , prima 100C— 1200, mittel 800—900 , Haller¬
tauer und Württemberger , prima , 1100— 1300, mit¬
tel 900— 1000. Spalter und Hallertauer Siegelgut
12C0— 1400.

Auf dem belgischen Markte herrscht noch immer
größte Ruhe . Die Notierungen mit 200—280 Fran¬
ken sind nur nominell . Auch im Elsaß ist das Ge¬
schäft unbedeutend . Es notierten beste Hopfen
mit 4C0—500 Franken , mittel mit 300—380 Fran¬
ken . Bei gleichzeitig großer Geschäftsruhe werden
vom Saazer Markte Notierungen von 2000—2200
Kronen gemeldet . Das Aufdecken der Pflanzen
ist jetzt in allen Hopfenanbaugebieten beendet .
Die Stöcke haben gut überwintert , sind gesund
und kräftig . Regen wäre sehr ' erwünscht . Viele
Pflanzen sind schon gestängt . Ein grosser Teil der
geplanten Neuanlagen bleibt unausgeführt , da
viele der Produzenten das Vertrauen zum Hopfen¬
anbau verloren haben .

Börse — Handel - Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a. M . , 16 . April . Die Börse wurde
auch am Schluß der Woche von den Momenten
beherrscht , die die Tendenz in letzter Zeit be¬
stimmten . Das Geschäft blieb allgemein ruhig und
fast nur in einigen wenjgen Sonderpapieren , für
die Kauflust eintrat , kam es zu einem regeren Ver¬
lauf . Augsburg -Nürnbcrger Maschinen setzten auf
größere Käufe ihre Aufwärtsbewegung fort , unter¬
lagen aber mehrfachen Schwankungen 427 , 432,
425 , junge 417 gehandelt . Holzmsnnaktien eben¬
falls lebhaft 248 , 250 , junge 238 , 240 . Kunstseide
nur wesentlich gebessert , 930 , 950 Geld . Montan¬
aktien wiesen eine behauptete Haltung auf , Har -
pener schwächer . ft .uch Gelsenkirchen mäßig
niedriger . Amerikanische Werte hatten geringes
Geschäft bei mäßiger Kursbewegung . Scheidean¬
stalt wurden besser bezahlt . Elektrische Werte
still . Licht und Kraft und Bergmann gaben nach .
Deutsch - Uebersee 1099, 1100. Der Devisenmarkt
bot nur geringe Anregung . Valutawerte dement¬
sprechend abgeschwächt . Deutsch -Petroleum 815
bis 825 . Kali Aschersleben lagen im Angebot und
verloren 9 Proz . Der Kassamarkt lag still . Cha -
motte Annawerk wurden zu niedrigeren Kursen an¬
geboten . Hirsch Kupfer weiter fest . Adlerwerke
Kleyer fest . Zur Exekution waren heute Maschi¬
nenfabrik Haid & Neu und Deutsch - Hannoversche
Papierfabrik gesucht . Bei ziemlich festen Kursen
gestaltete sich der Schluß ruhig . Privatdiskont
3% Prozent .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 16 . April . Wegen der andauernden

innen - und außenpolitischen Schwierigkeiten beob¬

achtete die Börse wiederum grosse Zurückhaltung .
Der Kursstand war im allgemeinen behauptet . Die
Veränderungen waren in der Hauptsache durch die
Abwicklung spekulativer Engagements zum
Wochenschluß bedingt . So büßten Thale Eisen¬
hütte infolge von Gewinnrealisierungen 43 Proz .
ein . Dagegen besserten sich Bochumer Guß um
4 Proz . , Phönix Bergbau um 5 Proz . , Aktienge¬
sellschaft für Anilinfabrikation um 10 Proz . , Badi¬
sche Anilin ebenfalls um 10 Proz ., Augsburg -Nürn -
berger Maschinen um 9 Proz . und Gebr . Böhler um
10 Proz . Lebhaft umgesetzt wurden zeitweilig bei
unbedeutend erhöhten Kursen Köln -Rottweil .
Weser Schiffbauaktien waren bei namhaften Kurs¬
steigerungen lebhaft gekauft . Deutsche Kaliwerte
waren bis 10 Proz . gedrückt . Von den Anlage¬
werten waren Deutsche Anleihen teilweise etwas
gebessert . Ausländische Devisen waren im Ein¬
klang mit der Besserung des Markkurses in Neu -
york abgeschwächt .

Effektenmarkt .
Der schweizerische Nationalrat hat beschlossen ,

die Besteuerung der Coupons und Wertschrif¬
ten usw . wie folgt vorzunehmen : 2 Proz . für in - und
ausländische Obligationen , 3 Proz . für Aktien und
6 Proz . für Prämienobligationen .

Allgemeine Mwchaskssragen .

Schweizerische Mustermesse .
<Eia « ner Dralubericht . l

w . Basel , 16 . April . Heutewurde hier Sie 5.
Zchweizerische Mustermesse eröffnet .

Unnotierte Werte
uikM*Wir elnd irelbletben c

Becker Staiii . . . .
Benz . . . .
Deutsche Maschinen . . . .
Kahl <it bi
Halbacii Maschinen
Hansa Lloyd . . . . . .
lleidbure Vorzuprs-Aktien . .
Knor . Heilbronn . . . .
Kosmos -
Meyei Kauitmann
Alans , eldei Kuxe
Neckari-ulmei Fahrzeug . . .
Opiag . . . .
Rastatt ei Waggon
^ ussenbank . . . . .
VVoll Buckau
Union Bauverein . . . .
Zuckerlahi . Heilbronn . . . .

Kaute>
283
207
298
257
228
115
284
24S
49t)
i45

4850
261

4400
. 8
79

248
190

■l\k
306
263
235
\i -
290
.4»
51®
.0

49 ->0
■ß

4500
--«S
82

263
lSS

5 \ » r & Rull OSI .
- 99

o u , Rhein KlektnzitätVorz -Akt . 112 1/. H ®"
o % Benz . . . - O'i

% Osram Ohl 1001/? ^° i0 Hirsch Kupiei . , 101 1®
5 0 c Furtwänt ' ler Söhne . — 1"' ,

Vereinigte Zuckeriabr .ObL — l^ 1'

In sonstigen annotiertenWertensind wir stets
liftufer und Verkäufer und erbitten Anfrage

Baer Elen *!

Bankgeschäft , KARLSRÜHE , Karlfriedrichsir .

Telephon 223 und 235.

322 - 1322 -
ldj 50161 - -
2 *a 2 . 5 -
2 io 50 24/ 50
211 . - 213 -
ltiJ 75 1G4 —

12 81 -
lt >4 50,154 50• 4 - '1» .
1*3 -

42—
lt >4 -
193 50
42 23

frankfurter Kursnotierungen :
|16 Apr. 11Apr .

Badisohe Ban " .
Darm Städter Bank .
Deut», he Bank
Diskonto Commandit
Dreadt -nei Bank
Hittekl. Credi ;.banli
Oester« Läncterbanls
Pf&lzittche liauK
kheui Crediibauk .
8udd Diökouio -Oee.
Wiener Bankverein
WOrttb^ Notenbank .
Ottomanbank . .
Bochumei Gußstahl
Ueisenktrehcn . . .

arpener . . .
Laurahtttte . . . .
Aöchaü Zellstoff
Grliü & Biiilnger
Zenientw. Heidelberg
bau . Anilin
4oheideanaialt
Höchster färben
Chem . Fabr . Mannheim
Deubach Leberaoe
Eiufcir . Liclu u. Kraft
(iebr . Junghana
Adler & Uupeul
B Masch . Badenia
fliamilifabr Durlach
Haeckfabr. Ürit&uer
Haiü a iSeu . . .
ÜaocfiiatT . Karlsruhe
Oberuisei . . . . .
bciilinck & Co . . . .
dchuhlabrik rlerz
tlaasser Baumwolle
bpinnerei LttUngen

' b ' ' ■

Wertpapier - und Devisenmarkt

umnerei p
tnrentabi . Furiwang.
Wa^ on -Fabrik ruchs
Z «iibtoli Vvaidhor .
Zuckertabr. VVa^ häusel
Zuckertbr. * raukentii.
Ben/ Motoren
MannJh . Yeratoh . - Oea.

321 — 324 75
50 4oo -

334 - 330 -
bis — !255 - 256 -
-Ju4 50 iuO . —
531 75 o26 —
5/9 - 571 -
396 50 412 50
1100

'
l098

_
' 99 50 200 . -
02 . _ i3ü2--

2SS
' - !2S6

' -
320 50 315 50• " 402 -402 -
352 ^

327 .
' -

402 -
466 -

350 .

?0Ö -
5J0 —
332 -

400-—
4u6 —

4ü5 50 402- —
429 50 429 —
207 . - 1210 -

Festverzinasl. Werte
ö0!,, ■Duch.ticJuUauw.
Ö° 'o ' I tl II

J o Iii , i ,,i ' l-j IV —v
vi—ix
1924er „ueuuicii. fieichsanl.

3% ,, , ,ueutüchö Primleuaui
ä"|o iJr . ociiaU«uw . l9 :il
t% fr . „ Utas

i reuüiaclid KoüäoU
■i 'lj"in
i"l„ Baa . Ötaatsani.Os.'l -l

Eisenbahn -Aktien
riühauLua0'batlü . .
(Jr . vorl. öiraiienbatin
lialtiinore . . . .
PriiM- lielnrloh- BaliQ .
OrieuLbatiii

SchiHahrls -Aktlen
Argo Sehiffaliri .
Deutsch Aiiritralien
Ilamburyur Pakt'tfabrt
Uambg .-Südamerika
Haitna D.-üetliil. . .
Kurddcuucher Lloyd

Ban 'c-A 'xtien
Berliner Haiidelagea .
DarmsUdter Baak .
Deatacbf Bank . .
Diskonto Commandit
Oreadenni Rank
Nationalbank . . . .
Oester r . Credit . . .
Reiciiabank . . . .

16. Ai)r.

99 80
81 2572
95 20
77 50
6360
64 30
67 10
8470

100 -
9,90
59 20
53 90
72 .50

540 . -

413 .
' -

365 -

389 - -
165 75
3o6

Oepfiner
15. Apr .

99 80
99 25
81. -
72 -

77 50
68 60
64 50
66 75
84 70

100
99 80
59 40
58 90
53 7a
73 40

544 50
418

' -
375 -

379 -
186 25
3o5 -

318 50313 --
152 - 1152. -

;218 — 1219 - —
180 50 18150
2J7 bü 29/ Ö0
246 50 247 . -

jr*s 5i o fti e r »wn F3
|1R Apr. liS Apr.'657 50 (660 . -
416 ." "4 !

Jndustrie - l-'apicre
Dinner Brauerei
\ ccuraulat .oren
\ dl»»rw ' rKe
A.1«*xanderwerke.
A E. (r
Aluminium . .
An^lo Continental
Augsburg -Nürnberg
Kadifche Anilin
B.-rymann Elektrizität

_ « i41.2 *244 50 237.
o4 75 ~254 . .

[2w2 50
!37? ! -

317
*

z.Berl Anh Maschinen (254 25
Ber,4.net Maschinen
Bing NürnbergBisräarckhütte .
Bochumer Ouü . > .
iehrüder Böhief̂ .
Brown -Boveri . .
Buderus Eisen . .
Chem OrieBlieim .
Chem Albert . . .
Daimler Motoren .
Dessauer Gas
Deutsch -Luxemburg
D Cebcrsee -Elelur.
D Eisenbahn S . W
Di'ucsch Erdöl
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali
Deutsche Waffen
Deutsch Eisenh .
Dvnamit Trust .
ßlbcrft [der Farben
Eschweil . Bergwerke
Feldmühle Papier
Feiten & Guilb aume
i' ilter ßrauteetmik
«Ja^genau
(Jasmotoren Deute . .
Gelsenkirehen . .
Genscher . .
Goldschmidt . .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Ha^ over Waggon
Harpener
Hasuer Eisen

1350 -
281 . -

52b . -

254 50
284 25
372-
4?0

27 50
321 -
2 -S1 35
343 50
281 . -

456
*—

545 . —
577 .50 533 -
,391 .50
!?% : -
j3C2

*
75

>1005
283 .50
965 . -

- 95 —
625 . -
199.50
265 -
303 -
1100
280 -

354 50
571 -50
276

349-
574 50
278
377 75 372 50
;452 - 44b -

50 324 50
369 -
50 3 50
400 --
315 -

m 50
514' »
I420 --
315 - . . .240 75 239 -

,321 - 1321. -
W

'
- '

W -
403 -
bo3 -
400 -
451 -

400 -
5<<0 -
4GJ -
460 50

16. Apr . | 15. Apr
353 50 352- -
426 141175
705 mo -
24o - 24 ?
^4J - 346 25
3S9 - 39^ -
290 -

212 25 212 50
3 2 2J 337 25
324 50 T
371
570 -
591 -
2 ) 3 -*

.' 8

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben
llösch Eisen
Ho !ienj <»he
Kali Aschersleben
V'er Kf»In .-Rottweil .
Kosfclieimer Celluloae
K^ ffhäUwser
Lahmeyer Co .
I âurahütte . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe
Lothringer Zement
Mannesmann
f ' berschi Eisenb Bed
0ber8clil .Eisenia*"asfr
Oberschi Kokswerke
Orenstein & Koppel iKoft \
Phönix Bergwerke •• ' » - 1
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . .
kombacher Hütte .
Rütaerswerke .
8ac nsen werke . .
Sch uckeft & Co .
Siemens & Haiske
Sieaua Romana . .
Steitiner Vulkan
•StolIberger Zink
TürkivvcherTabak
Varziner Papier .
Vereinigt . D Nikel
Vereinigt . Glanzstof ?
Vereinigt . 8fahl Zypen
Wanderer Fahrrad
Westereg ^ln Alkaii
Zellstoff Wald-hof
Otavi Minen
Otavi Genuß .
Deutsche Petroleum
Pomona

5492 ) t
- 334 26 .
• 493 - t
• 315 25 :
• 434 50 '

479 50 475
435
820 -
3600.

440 -
815 . -
3650.

Oevisennotierun jen ,
vv . Frankfurt , 16 April.

Antwerpen-Brüssel
Hollana
London . <
Paris . • »
■̂ hw '4z . . •
Spanien • « • .
Italien . • « .
Lissabon . » » .
Dänemark . •
Nurwegen . .
Schweden . »
Helsingfors . .
Wwvork
Wien (altes)
Deutsch -Oesterr.
Budapest
Prag . . .

16. April
Geld J Briei

461. 50 462 -50
2167 80 .2172 20

2 5 1 s I 24> .
445 25 44 ) 25

1079 90 1082 10
86160 863 40
290 70 , 29130

1121 301123 70
996 501 9 ^3 50

1471 -
^
1474 . -

62 55 6270

j 17 98 13 .02
122 39 ' '2i22 45 '
I 86 65j 86 85

15. April
<I - ld I Brte

46150 462 50
2171 80 217o 20

245 50 246
446 50 ) 447 .50

1083 yO :iOS6 10
866 60 ! 863 40
306 701 307 30

1136 30 1136 70
1004 1006 -
1498 50 1501 50
62 72 :

|62 80 —

18 48 18 52
22 59 ' iz 22 55 ' z86 52 ' ,s 86 78 'u

Rotterd. - Amaterd .
BrOsB, '!
Christianta .
Kopenhagen , .
äiockhi ' lm . . .
HelMugfors » .
Italien » » <
London . . . .
Newyork . . . ,
Paris ■ • • •
Schweis • . • .
Spanien • » .
Wien ialtes) . .
Outscn -Oesterr. .
Pra« . .
Budapest . , .
Lissabon . . .
B ul^ arien ,i oiiMantlroiel

Berlin , 16. April.
16 April

Uel>i i Brie
2170 30 2174 80

B.851131 15~ ")0 1476 50
15 144-16

>20 283 80
Io ' 2 -»6 ' .
>2 48 62 62

05 446 95'9 90 1081 10
86910 870 90

17 93
8615
2252

18 02
So >5
2258

15. April
Oeld | Briet

2180 30 2184 70
4i3 5Ö 464 5 )

1006 45 100a 9 j

303 65
246 -

62 30 ''~ mi
447 051 447 95

1036 40 1083 60

40
»

24- 50
62 94

w. Zürich ,
iifutscüland
V̂ien . .

Pra« . . .
H>.Ug.nd . , •
Newvork . , ,
London # • •Paris . . ,Italien . , .lirüftsel . ,
Kopenhagen ,
Stockholm . .«'hristiania . « .
-Madrid . , .
Bn^nos-Alres ,
Belgrad . » .
\ irram . .
Budapesi . . .

16. April.
jlß Apr 15 APr'

!
'

M
'

H! 8 03 7 | a

s? » ii? -» _ 2^ 4?
to 75I 42 7:

in
"

- 104 ;
137 13 /

link »

9 21 0

03vis3 !ikurs3im fraivarkahr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Btraus & Co. Karlsruhe
|a> vorbrtr «'

dolian«i 2i55 - 2180
10/5 im444
462

Schweiz
Pari .
Belgien
joitdon
Neay rk
Italien

133!
u4M - 5ÖJ244 - 246

62 - 63
289 — 294

Teni . etw
abgesebw.

bi naolibfl"

87160
1873
86 65
2267

873 40
18 .77
86 85
2273

Karlsruher
Lebens -Versicherung a G.
vorm . Allgem. Versorgungs - Ansialt

Verilchaniagsbgstanil IV» Milliarden Mark.
Zweckmäßigste Kapitalanlage .

öefcßäfts °>'Verligung .
Ab /. flprif er. befindet sich mein

Grabdenkmal = Gefcßäft
{Karl * 'Wiffielmßraße 90 .

am Gndpuntcf der Straßenbahn
Carl 'Wefiermann .

HIa !J ! 2r ( 2f! rer .
! Meliiode iörcttbüupt , von
Anfänger gesucht . ? In»
(H'bole unter . Nr . 5502
ins Taablatibnro erb et.
«IJor erteilt Unterv •«»

Gitarre . Soloiv . .bis zur höchst, sollend ,u . nach welch . Schule ?
Angebote nnt . Nr . 5514

. ins Tagblattbiiro erbet .
Dame ert . Nachhilse a .Knaben u . Nifiötßen m .narfiweiSb best Crf . ,übent . a . Ueberro. i>

önuäaiifnoben . Zu erfr .im Tlinblalibtirv
udent erteilt Na » -

l, .! !? » ,,» den in Maihe -
maiik . Anaeb unt . Nr .5547 in? Taablattbllro .

SeS
rundet l8 ?j

Danksagung .
Für die Beweise inniger Anteilnahme an

dem uns betroifen-'n , semner/liehen Verluste
spreche ich i ;n Na nen der ttinterbhebenen
den herzlichsten D uik aas

Karlsruhe , den 15. April 1921

Robert Vöüinger .

mmmm

Danksagung .
Für die trösten »en i»ewei e herzlicherTeil-

rahme an dein Verlu -t unseres u vergeß¬
lichen Gatten , Vaters , Schwiegervaters ,Großvaters*und Onkels

Wilhelm Melzer
danken wir aufrichtig . Besonderen Dan < dem
kaih Männerverein der O M .idt *owie den
Aibeitern u. Bea .nten des Bahnamts Karlsruhe .

den 16. April 1921.
K »rl smhe

Berlin —Friedei .au ,
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Christine Vlelzer .

mmM

Engl . Konversation
Wer sich Englisch in
kurzer Zcltohne Examen »
ziel aneignen wiil , findet
Gelegenheit dazu , in
einem Kursus bei mä¬
ßigem Honorar . !<ar !s-
ruhe , Beiertheim . Al . ee 5.

J . Koebig

Am D v » »> e r s t a « ,Svn !ieainneu
Abe „ dlurse sür
8 er MLP

'
ie

(Ausn ^ a -r» " üd Svort -
i) (&U :■äf . Iis)

Msch ! « eu ! chce !dep .
ucfiftiijt « g

Schönschreitteu .
Ptivat -iandelsschii e „Mertur"
flu 1-jrutie . K irlstr . IS

Grfiktaffige fflerrenfefmeiderei

Dang
CKarlsrufe, tflmalienjlraße 39

ifleiteßes Speziafgefcßäfl am tyfafyi

Ve/ ~epfion Hr.

+ Ia (ierke : t
Schöne , volle Jtüruerfor «
wen dck . uns . oriental .
Kraftvillen , a . f . Rekon¬
valeszenten it. Schwache,
vretsflrtrönt . gold Nied,u L ^ rendivl . : in (l b . 8
W . !>. 30 Pfd .' .uiialime ,aaran «. unfrfiäbl . Aerztl .einpf. Streun rceli ! Riele
Dankschr Prei >< Dose IA>
St . Jl 8 .— . Postanw . od .Nachi, j>abr . T>. ,? raniSteiner & lin, . W . m . b.
V . . Berlin W Üv/Li«.
KUMMWMSZWWWWI

Reparaturen
an allen Büromaschinen
fachmännisch in eigener Werkstatt

Cur ! Riedel & Co . ,
Anruf 2979 KARLSRUHE Waldstr. 49

Urania - Schreibmaschinen -Vertretung .

TISI - E ~
ft609VAj . D/r ^ ,

empfehlen sich für sämll . Reparatf ''
t(,Neu - u . Uniwicklungen ailerelc " j

Mi schinen , Transformatoren V
Apparate etc . bei billigster Berechn 1"10
Lieferung neuer Elektromotor '

Dynamos etc . etc.

best « . t ttjji i,s.

jWe ;iC Clfinvung .
•oeftc Referen »en .

Jvha « na Weber
^ .Su i dittc i Ie
CTarUruiie , Q iifftr . 28.

Zeichnan
Onlmalerei
Ah . nüakt "WH

Gediegener Unti rricht in klhachm.- u Abenakl »ss . wird
1-aim n u . Herren (auch An-
fÄofceraerteilt . Angeb u ..tNr. Ö496 Aua TagblaltbUro

Hausfrauen
vet langen Sie nur

Ia Bohnerwachs
feinste Parkett , Linoleum - und Möbeiwichse weiß
und gelb in 1, l/g und l/* k » Dos ^n und Ho >bocks .
Zu haben in dm einschlägigen Geschäi 'en . Verkaufstellen

werden errichtet durch :

Christian SSiempp
Lebensmittel - Großhandlung Karlsruhe.

Telefon 168, 169, 764 .
WMMMWMMWW

iloiferiabriK

Eduard Müller
Waldsti . 45 Karlsruhe i . B . Tel . 2165
Damenhand Waschen - Besuchstaschen
Geidscheintaschen — Brieftaschen

Große Auswar.!. — iiillige Preise
Reisekoffer aus Leder und Segeltuch .
Eigenes Fabiikat . Reparatm W ^rkslätie

WMWMW ^
mit Möbel 'va^ ,

" in,
1!

SioUett
eiflciiemö ' uyit
billigsten ->iar >

ietenhoii I7n(i.

tw »» ,

WäNZEN
weiden duicli mein Srpezial *Vergasung !
Garantie radikal vctil t̂.

VerlHnunois-Anslal , Ffi ZpNIWl , 52 .
Teiepnon 3263. ' ' "—' "Telephon 326 3.

MW en üös Vögeln unO
ZelllWiA

Max Hümmel Sohne ,
*

T « rlacl »er « « ee 2» b.

schnelltrocknend - gebrauchsfertig
für \ nstnche aller Art f

MaierbedcsrfsartiK ^ l
flni iiio .f I.m M Ä _ I"Jt..1 iBC MMrA ^vorteilhati im Fapbengesoit&ft, Wo! tS»5^S

«im Colosseumn ieier . lasen p re '
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Lemolralischer Parleilag.
( (gtseittr Drabtbert «bt .l

1
Freiburg l 93t ., 16. April .

\frn Heim tes alten BorkämpserS für die
reiche Einigkeit Notteck , im Harmoniegebäude ," Sann heute vormittag 10 Uhr die dritte or »i -» Etliche Landesversammlung der
z,^utsch<n Demokratischen Partei in Baden ,"

»er den NeichStagsabgeordneten und btn Land »,
. -^abgeordneten fanden sich die Vertreter der

Usvcreine auS allen Teilen des Landes in kechr
. " Btr Zahl ein . Vor allem waren viele Frauen
-Lesend . Auch Staatsminister a. D . Dr . Frei -
^ rr v o n B o d m a n nahm an den BerHandlun -
^ teil . Eingeleitet wurde der Parteitag durch

^
udesversmnmlung der deutsch - demolrat .

Aauev .
,^ . Fräulein Dr . Kohlund leitete . Nach Er -

»ung der geschäftlichen Angelegenheiten sprach
Frau Regiernugsrat Dr . Baum

lcjj

. 7^ das R e i ch s j ug c u d w ohl fa h r tSg t «
1, » Die Nednerin gab einen erschöpfenden
^ erblick über t»as Gesetz selbst , betonte seine
. .^ Mge und bemängelte selne Nachteile , gleich -

z
'O beachtenswerte Vorschläge machend .

»Uch
^ ^ kicher Höhe wie der erste Vortrag stand
lener von

Fräulein Dr . Sohluud
dz« Schulreform . Die Rednerin for -
gleiche Ausbilbung für Lehrerinnen und

ln „
' und im Zusammenhang damit Gleichste !-

j,. Pslichtsortbildungsfchule für Mädchen auf
^ ! Jahre , Beibehaltung der Simultanschule .
Stellung von akademischen Lehrkräften an den
tobten Mäbchenschulen unter möglichst starker
^ / »cksichtigung weiblichen Einflusses . Zum
j^ -usse bedauerte die Nednerin , bafz eine glatte
^ rgangsmöglichkeit auS den höheren Mädchen -
"othl1' ' n »n die preußischen Lyzeen nicht
^ . ^ uden sei . Die Versammlung erklärte sich
j

i den Ausführungen der Nednerin einverstan -
><«

"SP billigte das von ihr im Entwurf vorge -
Ef Programm .

Itir öit beiden Borträge schloß sich hierauf eine
ton » eingehende Aussprache , iie sich blS nachmit -

1 Uhr hinzog .

. Die tavdesversammlung
& eröffnete der Vorsitzende der Partei

^ Minister Hummel
}tn bwer kurzen VegrübungSansprache , in der er
^. . anwesenden Neichsminister Dr . Geßler
ttfii ^ willkommen hieß . Die NeichstagSabge -
y. "it < n Frau Dr . Bäumer und Minister Schult
hxj. Stuttgart waren durch dienstliche Angelegen -

am Erfcl >einen auf dem Parteitag vcrhin -
Zum ersten Vorsitzenden des Parteitags

$kn Universitätsprvfcfsor Rost , zum ersten
Ij . Zertretenden Landtagsabgeordneter Kölb -
iq . zum zweiten Stellvertretenden Stadt -^ « a bestellt .

Hierauf erstattete

$ Generalsekretär DeeS
fth . Tätigkeitsbericht für das aKgclau -
Si^ ^ ^ ahr . Der Bericht gedenkt einleitend der
tu Mtagöwahl vom 0. Juni 1920, die der Par -
«t r , *

J
(. Lanzen Neich einen erheblichen Stimmen --

»ix brachte . In Baden hielt sich der Stirn *
u"ö frOan fl jedoch unter dem Neichsdurchjchnitt
^ !w>^7 ist da unb dort möglich gewesen , die
^

" Uenzahl des ZnhreS 1919 nicht nur zu
is,^ . sondern auch zu erhöhen . Soweit orgaui -
fiecinVi , Mängel den Wahlausgang ungünstig
b.,, »

" ußten . müßten sie beseitigt werden , ins -
^ 0clte £ Ö ' öie Parteifinauzen zu stärken .
5 » svr ? iiw immer mehr steigernden finanziellen
«kx,. gelungen berecht werden zu können . Nach
W ^ gung der Wahlarbeit , so fährt der Bericht
Ipr^ T' urde die Organisation der Partei ent -
* |! M neuen Wahlkiciseinteilung umge -

wi ," ür die sieben Landtagswahlkreise war -
»er ^ hlkreisverbände gebildet . Die Tätigkeit

Einstanzen war sehr rege ? der Geschäfts -
. "Hir * Ausschuß hielt 9 Sitzungen ab , der
Ilhcj,,Ausschuß 4 . Sehr lebhast war der Ge >-
>>l)cjs.j.^ ng des Gencralfekretariats, ' das Ge -
«»j ^ lagcbuch weist 21L1 Ein - und Ausgänge
^ z .,' ^ ulichrrmeife dürfe man annehmen , daß
^ rv .̂ utand in der rückläufigen Bewegung

? ieö er
nVcn kci , es zeige sich in der letzten Zeil

5«r vm . . ct ne erfreuliche Aufwärtsbewegung in
« sij

'
^Qlicöcraiffer . Der Landesverband zählt

?^ tnnA eine uut rund 35 000 eingeschriebenen
dem / " • ^ ehr erfreuliche Fortschritte habe

Akratische Jugendbewegung Badens ge-
o le bestehenden Jugendgrappen sind zu

fch. - ^ nbesverband zusammengeschlossen wor -
lebl >aftcs politisches Interesse

>°kk,̂ ,V Der Bericht sagt , sodann den etwa 40
^ älichr ! crn - die der Partei nahestehen , den
Neicn der Parteileitung , die es sich

>ein lassen werde , die Beziehungen
" och enger zu gestalten , als bisher .

|J> b,flJ e ? i° nenA sagt der Bericht , daß die Par -
i "BfilliJ : war , ihre Mission als Partei des
, !>! e» ! erfüllen . Ihre Vertreter Härten
?» h^ rung , Landtag und Gemeindeparlamen -
^ Arbeit geleistet . Den kommen -
ii^ chlvik ^ swahlen sehe die Partei in innerer
äf &cri » l,ei* entgegen , getragen von der"ilttei „ oun ß . daß eine starke demokratische
i ^ er ,

' ci öente nötiger sei denn je.
°r h

0° in Nechner der Landeskasse . Bankdirek -
. ' ' Mann , erstattete Kassenbericht wurde

,
» rd » / ' ven ohne Erörterung . Dem Nechner

für ? ^ Entlastung erteilt . Die Um -
n Jahr 1921 wurde wie im vergange -
^ de »

S Mark festgesetzt .

i » r^ ,
' ^ '' ^ ^ brc « den Ausschus -, der Partei

o m ^ e
i
n>ä ^ t : ° ls erster Vorsitzender Minister

zweiter Vorsitzender Minister
?! ^ i ch . als dritter Vorsitzender Stadt -

erii «
^ lNechtSanwalt in Karlsruhe ) .

She « § ft , J Geschäftsführer Generalsekretä ?
tz ^ '

ch
'
a n ^ zweiter Geschäftsführer >Sauptlehrerc f f m a $ ' ats erster Rechner Bäilkbirektor

l > n n , als zweiter Rechner Architekt

Deines , als Beisitzer Kammerstenograph D .
Frey , Präsident und Landtagsabgeordneter Dr .
G l o ck n e r , Reichstagsabgeordneter Dr . H a as ,
Gewerkschaftssekretär Heini , Chefredakteur
Scheel , Amtsrichter Jolly , Professor Dr .
H e l l p a ch , Landtagsabgeordneter H o f f m a n n
(Bruchsal ) , Landwirt Rost , Holzwarth , Ve -
triebSinspektor Trautmann , Frau Mayer -
Pantenius , Frau Luitgard Himmelhe -
b e r , ferner find Mitglieder des geschäftsführen -
den Ausschusses : die Vorsitzeudtti der sie.hen
Wahltreisverbände und aus jedem Wahlkreisver -
band eine Frau . Die Partei beschloß , daß künftig
auch die zwei Vorsitzenden der Wahlkreisver -
bände dem Geschäftsführenden Ausschuß ange -
hören ? 8 9 der Satzungen wurde dementsprechend
abgeändert .

Landtagsabgeorbueter und Oekonomierat
Viclhaner

sprach hierauf über die Deutsche De m o k r a -
tische Partei und die Landwirt -
schaftskammerwahlen . Einleitend streifte
er die Geschichte und das Entstehen des neuen
Kammerwirtschaftsgesetzes , das bekanntlick ; er>
kürzlich vom Landtag angenommen worden ist.
Er betonte dabei , die Hauptsache sei der Geist ,
der in den Gesetzen stecke , und die neuen Mit -
alieder der Landwirtschaftskammer sollten dafür
Sorge tragen , daß dieser gute neue Geist auch in
die neue Laudwirtschastskammer einziehe , damit
es der Kammer gelingen möge , alle Hoffnungen ,
die vom Bauernstand und vom ganzen Volk auf
die LandwirtschastSkammer gesetzt werden , auch
zu erfüllen . lLebHafter Beifall .)

Nach einer kurzen Aussprache berichtete
Präsident Dr . Glockner

über die Tätigkeit der demokratischen
Landtagsfraktion . Dabei erwähnte er ,
daß der Landtagsabgeordnete Sa enger seit
Januar infolge Erkrankung an der Landtags -
arbeit nicht mehr habe teilnehmen können . In
gut einstündiger Rede verbreitete sich Dr . Glock -
ner über die GesetzcSarbeit im Landtag und gab
dann ein übersichtliches Bild über die sinan -
zollen Verhältnisse des Landes . Die Versamm -
lung spendete dem Redner lebhaften Beifall .

Namens des Landesverbandes der demo -
kratischen Jugendorganisationen
Badens entbot .

Redakteur HolSach
von Mannheim der Tagung herzliche Grüße , die
mit Beifall aufgenommen wurden . Die Jugend
rühre sich aus sich selbst heraus , und das sei
außerordentlich erfreulich , denn ein altes , aber
wahres Wort sage : Wer die Jugend hat , der
hat die Zukunft .

Geh. Hofrat Universitätöprosessor
von Schulze -Gaevernitz

sprach hierauf über unsere außenpolitische
Lage , und zwar betrachtete er die dabei in
Frage kommenden Rechtsfragen , die Wirtschaft -
lichen Fragen und die politischen Fragen .

Neichswchrminister Dr . Gcßlcr
ergänzte die Ausführungen des Vorredners ,
worauf die Aussprache über die Landtags -
arbeit , sowie über die anderen vorher ge -
halteuen Vorträge einsetzte . Abends gegen 7 Uhr
wurden die Verhandlungen abgebrochen , um auf
Sonntag vormittag 9 Uhr vertagt zu werden .

Vom saischen und vom guken F .
Von Max Schwarzmann .

Die neue Zeit mit ihren veränderten Anschau -
ungen hatte auch im Schillergymnasium in Neu -
rast gar manchen Schülerkupf aus der gewohnten
Ordnung herausgebracht und ihm eine unruhige
Sucht nach Neuerungen eingepflanzt . Besonders
die Obertertia war es , die in der Altersstufe zw :-
schen Kind und Jungmann steht , in der es gegärt
und geschäumt hat , ohne daß sich eine zur Klä -
rung nötige Ruhe ^ einstellen wollte . Der Klas -
sensprecher füchlte sich samt seinen Beratern ver -
sfüchtet , neue Rechte und Freiheiten für ihre
Ä - aisengenossen zu erringen .

Mü neidischen Blicken sahen diese , wie d '
e Schü -

ItT der Oberrlassen in der großen Pause den
Schulhof verlassen und sich auf der nahen Pro -
meiiade ergehen durften , ein Vorrecht , das il>nen
selbst versagt war . Vor der dankbaren Versamm¬
lung seiner Klasse erhob der Sprecher seine mu -
tierende , gerade an den effektvollsten Stelleu
überschnappende Stimme , die er durch die Be -
wegungen seiner unschürigen Arme zu unter -
stützen suchte und rief : „ Fort mit den altertüm -
lichen Grenzpfählen des Schulhofes , gleiches Recht
für alle Schüler und in der großen Pause 3u -
tritt zur Promenade , wo sich die freien Bürger
ergehen !"

Um dies Ziel auf dem gesetzlichen Wege der
Schnleinrichtungen durchzusetzen , waren diplo -
matischc Schritte notwendig . Zu den erforder¬
lichen Beratungen hatten sich die abgeordneten
Schüler des öftern versammelt und waren auch
gemessenen Schrittes in der Hauptstraße ckus- und
abgegangen . Wichtig wie Konsuln des alten
Romö , scharfsinnig wie griechische Philosophen
und beredt wie ein Demostheneö oder Cicero
kamen sie sich vor . Da war es denn n !.yt zu ver -
wundern , daß so intelligente Köpfe auf den Ge -
danken kamen , ihre geistige Tätigkeit , welche viel -
leicht noch nicht ganz ihren Hochgestellten Erwar -
tungen entsprach , noch weiter durch einen äußeren
Anreiz zu steigern , glaubten diesen in der on -
regenden Wirkung einer Zigarette gefunden zu
haben und fühlten sich beim Rauchen von stolzer
Männlichkeit durchdrungen .

Gewisse Folgeerscheinungen s5) reckten unsere
Helden nicht ab , sondern erhöhten nur die Eiu -
schätzung des Rauchens als einer männlichenTat . Die lieben Mütter , welche wohl gelegentlichein Blaßwerden und darauf erfolgendes schnelles
Verschwinden bemerkten , schienen durch ein lap -
seres Zusammenreißen des Sohnes getäuscht .
Reichliche Aufgaben waren ja ein hinreichenderGrund für ein blasses Aussehen , und der Ein -
blick in die eigentliche Ursache konnte durch Spii -
len mit Mundwasser und die gern gehörte Tch !>
derung von dem rauchigen Zimmer des Herrn
Oberförsters verborgen werden .

^
Da mußte nnn eines Tages der Klassenlehrer

Gutschwung aus einem Hause der Hauptstrabe
gerade vor die rauchende und in ihre Wichtigkeit

versunkene Gesellschaft treten . Dank einer ge -
wissen Uebung der Schüler bei ähnlichen Begeg -
nungen gelang es Herrn Gutschwung nur , ven
Klassensprecher -Stellvertreter Beifele zu map -
pen und ihm einen vernichtenden Blick zuzuwer -
fen . In der nächsten Schulstunde erfolgte aber
Blitzschlag und Donner . Daß Zünden bestand
darin , daß dem Beisele füi seinen Ungehorsam
gegen die Schulordnung zwei Stunden Karzer
diktiert wurden . Solche Strafe war bekannter -
maßen mit einer Mitteilung an das Elternhaus
verbunden . Diese wollten die Raucher auf alle
Fälle vermeiden , damit nicht der richtige Grund
des Blaßwerdens und die wahre Natur des je -
weils nachgefolgten Ereignisses bekann ^ werde ,
und neben der häuslichen Strafe noch Hahn und
Spott sich über die Spitzen der Klasse ergösse .

In einer außerordentlichen Klassenoersamm -
lung wurde deshalb eine Verteidigungsschrift
ausgearbeitet :

Verteidigung des Schülers Paul Beisele ,
Klassensprecherstellvertreters wegen seines Ver¬
haltens aus der Hauptstraße betr .

Die fünfte außerordentliche Generalveriamm -
lung der Obertertia gibt einstimmig ihrer Mei -
nung Ausdruck , daß die Strafe ihres Klaffen -
bürgers Paul Beisele zu hoch bemessen ist und
stellt hierfür die folgenden Gründe fest :

1 . Die Schulordnung , aus welche verwiesen
wird , stammt noch aus oorrepublikanischer Zeit
und trägt deshalb nicht das berechtigte Gepräge
des heutigen Zeitgeistes .

2. Paul Beisele hat das Rauchen nicht etwa
zur Erzielung einer Effektwirkung auf der
Hauptstraße betrieben , da er ja auch unterlassen
hatte seine neue Mütze und seinen Zwicker aui -
zusetzen . Der Grund lag vielmehr in dem Be -
dürfnis , seine Gedankentätigkeit anzuregen , um
den mannigfaltigen Erfordernissen für das Wohl
unserer .Klasse gerecht zu werden .

3 . Das deutsche Nationalvermögen ist durch
das Rauchen von Beiseles Zigarette nicht geschä-
digt worden , da zu derselben kein fremdländischer
Tabak verwendet wurde , sondern ein einheimi -
scher Ersatz , dessen Zusammensetzung wir der Dt -
rektion , wenn verlangt , gegen Zusicherung des
Amtsgeheimnisses mitzuteilen bereit fins .

Wir halten deshalb die von Herrn Professor
Gutschwung verhängte Strafe , weil auf irrtüm -
licher Voraussetzung beruhend , für zu hoch und
ersuchen dringend um gänzlichen Erlaß derselben .

Schnäutzle . Klassensprecher der Obertertia/ '

Paul Beisele wurde beauftragt , das Schriftstück
ins Reine zu schreiben , was er seinen Fähigke :-
ten entsprechend ausführte unter der ausdrück -
lichen Bemerkung , daß diese Ausgabe -in keiner
Weise etwa als Strafarbeit angesehen werden
dürfe .

Der Klassensprecher Schnäutzle , dessen Stellver -
treter Beisele und noch zwei Vertrauensmänner
begaben sich am andern Tag zum Herrn Direktor
und übergaben das Schriftstück ihrem Standes -
bewußtsein entsprechend mit ernster Amtsmiene ,
gespannt auf den Eindruck ihres Vorgehens . Da
geschah etwas unerwartetes . Weder väterliche
Milde noch Zorn irber die Unverfrorenheit sah
aus den Augen des Herrn Direktors ? zu einem
herzlichen Lachen verzog sich sein Gesicht , das aber
wieder ernst und streng wurde als er sprach : ^ ju -
ben , solange ihr noch Verteidigung mit „F " am
Ansang schreibt , bleibt nur schön bescheiden und
traut Euch nimmer . . . Doch schon hatten sich
die vier Helden vor den grimmiger werdenden
Blicken des Herrn Direktors in de« sicheren Gang
zurückgezogen . Wie hatte nur Beisele den Feh -
ler machen können ? Ja , er hatte halt keine Zi -
garetie gehabt zur Anregung seiner Gedanken ,und sein Mundstück war immer besser als seine
Feder gewesen . —

Nachdem der Schüler die verdiente Zurecht -
Weisung und Strase sowohl in der Schule wie
zu Hause erhalten hatten , berief Herr Professor
Gutschwung die Eltern zusammen : „Gegen den
in den letzten Wochen erwiesenen schrullenhaften
Sinn unserer Jungen empsehele ich eine gute
Kur : Turnen und körperliche Uebung in der
frischen Lust des Turnvereins . Da werden die
Jungen im Umgang mit den erwachsenen Tur -
ueru zur Bescheidenheit erzogen und lernen den
rechten Ton und die Umgangsformen ber Ju -
gend gegenüber dem Alter kennen . Die Mucken
im Kops und die Neigung zum Spintisieren aus
Massensuggestion der Schulklasse entstanden ,
wird dort Idealen weichen , die einem Jung -
mann Ehre machen . Statt des falschen „F" in
der Verteidigung werden die Jungen mit vier
goldenen „F" bekannt gemacht : Frisch soll der
Junge sein im Körper also keine schädliche Ge -
wohnheiten wie Rauchen , frisch im Geist , des -
halb keine Selbftüberholung u . keine Rechte der
Erwachsenen begehren , fromm in seiner Ge -
sinnung . also wahrhaft gegen die Eltern und
ehrerbietig gegen die Lehrer , fröhlich soll er
sein nnd nicht hinter natürlichen Geboten eine
nnterträgliche ' Schranke suchen , frei soll er
fein , denn den gut Erzogenen wird keine ver -
niinstige Schranke drücken . 6r wird sie frei¬
willig nicht überschreiten."

Die Eltern , welche dem Rat -Gutschwungs ge -
folgt waren , haben bald den Erfolg gemerkt und
Gutschwung herzlich gedankt : Das vermehrte
Turnen , der Gedanke an edeln turnerischen
WetUampf , die Selbstzucht im - Verein halfen in
Gemeinschaft und in Verbindung mit der Schule
über die Gefährlichkeiten der Entwicklnngs -
jähre glücklich hinweg .

Den Rat Gutschwungs können ivir nur unter -
schreiben und noch hinzufügen : Nicht nur gegendie Auswüchse ber Entwickelungsjahre , welche
sich hier in lachhafter Form gezeigt haben , oftaber in viel schlimmerer Weise und sehr ver -
borgen auftreten können , ist das vermehrte
Turnen gut , sondern auch für andere Typen von
Buben und Mädchen : Da gibt eS ganz gegen -
teilig beanlagte , fast zu gewissenhafte Schüler ,
die überlange an den Schularbeiten sitzen , ohne
daß sie zu einem gewünschten Erfolge kommen .
Diesen fehlt oft froher Mut , Zuversicht und
Selbstvertrauen , beim Turnen können sie es
holen . Dann kommen die Blassen , die Weiß -
a sich ' lein , die kränklichen Treibhanspflänzchen ,
das Turnen wird ihnen Farbe geben nnd sie
abhärten, ' dann schließen die Schleckermäulchen
an . die nnr Hui ^zer haben , wenn gute Sachen auf
dem Tüch stehen , die Suppe und Kartoffeln miß¬

achten , Turnen macht Euch alles schmackhaft und
wolbekömmlich . Aber der gesunde und normale
Bub ? Ei . der wird von selbst die Eltern bitten
und eine Stütze der Jugendabteilung bilden .

Ist das vermehrte Turnen für die Schüler
von größtem Nutzen , so ist dies noch mehr der
Fall bei der aus der Schule entlassenen Jugend :
diese sollte dringend in irgend einen Verein
eintreten , der sür tüchtige körperliche Uebnng
sorgt , aber auch eine einwandfreie Geselligkeit
und einen sittlichen Rückhalt gewährt .

Am Himmelfahrtstag bietet sich in Karlsruhe
Gelegenheit , bei einem Schauturnen des Karls -
ruher Männerturnvereins in der Festhalle auch
die turnerischen Leistungen , die Ordnung und
Disziplin und das krohe , freudebringende Leben
von Jugendturnern kennen zu lernen .

^ srichtsfaal .

kiarisruher schwurgericbl .
§§ Karlsruhe , 16. April . Unter dem Vorsitze bcsS

LandgcrichlSrats Unserer veryant »'Ue das Schwur -
gericht heute vormittag Uber die Anklage gegen den Händ -
ler Johann Joses M a h l i n a aus Overlanda wegen
Körperverletzung mit TodeSfcige . Die
Verhandlung ergab , dab am 5 . Februar nachmittags die
Haushälterin des Angenagten mit dem Putze » der Treppe
besllmstigt war . Dabei bclam sie mit einem Kind - des
Arbeiters Katzenberger , der im gleichen Hause wie Miih
ling in Karlsruhe wohnte , einen Streit . Die Haus -
hälterin beschimpfte das Kind , nnd dieses rief seine
Eltern zu Hilse , die wiederum die HaushäUeri » mit
Schimpsworten traltierten . Daraushin eilte die Haus¬
hälterin an den Stand des Angenagten au ! dem Luv -
wigSplatze und klagte diesem ihr Leid . Als Mühliug
dann nach Hause kam , schimpfte er aus der Treppe gegen
Katzenberger und seine Familie nnd ging dann in seine
Wohnung hinein . Nun erschien Katzenberger vor dem
Glasabschluh der Wohnung des Angeklagten . Dabei
schlug Katzenberger eine Scheibe des Giasabschlusses cm .
zwei und schimpfte weiter ans den Mllhling . Mühiing
selbst verhielt sich in seiner Wohnung ruhig . Daraus ve -
gab sich Katzenberger in seine Wohnung , Mlihlmg ging
an seinen Stand zurück und blieb dort bis 8 Uhr abends .
Abends war Katzenberger in die Spanische Weinstube
gegangen und war zwischen 10 und lt Uhr in angehet «
tertein Zustande » ach Hause gekommen Mühling kam
später die Treppe heraus und sing wieder an , aus Katze »-
bergcr zu schimpsen , der letzt herbeieilte . Inzwischen war
Mühling in seine Wohnung gegangen und schimpste darin
weiter . Schließlich holte Mühling ein Beii und schlug
damit durch eine Scheibe des Giasabschlusses bindurai
uach dem Katzenberger , den er in die linke Schläsenseitc
tras . Nach der Angabe des Sachverständigen , des Kran -
kenhauSarztes Dr . Haas , war die Wund ? S Zentimeter
lang . . Es trat eine Gehirnhautentzündung ein , und
Katzenberger starb am 9. Februar . Katzenberger hatte
sich nicht gleich nach dem Vorsalle ärztlich behandeln
lassen : er wurde erst am 7. Februar in das Krankenhaus
cingeliesert . Med .-Rat Dr . E b e r l e berichtete über die
Seltion der Leiche und bestätigte , daß es möglich sei , daß
der Tod durch eine Jnseltion herbeigeführt wurde . Der
Gesängnisarzt Obermedizinalrat Dr . H u m m e l bekun ^
dete , daß bei Mühiiug die Bedingungen des K S1 nicht
zutreffe » , das; er also ,ür seine Straftat verantwortlich
sei. Die Geschworene » sprachen den Angeklagten der
Körperverletzung mit Todesfoige schuldig und billigie »
ihm mildernde Umstände zu , worauf ihn das Gcr !cl>< zn
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilte . (Staats '
auwalt Dr . R ö n n b e r g , ?' erteid !«' er Rechtsanwalt
Geier .

Eln Mädchen aus Tumliugeu ve, Lreudeustadt hatte
gegen de» Landwirt Bonnet aus Tumlingen Altinen ^
tationsklage erheben lasse » . Vonnct erklärte nun , daß
aufzer ihm in der gesetzlichen EmpsängniSzeit auch andere
Burschen , insbesondere der Tapezier Heinrich Seeger aus
Tumlingen mit dem Mädchen Verkehr gehabt hätten , um
auf diefe Weife eine Abweisung ver Klage zu erreichen .
In dem Prozesse wurde nun Seeger vor dem Amts
gerichle in Ettlingen am 4. Januar als Zeuge vernommen
und sagte dabei unter Eid aus , dab er ebenfalls in der
gesetzliche» lämpsängniSzeit ml , dem Mädchen Verkehr ge¬
habt hätte . Vonnct hatte den Seeger durch Zureden unv ,durch Vorzeige » eines Brieses eines Rechtsanwalts in
Frendenstadt , den er salsch deutete , zu dieser unrichtigen
Aussage vcraulabt . Nach einigen Tagen erhielt Seeger
einen Brief von dem Mädchen , >n deni dieses dem Seeger
vorwarf , dajj er falsch geschworen habe . Daraus nahm
Seeger seine salsche Aussage zurück . Die Geschworeneil
erklärte » den Seeger deS M e i ne i d S im Sinne der
Ks 154 und 158 des St .G .B . für schuldig . Das Gerichi
verurteilte ihn daraus zu 5 Monaten Ges3ngn :S . abzüg¬
lich 2 Monaten Untersuchungshast . Den Vorsitz sührte
Landgerichtsdirektor Dr . K e m p s s , Vertreter der
Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt Stockei , Ver -
leidiger Rechtsanwalt 5' e i n s h e , m e r .

KK KarlSrul <e . Äpnl wivung oer erste » Straf -
kamnier Vorsitzender Landgericvtsrat Dr . Koelle ,Verlreter der StaatSanwattfchast StaatSanivalt L a u e u -
stein . Der Buchhalter Hermann Hüften aus Win -
kelhanfen entwendete in Todtnau bei einem Fabrikanten
zwei Postscheckiormulare , von denen er eines ausfüllte
und mit der Unterschrist deS Fabrikanten versah . : i» i
Geld zu erhebe » . Die Fälschung wurde entdeckt als
Hüsten 2500 Mark einlöse » wollte . Er erhielt ivegen
Diebstahls , Urkundenfälschung und BetrugsversuchS 4
Monate Gefängnis , ivovo » 6 Woche» durch Unter -
suchungshast verbüszt sind .

Die Strafkammer verurteilte die Witwe Maria L e u z
geb . Dolala aus Plowno wegen Verbrechens gegen § 173
deS R . St .G . zu 2 Jahren Zuchthaus .

Der Heizer Johann Anton Klemer auS ikarlSrube
stahl aus dem Bureau einer hiestgeu Firma einen uni
geänderten Milltärniaiitel . Er erhielt Wege» Diebstahls
im Rücksall 4 Monate Gefängnis abzüglich 1 Mon .it
Untersuchungshaft .

§§ Karlsruhe , 16. April . Sitzung der zweiten Straf -
kanimer . Vorsitzender Landaerichtsdirektor O s e r , Ber -
treter der Staatsanwaltschaft Dr . G ö h l e r . Der Tag -
löhner Christian Lindauer aus Lienzingen arbeilele
aus dem Gute Büchenberg bei Psorzbeim . Dort stahl er
einem Ä>! itk»ca>t 12» Mk . und war ! im betrunkenen Zu¬
stande einen eisernen Ofen durch das Fenster auf den
Hof hinab . . Er wurde von der Ttrafkanuncr Wege» Dieb !,
stahls im Rückfalle zu 7 Monaten Gefängnis , abzüglich
6 Woche» Untersuchungshaft verurteilt .

die deutsche 'Wcmbrandmarike
Genera Vertretung für Baden und Fabrikla ^et

Mondorf & Meliert , Karlsruhe i . B, Fernrui 4993
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Laudwirtsckaftskaminerwahle « 1921 betr .
Sluffor &eriin « jnr

Landwirtschaitstainmerwnbl 1921.
1 . Als Vertreter derieniaen männlichen und

weiblich « » Perionen , die in der Land - und 5>ori't -
Wirtschaft und im Gartenbau als Unternehmer
oder als deren Anaeböriac bauvtberuflich belchäf -
ticrt lind , sind für den Landeskommissarsbezirk
Karlsruhe 7 Mitglieder , als Vertreter der in den
aenannten Betrieben tätigen Arbeiluekmer sind
für den Lanöeskommifsarsbczirk Karlsrube —
Mannheim 4 Mitaiieder zur Badilchen Landwirt -
schaftskammer jeweils aus dem Krette der llnter -
nebmer bezw . Arbeitnehmer im Wahlbezirke zu
wäblen

2 . Die Wahl der Vertreter der Unternehmer
findet am 22. Mai l , !>s, . die der Vertreter der
Arbeitnehmer am 29. Mai l . ^ S . statt .

8 . Wählbar ist iedcr Wahlberecktiate . bei Iviite -
stens am W . Mai ISSl als Unternehmer , bezw .
am 29 . Mai 1921 als Arbeitnehmer das SS . Le-
bensiahr vollendet bat .

4 . Die Wablräume und Zlbltimmunaszeiten der
einzelnen Wahldistriktt werden vordem zuktändi -
«en Gemeinde - bezw . Stadtrat ortsüblich bekannt
geaeben werden .

5 . Es können nur solche Stimmzettel gültia ab -
aeoeben werden , welche Namen von ei » und der -
selben für die Wahl am 22 . bezw . 20 . Mai lausen¬
den Jahres im Wahlbezirk aültiaen Vorschlags -
liste enthalten . Die Ausnahme von Namen aus
verschiedenen Vorschlagsliste » oder von Namen ,
die aus keiner Vorschlagsliste sieben , macht den
Stimmzettel nnatiliia .

6 . Mir die Wahl der Vertreter der UMrneSmer
sind beim Landeskommissar in Karlsruh « sväte -
stens bis
Samstaa . iie« 7 . Mai I . IS ., nachmittags i Uhr ,
für die Wahl der Arbeitnehmervertreter beim
Landeskommissar in Mannheim svätestuis bis
Sambia « . den 14 . Mai l . IS ., nachmittags 1 Ufer.
Wahlvorschlaaslisten einzureichen . Diese Wahl -
vorschlaaslisten dür >en höchstens zwölf und müsse »
mindestens ko viele Namen enthalten . als Vertre -
ter im Wahlbezirk zu iväblen sind : sie müssen von
mindestens ze !il »> in den Wählerlisten des Wahl¬
bezirks für die betreffende Wahl aufgenommenen
Personen nnterzeichnet sein .

Die Vorgeschlagene » sind in erkennbarer Rethen -
folae aufzuführen und so zu bezeichne » , das« ihre
Person und ihr Wohnort unzweifelhaft zu erken -
nen kind : auch ist von ledem lieber ) Vorgeschlage¬
ne » oder von den Voraeschlaaenen gemeinsam eine
Erklär « « » beizufügen , worin sie unterschriltlich
der Aufnahme in die Vorschlagsliste zuftimme » .

In mehr als einer Lifte des Wahlbezirks darf
sich kein Bewerber lBewerberln ) vorschlagen lai -
sc » . Die Unterzeichner lUnterzeichnerinnen ! einer
Liste haben bei deren Einreichung eine Ver -
traiicnsvcrsv » IVertrauensmann ! und deren Stell -
Vertreter aus ihrer Mitte zu benennen, die zur
Vertretung dem Walilkommissar aeaeniiber als
ermächtigt aelten . stehlt es an einer solchen Be -
» cnnuna . so gilt der erste Unterzeichner als Ver -
tranensinann . der zweite als Stellvertreter .

Die Vertrauensverwn oder deren Stellvertreter
sollen tunlichst am Dienstkit ? des zuständige !, La » -
dcskoinniilwrs oder in der nächsten Umgebung
wohnen .

7 . Die endgültig feststehende » WahsvorschlagS -
listen werden dnrch den Landeskommissar in
Karlsruhe bezw Mannheim svätestenS am Disns -
taa . den 17 . hf *w . 2*1 Mai 1921 in de« für die
amtlichen Bekanntmachunaen des Bezirksamts be-
stimmte » Blättern bekannt gegeben werden .

8 . Das Wahlergebnis für die ani 22 . Mai d . I .
vorzunebmeilde Wolil wird ani streitag . den 27.
Mai d . ft .. vorinittaas 9 Uhr im Bezirksratssaal
des Bezirksamts Karlsruhe das Wahlergebnis
für die an , 20 . Mai zu erfolgende Wahl am strei -
taa de » 8 . Juni d . I . . vormittaas !) Uhr . im Be -
zirksratsiaale des Amtsgebändes in Mannheim
durch den Hauotwgblausschui , endgültig festge -
stellt werden .

Wir oeben dies mit der Arifiorverung an alle
Wahlberechtigten bekannt , von ihrem Wahlrecht
Gebrauch z» mache « .

Karlsruhe , den 12 . Avril 1931 .
Bezirksamt II . O .Z . KI.

Di « « gelmihig « Bachlcha « am alte » Gederbach
betreffend .

Die regelmäkiige Bachichau am alte » Gederbach
wurde auf

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 17 . April 1921 Drittes Blatt

den 29 . Avril . vormittags 8 .30 Ubr
ani An ' ang des alten Gederbachs be«

lest-
beginnend
der Gemarkunasarenze
qelevt

Der Eintritt » in die Gemarkung , bezw . die An »
fünft am Autanasvunkt der Bochschau wird er -
folgen :
am 29 . Avril . und zwar Mörsch und Dorchheim

vormittags 8.:>l> Ufer.
KastenwSrtfe -KarlSriifec -Darlandeu vorm . 9 .SV Ufer.

Die ? eilnahme an der Bachicha » und die Gel -
teiiduiachnng von Anliege « .

' Wünsche » und Be -
denken ist iedem Interessenten sreigestellt .

Karlsruhe den Ii . Avril 1021 .
Bezirksamt JII . O .Z . 65 .

Erlöschen der Maul - und Klauenseuche .
Im Stalte des S . Lickitenbeiacr hier . Artillerie -

kaserne Mi. ist die Sencke erloschen .
Karlsruhe , de» 12 . Avril 1021 . O .Z . 68.

Bezirksamt . — Polizeidirektiou C .

WskeWlM WtUleiver Öiiaiimcsnscine
in Saat der Neuen Pialz

am Dienstag . l !l. Avril 1021 . uachiuittagS ! Uhr ,
Mittwoch . 20. Avril 1921 . vormittags Ii » Uhr :

aus « loitecnut Kreinrrst ' cr «, bei Baden - Baden
Dounersig «, 21 . Avril >921 , nachinttiags 8 Uhr

Angebot ca . :
1504 ) hl bad . SLcist - und Rotweine
Badiiciie LlinoivirtscNaf ^ot ^ inmer . « atieriiiie .

Eraaniung der Bauordnun » der Lindes -
hauvtitaot Ki «rlsri »tis . hier Äautlaiien -

Snoeruna dezw . Aeuicitietiuna betr .
Mit Zustimmuiitl oes Stadtrats uud Vollzieh -

barkeitserkiäruug des Herrn LandeskommiisarS
vom -t . Avril l !)2l Ä! r . 2080 wird in ier Anlage
IStraheuverzeichniS » zu 8 1V8 der Bauordnung inr
die Stadt Karlsruhe vom Jahre 1012 an de » durch
die alp .moetiiche Neiheniolge gebotenen Stellen
geändert bezw . eingeführt .

Strahe

östliche Seite

westliche Seite

Knielinger -Allee

Rrenadierstrasz «
slli>ti .he Seite
nördliche Seite
KaSettsnwe «
Wntdri « !,
Kar » Sitirempvktr .
Krieor »<j, U «» lttiir .
,' riebrict » Alosttr .
Srsiidsrsjtrahe

Löcherickilagstr .

Murerfir .
üvoielditv .
Dennsbergstr .
SchiiSiir .
Striederftr .

BerclmüLeriirafto
« rswie,eintrat

Platanenhof
^iarzifsenwea
Jasmlnweg
Im stillen Winkel
Stoaäckerstraize
Forchheime ritrahe
nördliche Seite

südliche Seite

Margaretbenstrabe

Charlotteustrahe
Ulinenallee
südliche Seite

Lco »orc » strahe
Blohttstratze

Strahenft recke Bau
kl

»wischen Moltke '
© reittf

. . .. „ und
adierstraüe

zwischen Grenadier - u .
Kiiielinger - Atlee
zwischen Moltke - und
Grenabierftrahe
zwischen Grenadierstr .
und Knieün er - Allee
zwischen Hindenburgstr .
u . ehemal . Ererziervl .

zwischen Moltkektrahe
und Grenadierstraße

Grenadieritrahe und
Dunkel - Allee

zwischen Rastatt « rftr . u .
Herrenalberstrahe
ist zu streiche »
ist zu st reichen
ist zu streichen
ist zu streichen

O »

von Ulmenallee bis
Avvenniuhlktrahe

von Utineiiallee bis
Aoveninühlltrafte

von Äpveilinnhtitratze
vis Pial strahe

tstatt l3 . Baukiasjel

zwischen Blohnstr . und
Avvenmtihlstrahe
zivisch . Ävveainühlstr .
iiud ^ evveliustrahe
tstatt 18 . Bauklasse !

Bekanntmachung .
Die Wahlen zur Landn »irts «haftstami » sr betreffend .

Die Listen der bei den Wahlen znr . Landwirtschastskammer Wahlbe -
rechtigte » sowohl der Vertreier der Unternehmer wie auch der,Vertreter
der Arbeitnevmer . liegen gemäß pikier 9 der W.ahlanweisung für 1L21 vou

Montag , den 1» . April dS . Js . an
während 8 Tagen , an den .Wochentagen von 8—iL Uhr vormittags und
2 - 5 Uhr nachmittags , am Tonntan . den 24 . April öS . >is . von 10- 12 Uhr
vormittags , zur Einsicht der Äetelligien osien und zwar die Wählerlisten
hh den 1. Wahl » ! tritt «Stadtteil Diülnburg mit Nveinha ' en und Stadlteil
Griinwinkeli ni ^d den >> Wahldiitr -tt tdie « ltstadt .̂ arloruhe und « taditeil
Beierrheini einf titicelicö dcs Bannwaldes . d >ö Wasserwerks und des
Schlltzenhauiesj im Nathans Iv . Siock . Zimmer '̂ tr . 17 l̂ (über der Ä?varkasfc ),
die Wähleriisten für den III . Watildiitrirt lehenialige Gemarkiing Daxlanden »,
siir de » IV . Ma .,ldi !trikt (ehemalige Gemarkung Rintheim ohne das stadt .
Wasie >werk > und sür den V. WahldUtritt lefeemaliae Gemarkung Rüo » nrr >
in dem « eitt,ii >ts » inim «r der Gemeinveietretariatc dieser Stavt «e,lc .

Wer die Li ' ten für unrichtig oder unvvlliländig hält , kann dies innerhalb
8 Tagen nach dem Beninn der Auslegung beim Bürgermeisteramt schriitlich
anzeige » oder mündlich bei der Ossentequngöitelle zu Protokoll geben und
inns , die Beweismit . el sür seine Behauptungen , falls diese Vicht amtskundig
sind , beibringen Nach Ablauf der obenvezeithneten giriit sind tetne
Einivraihen mehr zu «iii ! ia .

SZnr die in den Waulerlitten Eingetragenen können sich an der
Wahl beteiligen .

Karlsruhe den IS . April 1921 .
Das SUirgermoUteramt .

SkLigerungs
-

Ankündigung .
Aus Antraq der Erben des Privatiers Karl Glockner in Karlsruhe -

Rüppurr werden teilunashalber die nackverzeichneten Grundstücke am

Donnerstag , den 21 . April 1921 , vormittags S ' /2 Uhr
im Amtszimmer des Notariats IV . Kailerstr . 184. öffentlich versteigert .

O .- L . Gemarkung Lgb . - Nr .
Grobe Art

Karlsruhe

Ettlingen

1US75 S 5!» Miele
11196 97 Acker
11197 itt
11145 Iii)
1184Ö 8 im
8573 III 13

Wiese4892 in 38

Gewann

Langenerle »
Aus den See

Äüj die Gals
"
Am

'
See

Rüppurrer -
wteieii

Schätzung

800 m
500 Jl
500 M

20110 H
2000 M

800
500 M

Der Zuschlag wird dem Höchstgebot unbedingt erteilt , wenn der Anschta ,
erreich « w >rd . Tie übrigen Versteigerungöbedingungen können aus der
Kanzlet deS 2 ! otariatS eingesehen werden .

Karlsruhe , den 1 . Avril .1921 .
ÄadistheS Notariat IV .

OvMZckQStwnalö VolÜsparlei

Karlsruhe , den 9 . ?Iprtl 1921.
Bezirtsamt .

O .-Z . 62.

MWRH
Sommer - Semcstee * 1921 -
1. Rechtswissenschaft : A -Deutsches bürgerliches Recht ;

II . Teil Recht de » Schuld Verhältnisse ) .
Dozent : Herr Oberla Kiesgerichtsrat Mainnard , Karlsruhe
Jeden Montag , aben ls 8 Cjhr im Aulabau . Beginn 25 April

B. Bürgerlich rechtliche Uebungen
Dozen t : Her r O »erlandesgerichtsrat Dr Levis , Karlsruhe .
Jeden Donnerstag , abends 8 Uhr ^ Beginn : 12. Mai
2 . Volkswirtschaftslehre : Die Entwicklung der

deütschen Industrie .
Dozent : lerr Professor Dr . von Beckerath von der

Techniscnen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Dienstag , abends 6 Uhr Beginn : Z. Mai

3s Sondergebiete der Warenherstellung und Technik
Erzeugung u . Verwertung elektrischer Energie
Dozent : Herr Professor Dr . in ? . \ Schwaiger von

der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mitiwoch , abciius 8 Uhr Beginn 27. April
4 . Prlvatwirtschaftslehre . Theorie und Technik

des Bücherabschlusses .
Dozent ; Herr Handelsschulinsoektor Bohn .

Jeden Freitag , abends 8 Uhr . Beginn 29 April
Ai meidung bei :

A . Bielefeld ' s Hofbuchhandlung ,
E . Kundt
J . Linck 's Buchhandlung .
Weststadtbuchnandlung Ernst Lüzerath .
Buchhandlung der Badischen Landeszeitung .
Karlsruhe , April 1921.

Das Kuratorium .

MjW ZlWlMK
Am Mittwoch , den 20 . Avril dS . Js . , nach -

mittags S lihr , findet iin Saale des Konser¬
vator ums iSoiieusiratze 4ä > etne

Gedüchtnis-Ieier
für We Hlfljeill SaHerin Angiisle DIfforla
statt , zu der w ^r unsere Mitglieder freundlichlt
einladen . Die stjed ichtiiiSred .' ivi rd Herr ^ t .!d !-
vfarrer v He i lelbache r Äaden - Äaöen . balie »

Lfchtiiil^ UortraS
Sonntag , den 17 . April , 1/28 Uhr , Eintrat

Frl . Ottilie Winter -Stuttgart :
Java, Hinterindien , Vorderindien — Der Ve
berühmte botanische Garten Buitenzoo 1»'

Numeriert Plätze Mk . 3 .40 , Saat 2 .25 , Galerie Mk. | l!

80 teils färb , Bilder . Ende l/s 10 Uhr .
Frl . Ottilie Winter schildert interessant über ihreWeltrc 1

Natur - und Blumenfreunde ladet freundlichst ein

Verband baaisch . Garteubaubelri ®'1®
Bezirksgrtippe Karlsruhe E . V

KoiifffiMcher Herein
Karlsruhe E . V .

rmrrmmmTrmTmTrmmmrnTnTnmn
Mittwoch , den 20 . April abends

8 Uhr im großen Eintrachtsaal

Vortrag
des Herrn Bruno Schönfeld , Karlsruhe
Rezitation : „Jeremias " von Stef . Zweig

Eintrittskarten für Nichtmitglieder
wie b sher in sämtlichen Musikalien¬
handlungen sowie an der Abendkasse

Der Vorstand .

(Christliche Volkspartei in Biden ) Orisverein Karlsraue

Landiagsabgeordneter

Dr. Beißwäoger , Stuttgart
spricht über :

OeutschiandsLageu .Zukunjf
am Donnerstag , den 21 April 1921 , abends 8 Uhr , im

Eintrachtsaal , Karl - Friedrichstraße 30

Der Vorstand .
Emtritttskarten zu Mk 1 — an der Abendkasse und im Vorverkauf *

bismarckstr , I, Amalienstr . 25 Eingang Walüstraße ) und in der
Geschäftsstelle der Södd Zeitung , Waldstr . 38

Eiatrachtsaal
Dienstag , den 19 . April 1921 , abends S UHr

Mfiiriin! von Sarteü
Karlsruher Komponisten

S(Clara Faißt , Aug . Oerspacher , Ludw . KeH e '̂

] Herrn Knierer , Theodor Münz , Kuft
j HansSchorn,Margarete5chweikert , MaxStei « e ,

J
i Mitwirkende : Luise Beck ( iClavier ) , Sofie Hei ĵ
j (Violine ) , Rcsel Landwehr ( ^opran ), Gerhaf ®

üuzengeiger (Cello ), Eduard von Le Seune (V1̂
i l ne ) , Otto Welibecher (Ba - iton ) , Orchester de »

Munzschen Konservatoriums ,
Oer Blüthner -Konzert Flügel ist aus dem Lager

! Firma Ludwig Schweisgut , Eibpiinzenstraßc 4'

Kauen zu Mk . 5 — , 3 .50 , 2 . ohSteuer in i e"

hiesigen Musikalienhandlungen und an de
Abendkasse .

Der Reinertrag ist tür den -»tipendienfond des
sehen Kor servatori ims bestimmt .

Vorbehaitene Platze zu Mk 3 — kann man
s ch Im Vorverkauf sichern .

« ■ Baanam

Zrelwilltze verfteizersüg .
Dienstag . Ve „ 1» . Ävrtt >S2I . nachmittags

•2 Ul ) " , w . roe >ch in \tarUrutie im PsaiiStokal
Stein » ra » e 28, geqen bare Zahlung tm Aultrage
öffentlich versteigern :

ca . 25 Ztr . Kernseife .
Günstige Gelegenliett skr Aelbiioeriorger .
Verstetge >u » g voraussichtlich bestimmt

Karlsruiie . den ltf . Avril 1921.
SMoe , GerichlSovlljieber .

Versteigerung .
Montag . Dtn 18 . » » ti ' , inittagS 2 Uhr .

Karlstralie A7 beginnend , versteigere ich tm Ans -
trag unter anoercm

ZMv. SilzMe. MM . MMMtk . UiljL
u . leint i »ausvai «ui »gS Einrichtu ««gs weaen -
•titniie . Ferner 1 « anee - Sersice . &-JteiIia . und
vrrülncvi ne Zierbauins . Kausliebtiaver ladet
höiticvst ein

Siatl Ackermann . Auktionator . Tel . SSlt >.

LcbtiiSdcöiichiisttttiiiKiiriKiilit .
Tie Austalilung der Dividende ersotgi am

Montag , den 18. Äpril vornnitags von 7— l2 > ,
l ! ,] i und nachmittags von 4 Ulir slii d e vtum
meru der neuen Malkenbiicher von »Olli —98IW
oh uusererKasse RoonitraseLh . gegen Voi »eiguug
de ^ neuen "Ailavfcnlutc &ä . — Es wird drtnae »»d
gebeten . Weiiilctgelo >nit »nbring « n .

Die Gemeinde Syelsch-
neureut lakit am Diens -
tag . den >!>. Avril 1921 .
nachm . 5 Ubr . im Hose
des Halters etncn ab -
gängigen

RiOek - und

6dinjeiH £?»gairen
össentl versteigern

uftlebba &er
werden .

Der Ge .meinderat
Ä< e r .

Rürgermeister .

»u Knnslicbliaber etnge -
laden

Eine \\ \ l SerlWhl
(erfin ) am ? ederaimband
Richard -Waguervlatt ge -

:' Iüjut >vl geg .
d . Ein rück .-Geb .

. . . » i m
sunSen Äb »ul>ol
Erstatt . d . Einriick .
Rtchard - Wagnerslr 18.

abbanden gekom -
inen . Wols . rot -
aus den 'Namen
hörend Wieder -

bring , ein gute Belohn .
Vor Anla 'is wird ge -
warnte Sudendstr . 6 ._

haarig
Aiolland

\ £ rs <:htafoiu &

mittag - u tMMU )
gnt bürg . Dnil . Ällee 2k>».

Ud MMmE. V. , üirlsri|
Zu dem am 7 . Mai , abends ' 128 Uhr, >l>

Festhalle st ittfindenden

III. VolKsKonzert
des Instrumentalvereins

erhalten unsere persönlichen und kotpoia '^ ,.
Mitglieder , sowie die .übrigen Vr reine
zugskarten zum Pieise von Mk . 1 .50 bis -,v (
vom 18 April an bis 30 April täglich i" .
Oeschäftsste .le des Vereins Volksbil " 11 '
Akademiestraße 67 , von 10 bis 3 Uhr

ivf

KUNSTHAUS SEBALD
KARLSRUHE WALDSTRASSE 30

1 VOM 16. APRIL BIS 14 . MAI
DAS HOLZSCHNITTWERK VON

K . F ZÄHRINGER

EMMI SCHMIDT
GEMÄLDE - AQUARELLE

LUISE BÖNINGER
PLASTIKEN

ZU DER BUCH3TJBE NEUZUQÄNQE —
REiC IE AJSWAHL .

OEÖFFNEI W 9— 1 UND > .3—6 UHR
SONNT >05 11 - I UHR .

Liebe , Diplomatie und
ßolzbäufer .

Eine Ballmipliantasie von einst
vvn

Elisabeth von H ^ king .
LSpxrlxKt Ig^g by Cotta 9 {adifoIci« c in Stuttgart

und Berlin .

(57) (3( od)&tufl verboten .)

Es war dcis erstemal , das ', die schöne Mrs .
Clarence sich i » einer Residenz befand , deren
Herrscher Geburtstag seierte .und sie hatte diese
seltene Gelegenheit benuht , um möglichst viele
der dabei zu erlangenden Eindrücke siir die
Freunde im fernen Elareueeville , Dakota , sest
zu halten . Früh schon mar sie mit dem sie stets ,
begleitenden Nodal vor der Kathedrale geweien
und hatte des Herrschers Ansahrt . sein Ausstei -
gen , die Vegrüsjung durch die Geistlichkeit am
Portal in rasch auseinander folgenden wildern
ausgenommen . Dann war sie zum Palais ge -
eilt , und samtliche zur Gratularion eintreffen -
den Deputationen , wie auch die Älnssalirt des dip -
Plomalischen Korps , waren in der Stratze vvn
ihr pholographiert worden . Die Niilliardarin
arbeitete angestrengt , als sei sie die Angestellte
einer Filmgesellschaft . Bei alledem wurde sie
zum mindesten ebensoviel angestarrt , als sie
selbst anstarrte , und da sie nie in Erwägung zog .
ob ein von ihr erregtes Aussehen etwa anderer
als wohlgefälliger Art sef , so war sie mit sich und
und dem Tage zufrieden .

Abends entkleidete sie sich dann zum Hofball ,
und nachdem sie abgelegt , was sich irgend ent -
behren ließ , behängte sie das nunmehr llnver -
hüllte mit den märchenhafte » Perlen , die ihr der

verstorbene Mr . Clarenee in der Verliebtheit
seiner klirzen Ehe geschenkt und die sie jetzt bei
der Duläireise in London und Paris noch reich -
lich ergänzt hatte . So glich sie, in ihrer straii -
lenden Schönheit und dem schimmernden Ge -
ichmeide , einer herrlichen Statue , - aus der ein
Schmuckhändler feine kostbarsten Waren ausge -
stellt hätte . Aehnliches war in der . Stadt an d ^n
zwei Flüssen nie geschaut worden ! Als sie mit
Mrs . Pemberton und Mrs . Anderson den Gel -
be » Saal betrat , wo bei Hosbällen das diploma -
tische Korps , zusammen mit dem einheimischen
Ministerium , in Erwartung des Herrsct >ers Auf -
stellung zu nehmen pflegte , verstummte bei
ihrem Anblick denn auch das Summen aller Ge -
sprääze . In der plötzlich entstandenen Stille
aber entrang sich « den Lippen Iavorinas ^ ind
Belanns ein gleichzeitiges bewunderndes
wie man es während Feuerwerken aus der laut¬
los gassenden Menge plötzlich 51 , hören pflegt ,
wenn eine surrend aufgestiegene Rakete sich
gegen den nääitlichen Himmel in Garben blen¬
dender Sterne weit entfaltet .

Der Eindruck , den Mrs . Clarenee hervorrief ,
wurde aber noch verstärkt durch den Vergleich
mit den Damen des einheimischen Ministeriums .
Breit und behäbig trugen viele der älteren , die
auch nur die eigene Landessprache kannten , die
langen banschigen Röcke der Nationaltracht ,
dazu boleroartige Jäckchen über hohen weihen
Blusen und aus dem Kopse flache rote Kapp »
chen , um die sich das graue Haar ^ in Zöpfen
legte . 3 ! ur Madame Lazarewitsch . als Frau des
Ministers des Aeuhern und dadurch in Verkehr
mit den sremden Damen stehend , hielt es sür
ihre Pflicht , der Pariser Mode zu folgen , so weit
sie ihr bekannt wurde . .Beim Hofball erfüllte sie
diese Ausgabe , indem -fle . über den Panzei weit -
licher Zivilisation , ein dekolletiertes Kleid an -
gelegt hatte . Von der Mitte seines Ausschnittes

aber stieg von , ein schwarzer Samtstreifen em -
pör , der ihre umfangreiche Büste In zwei Hemi -
sphären teilte und dann oben , um ihren dicken
kurzen Hals , ein hohes Band bildete . Es war
nicht schön und machte sehr Herst. Jusolgedessen
glänzte denn auch Madame Lazar -ewirfchs ge-
dunsenes Gesicht besonders apopleklisch über
dem schwarzen Halsband . Aber sie ertrug dies
gern : gab ihr doch der die ausgeschnittene Taille
empoihaltende Samtstrcifen die beruhigende
Gewähr , da ^ trotz ihrer Konzession an euro -
päische BalltMcht keine Gefahr bestand , dast die
schützende Hülle tiefer als beabsichtigt von der
mühsam eingedämmten Fülle hinabgleiten konn -
te . Denn entblößt wie diese transatlantische
Dame hätte Madame Lazarewitsch sich doch
nimmer zeigen mögen ! — Und auch die dünne
Ljubitza Wnkowitsch . die sonst zur Nachahmung
ausländischer Toiletten neigte , fühlte , das , das
in diesem Falle ebenso gut Mangels halber als
wegen Ueberflust unratsam sein könne .

Die jungen Herren umdrängten Mrs . Cla -
rence alsobald und ließen sich sür Tänze von -
merken . Auch ^ Stramm war unter ihi>en . wie
alle dem Zauber verfallen , aber er begann doch,
sich besorgt zu fragen , ob es nicht vielleicht Grade
von Schönheit und Reichtum gibt , die dem Weib
eine unziemliche Eigenbedeutung verleihen ,
während es doch eigentlich einer Null gleichen
sollte , die erst durch den Gatten , als Ziffer . Be -
wertung erhält .

Die Damen des diplomatischen Korps ver -
bargen hinter wohlerzogenem Lächeln etwaige
Gereiztheit über das allzu starke Strahlen dieses
neuen Sternes und trösteten sich mit dem Ge -
danken , dast es ja ein an ihrem Horizonte nur
rasch vorbeiziehender fei .

Alle waren sie da . — Feierlid , stolz die Mar -
queia de los Toros , die in den Festberichten der

Zeiwngen stets „ eine Verkörperung altlp ^
scher Hofetikelte " genannt wurde . Freo ^ ci-
difch . mit seinem bräunlichen Hälschen
brcchlich dünnen Aermchen , die kleine P '

j |i
Oki Abunai , stets verbindlich lächelnd , ^
etwas geniert in dem europäischen Ba «
das lofe an ihr hing unö >̂ die Vorstellunö ^ jl
weckte , als enthalte es kaum einen Körper . ^
raffiniertester weiblicher Verführungskunst -
dabei mit einem Stich ins Gafsenbubenhast ^ ^
niedliche Madame Pigeonnier . Und auch a? j.
die sich sonst seltener blicken ließen , hatten 1'^
diesem Ball , der ja Dienst war , eingefunden , y
ronm van Bergheem mit den großen .
Kuhaugen , den sanften , weichen Beweg »' .j«
Mutter vieler kleiner Kinder , schien sie ' "Vi «1
Bild der Fruchtbarkeit , und ihre volle weißc
an der sich so viele hungrige Kinderma ' ,̂^ i>

'satt gesogen , trug sie stolz vor sich her .
ihr Gräfin Karasin , languissant und ratl e
mit '

künstlich erweiterten dunkeln Pupille ■
blau geäderten Schläfen unter dem fla >^
aufzüngelndcn , brennend roten Haare ^
den Visionen eines Opiumtraumes entft | C0

,jc
Nun ein Oeffnen der Flügeltüren ,

zuers t vor der Schönheit , so jetzt ein Verstu .
(1,

vor der Herrscherwürde . Von seinem l ' V /
umgeben das Erscheinen des Despoten ^
Schwelle . Einen Augenblick blieb er so c>
kerzengerade , ordengeschmückt . Dan » .
mit rasä >en Schritten in den Saal . W >̂ ^
der einen Anlauf nimmt . Von GruVj \ piD
Gruppe schritt er . wie am Morgen .
hauplfächlich an die Damen wendend .

lSortsebuna
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K ® "

c " V©
, a £ eu

_ 2

W .2 s '- KZ s
~

,gt » P c? *—' »r>«O . ^ -Q P0*0 p »- , p 5-
.-»"f —. p *-♦ yj >■* ^ ^ oft
^ "" Cr' ^ Er .^ . c-»^ «>

^ CT» o 1 p̂ -
P 13 p l-P P P ^3
o o P P ' P :p ^ o 3ü
CL.0 ^ P CS j~ .*->
a p ^ sp - £ ^ :p

Sa ? g
3a a Ä

\P - P P
? g £. 3
w g

gaZL'— E St > J-» ,
P p O O '
«- .t3 ca

lH"-o io ?
J-* p - 5

p w p
M- P P P
.g £ g «-

oft ä/_> S
3 ^ 4. ^

P
\IP

i |
1 »

.
« tr

_ _ _ 0 a v0

.p
'S *P 'H 0 ' >S ~ ii b

~ a ^ = re - . . £ ?
»- e 2 ^

„ B 2 3 3 ^ ^

sgt

5 ~ 2 a H
B2 .

3
b

. 3 >e —
® S S <" ° *

2 » 2

ei " -
3 ^ 2
s p a

S g 3

® iC c
b

-E «

~ ?t '- '
B £
» so— St?

cr c a e 2.. _ p C>
" r _ o2 - ° -S « £ 2

"S ^ 5
- i ° - -ssiw ®

^ s

3̂3"
P V0-

— ^ 1M - P
P P
J-*

S -̂ 0
i- - Q 'P ^ 3 J- öP -

© B m :
| - °

-P £ r | w a <̂ E2

Sff ? g
"
c52

SS £ 3Bl £ JSfgl « -2 «

■BKa - T 2 B 0 £ - ■"

„ „ CEC f
M C ;B - g :

<= ,

3 ^ 5
'

; oft «

Q

":g CBS <-' ■— _« £ .
^. £ 'S — ' E g oap g e ^ « jp2

WJo S — E Sx »
C

aap
'S — gcS

& :C SUS ' .— S B «

*-* p a *s
« 0

2 2 . 2 2
C-. « « "-P

© a ^ c
B 8 ä

g 8 p
EP "

a H

r . aS
a 6 | g

3 ! eS £
0 * | B feSs

"
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3 . 3 ^ ^ 2 - S ?
^ -SZ 3 ^ ^ ^s6 ^ß , " - 2ca52v - S a « r2 ' ; s

2 . 2 . 3 ?

tä : - 5o : o , - S - a « 3 3 3, " ZA
3 ^> —. -sr — 2 . fei ^

2 ^ 5T ^ 2 ^3 -^ ° 2 . ^ 3 K' 3 ? 3 »
>a3 ?s 0 « 11 3 ^'O «-v«3 -̂ 3 t *.cä * -* co -? " H-Tra ^ rT ^ 3 2 er^ ra ^ 3 ra er ^ ^ ra 3 3 n
I } » ? rf5 | sf3 |

s
| ! ;

. -

js
-
siis j ! ; ! » ; » ;, s S f<-;*> —»<H ;! ~t*•—.* q . «_* *-t A>| ' ra

ra _ . et 0 ^0 x^ er ^R 3 3 ^ 3 er^ . O' S co — » r* — o 3 » 3 r> h' — ra y _. —»» •—s« „ ._ ra ra —

ry, re 5 >3 3 .
« « 2 - re &

3 "
s '

Is -
sl » " «
3 3 r 3 3
^ 3 ^ 3 <-r
3 >S ' ~ —•
3 S - 2 . 3 3
- " ja ®
3 a 3 S . O,

asS ? |
3 CA3 ®° er
Z3 3 iL ?

lil ^
si

5
"

S " ä > I H <
3 » !

a »'

2o
& 5
o - ;

» ^
-? 32 3

£ -ss

aj § -
A r-

: 3
a

Sr " ■3 -3,0 »
<-* O 3 r̂ <7! ra"
y 3$. <» 3 » a .

NZ .ZD3
a3an 3 ?= ; 3 a « M 33 ? 6 >-

» D3g3a3 :

.^,3
3 3 Ä ^ 3 '

^ Zc
^

| « 01 ' s 5

■HB 2 . 3 ^ 3 ° ^
■3 ; 3 — 3 ~ er -3 <
ra H 2 ^ -™ ra ra ä <

% 2 = i53s <

TZ ^ Sgg » :
° 2 3 "* 2 - 2» 33 „ . '« S

! K2 ! Z - aT3 2 A3 SfSgS ^ a ? »
; sa 3 « " ^ 3Z ^ ? s . 3 - 5 3 g

3 3 3
^ . A^ ASre'

3 ? § 0 ' , 0
2e = '

? B H
| js3 - r w eruo « — 3 ra er3 >2 3 " 2 ^ 2 2 3 ! ^ ^ _ ra 2 .

§ <3 tr 3: » » 3 co erö ^ - 3 w ~ rt -
: o - 2 -5 . 2 . 3 2 . 32 . 3 332r *2 . 35t ! ä 3 j-. «_* 3 r* *-r» »f-v —"'

er 3 ^ 73? 3 3
2 3 3 *2 . 3 33 er ^ gier 3
3 3 ^ A3 CS? 5
er ^ ^

? 2 . » 2 2 3

er « co-
DÖ '" 0 ' S -^ CO o 3

ra co
« ■3c ?? | S |

3
:g 6oS >» S» 3 - ^ 3-3 . <-i 3 2 3 ; 3 5 ;
er 2 3 3 3 -^ 33
« s

h 3B22 . «
o uJI 3 f —.
^ 3ZZ ^ ? A3
2 ^ re2 . p3gero *~,*2 c>co _̂ 3- 59 - 3 3 re g - 3

3 & «

8 ^3

- -S -

: ^
g

*
^ A ? 3 Sa a

. ^ 5 2 - — 3 » er er - ^ • « ■51 ^ -
3 3 3 s Wo S ® 3 3 ® S '' 33

: ® a2s23rtW | 3 « 3sg »

co

. 2 ? ■

^ Z . 3T - ! Z . . . . _ „

^ 3l | | a ?
- i = - - s > - ** Ii3 '

3 " 3 S
! <? 3 2 ®
ir » * a3 3 cr - =» _ n . - . o Ä" " - » 25a

" s
a

'
2Z2Zre

- > fS «6 - - ■-1-er • . ♦—*, o *w
^ as § ff3s - 3

" « ,3s

. . . . 2 S ^ ro - re "a *
3 Soin » 3 ®

2 : « § >̂ ? 2 «
3 0,1 ö " 3

re _ —! m c - a CO <!> 3 a re « « &
33 ? = a » 3 ,

gSa ? gs « 3 ^ ä 3
^ a

33 _ 0 , 3re „ . .=r = 23 <V _ 232r : 33 n

3 — 33 ^

M 3 3 3 ä
—. a er ere; co *-t (S5
33 3 Z2 .

63 <3

Or3
~

S3,3 ~ Sg ^ w ^ _3 3 ? 2 . Z » Z -
Z 53Z3 23 2 : ^ 3 ^ . 2 . " ---

. in t-s- -+■ » ^ ^ «-i Q 3 ca ^S e>

^ er 3 3 ra

3. L>K '

A3

2 -
- 038 »—*3O
3 3 « v

, — a . 3 ' 2 . S <i - _ o --
3 ^3 n ' ? ra ' Â o 3 ra" -* ^ er
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Die Sommerweide
beginnt Dienstag , den 17 . Mai 1921 .

tlnh
®

«?lartQe Plab vorbanden , werden auch Rinder
«° Uere Pierde aufgenommen

»tt
^

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 17. April 1921 Ar. 105. Seit « 11

- JNflen und Änmetdeformulare find bei
^ " waltung eihäl lich .

Dali .,
' Meldungen spätestens bis 5. Mai an die Ver -

Tierarzt Di . Zimmermann . Rastatt .utle uetiftrafec 17.
«® e* öorflfte « l)c der Meidekommission .

Tausche
neuzeitliche 5 Zimmerwohnung , auf der

im Kaiserstraße gelegen , gegen eine solche
«eb^ 'U >chcn oder lüdwesttichen Stadtteil . An
— ii £ ttiuer Nr , 55ü4 tue Tagblattb » 10 erbeten

Tausche
meinen

Laden
z Zimmer-

Wohnung
A Zentrum der

gegen 4 bis
? Simraerwob *

Angebote
| " tet Nr 5262 i »S^ ööblöttbüto erb .

8JcWt !

? « » billig au verkauf .
lioh! 5 ? tm «nn , Jfommis .
t-L ' Uro . Karlstr . 87.
Bitt

' Mdnung kann evt .
^ ^ » ernomm en werd .

I»s»» ^ ch möbl . Zimmer

Kit
' '? , . wöbl . Zimmer

Kig, elektr . Licht auf 1 .
Nlg^ . iu verm . : Karl -
^ S^ 12S Ii . B rückner .
K ° n mvbl . Wohn - n .
irl ' w « ! mit 2 Bct -
& rnif 1# uiet und voller
*t& / ' ° f . au verm .- i°ntnftt . s . 1 Tr . . U S.
He,

u' ausgeftatt . Zita «
« tr » anstand . , bester .
P"n «n JU verm . Anzuf .
fttob » Si?tQG ab Soften »- °W^ ?2. 8 . S tock.
*" Ä '

r mö6 [ - evt . auch
«>il?

°bl . Zimmer in
Md » ? age «Kriegstr . »

^ ai au ver -
*■» « enefl ^ " a " 8*

K arlstr . 80, 2. St .

jn.7M Wohnung
pfeife . eiutae solide

fof . : auch Teil -
Und ,̂ . k. « ut . Mittag -
?lig»n ^ bcndlisch werden
dr^ " ° >nmen : Stiliuger -

^ 1. parterre .

ÜS *

Perfekte

Kleider-
Werk

per sofort gesucht .

SeiA . Am «
Hevelstratze LS .

Per sofort tücht . Mäd¬
chen für alleS bei hob .
Lohn auch tagsüber ge¬
sucht . Krlegslr . il !S, III ,
Her », von 10 Uhr au .

Ordentliches

MSjt !llKl>g!k!i
für sofort bei Kohem
Lohn gesucht. Mel-
düngen Kronenstr. 36.
eine Treppe.

-Werte Zimmer
in»,jederzeit anae -
Mno ? erdcn . Vermitt -
bttlkr kostenlos. Mieter
. ^ -. ^ eile vorhanden .' " tlfS. Ackermann ,
| > T ^ 37- Tel . 5510 .

U«ttta Herr sucht « Sb-
«kb„,

° Zimmer . An -
As

'5 unter Nr . 5545
Lagblattbllro erbet .

Ein tücht . Alleinmäd -
chen in gut . Haus . 2
Pers ., aus l . Mai ges.
Näh . Moltkestr . 15. II .

Kür mein bisheriges
Mädchen , das 4 Jahre
bei mir war und ievt
wicd . nach Haufe mutzte ,
suche ich aus 1. Mai od .
svät . ein jüngeres Mäd -
chen sllr Küche u . Oaus -
arbeit . ärau Müller .
Hirschftrabe 18 II .

Für die Sommer -
monat ^ suche ich aur
MitarMt im Haushalt
tüchtiges , Stütze oder
Hausmädchen . Sehr
hoher Gehalt , beste Ver -

Vehand -Pflegling und
: Ri
i Avotlieker St

avoelrodrck tu Bade » .

lung ! Reileoergütuna ." rau Avotlieker Sischer ,

. . Zimmer .
l>r „M . mit Pension .' !> junge Tame

ak^ . .^ amilie gesucht .

S ' äul . sucht
Limmer westl .

i ®i% I. 3iiiiintt
Wib S ?1. » • ruhiger
Mt lLrthovädin « ae -
V - im „Angebote an

, w jeder Höhe als
Mj » Vyvotbck od , Ne -
« i , ^ ^ anaulegen dch .

€ etir m' : ^ rlornhe .

Erfahrene
— Ködiin —

mit guten Zeugnissen v.
l , B ' ai gesucht . Borau -
stellen zwliäien W und
4 oder nach V47 Uhr od .
nach vorheriger televho -
niAier iLerständiguna
<Nr . 304 >.
Iran Bankier EtrauS ,

Bcethovenstr . 8 , I .
Selbst , gut empfohlene

Köchln ,
die auch Hausarbeit
übernimmt , sowie tüch¬
tige ? Zimmermädchen ,
das im Nähen erfahren
ist , auf 1. Mai gesucht .
Sich au melden vorm .
bis 11 Uhr , nachm . bis
< U . Ettlinger str . 27 III

Zn klein . Mamille (2
Pers . » in den Hansar -
teiten bewandertes

III ä d (Ii e n
« sucht v. l . Mai , Guter~

. ».' ohn u .
liäokeu äiser -« ll- -U

Micken
f . Hau -iarb . auf 1. Mai
zu kinderl , Familie l2
Perf .̂ ges . Guter Lohn
u . Behandl . Strauß .
Krone » ilra iie 15 I II .

Ehrliches . fleltzigeS
Hl ä d (fi e n

bei hohem Lohn und
guter Verpfleguna auf
I . Mai ges '

Kaiser -Alle « S7 . N .
Dur ^ auS a» v . u . ehrl .

FHIeinnrä ^ gii
f . Küche u . Sausarbelt
bei gutem Lohn und
Berpsleg , auf 1. Mai
ges , Grotze Wäsche aus -
wärts , Srsr , v . Salis ,
Buusenstr . 22 II .

Ai !lcr Milte
f C

'
iip

' SJ 1®.1 zur Bergrötzerung gut rent . Fabrik
^ ° litl ^ °^ en geiuchi mit .>0— Li'0 Mllle Einlage ,
».' ''erp ' ur Offiziere a . Dz ) S ' lbs >iiuere «senten

^ Mnter ;i: , ; r. -.8 im Tag r •;

, ZM W .ez MM
koche» kann und einen Teil der

,^e !orgt . wiid aus l . Mai m kleiner
gesucht . Zu erfragen Havdnvlatz g.
von lj— 1 und 8—.") Uhr .

Beneralvertr ter
leistungssählgen Werke gesucht , m - ckS

» krij» ' nfuhrung ihres Sveaial - Kutters , welches
vor dem Kriege mit grotzon Erfolge ein -

Dauernde ©riffciia mit enorm hoben
^ iio ^ niöglichkeitcn , Angabe über Beruf und

^ ' ferto Kapital erwiinicht ,ca .e» ttlrt « 0 . K . 180 an^ ^ -
^

a -Haa !enfteiu & Bogler . Magdeburg .
fieißi ° n groiier Versieh erung ^gesel Ischart
' tänuirr gesucht . Freie seihst -
lach i Betätigung . Nichtfachleute erhalten

er ertolgreicher Einarbeitun feste
Angebote unter Nr . 5531 ins

uro erbeten .

Wohnungs -Tausch
■ D . W . T . Q. -= = ==- = === !====== —

Deutsche Wohnungs -Tausch -Genossenschaft Sitz Leipzig
vermittelt

Wohnungstausch zwischen beliebigen Plätzen Deutschlands
; Vertreter in Karlsruhe ;

Eugen von Steffelin
Mäßige Gebühren , erst nach zu Stande gekommener Vermittlung fällig .

ende
Seft -

MtS falen ?
Angeb . m . Preisana . u .
Nr . 5059 ins Tagblattb .

Wer übernimmt
^

. llMüg

Perfekter , ersttl .

DamezzUmÜtti
per so fort gesucht .

Geschw. Traub ,
Hebelstratze 23.

8eff . Frl .. 28 I .. an -
genehm . Aeutz . , erfahr ,
i . Schneidern . Kindervfl .
u . i . Haush . , w . Stella ,
aus 1. Mai a . Kindersrl .
o . Stüde , wo Gelegenh .
sich t . Kochen w , ans -
attb ., m . ^ amilienanfchl .
Gute Zeugn . vorh . , aus -
ivärts bevorz . Aug . u .
Nr . 5552 ins Ta gbla ttb .

Reltzige Frau , aute
Empfehl . , fncht Stellung
in Äüroretniaung oder
sonstiges . Anaeb . u . Nr .
SSL l ins Tagblat tb . erb .

Für 14lährigen aus
der Schule entlasieuen
Jungen ivird Lehrstelle
als Bau - und Möbel -
schreiner für hier oder
auswärts , wenn mögl .
mit Kost u . Wohnung ,
gesucht . Angeb . unt . Nr .
5551 ins Tagblattb . erb .

Ä fnäfEsrfnl
nimmt noch Kunden -
Häuser an . Ana . u . !>ir .
5550 ius Taablaitb , erb .

Tiicht. öSneideri »
sucht noch Kundschaft bei
billigster Berechnung .
_ « aiser - Allee 139.

Für Hoissüefifier.
Mietaiusregeluug , xiiot «
einaiehung übernimmt
energ . u . erfahr . Fach -
uianu . Anaeb . unt . !l! r .
66ü7 ins Tagblattbüro .

» lüifltMl
In wenige » Minuten
nur Im Viiuiont Atelier
Herrrullrake S8

Au verkaufen .
Eine nock rettr gut erhaltene

Hochdruck-
Dampfmaschine

von 30 effektiven Pferdestärken für 6 Htm .
Ueberdruck, mit Schiebersfeuerung , direkt
durch den Regulator beeinflußt, mit einer
Courenzahl von 70—75, sowie ein

Koxnwall - Kessel
mit Planrostfeuerung von 35 qm Belzflflche ,
6 Htm . Lieberdruck , hänge des Kessels
6700 mm , Durchmesser 1625 mm, sind mit
ZubehSr, ohne Mauerwerk, ab Standort zu
verkaufen . Zu erfragen Im Cagblattb&ro .

Bett , neu , mit Rost
Jl 870 , Bettito , neu ,
nnhb . vol . , mit gefchliss .
Spiegels M 725 , Nacht¬
schränkchen , neu , Jl 80 :
Sofienftr . 152, 1 . Stock .

Mob . , ele «. grauer Au -
Äatzarbesua .

mal aetr, .
eit , einige

s. «50 J ( au

250 M . vol . Kiiiderb . in .
vol . Bett
Ol

2 gl. Betten aÄ
^ ,jpi i

Rost . Matr . 220 Jt au
vk. Schillerstr . 3S , Lad .

2 gut erh . gleiche Bett -
stellen . Röste . Matr . .

Keil zus . 740 M , polierte
Bettstelle , Rost 170 .X
neue Rohhaarmatr . bill ,
au verk . Sosieustr . 12 ,
Tapeaicrwcrkst . 12 —S U.

Gelegenheitskauf
wegen Platzmangel 00
Patentröste , da ? Paar
170 M . ebenfalls Schlaf -
airnmer , Gvetfezimmer ,
Herrenaimm . sowie ein -
aelne Möbelstücke sehr
preiswert au verkaufen .

vk . Ä . Geist , Schneider -
gefch. , Zähringerstr . S4,
8. Stock .

Brauner Auiug . Frie -
denSstoss , 240 Jt . Dam .-
ffrisierlacke 60 M . weift .
Bettbeang , w . neu , 80 M ,
2 weltze Damakt -Tafel -
tttcher . 12 Tamastserviet -
ten lehr bill . abzuqeb
S>iuch Sonntag anau
Herreuftr . 2V, eine

Reparaturen in eigener
Werkstätie ausgefüvrt .
?lmalienftratze . 28 , Ecke

Plakats,
Fl ^ uenschiider . Glas -
fchilder fertigt als Sve -
aialität . Alfred Maurer .
Hans - Thoma -Str . 11 .
7apeaieren n . Austreich .* v . Möbeln , Fassaden, !
Küchen w . billigst aus -
aesührt . Koslenberechng .
K . Doerfliu « cr , Tele -
phon 1130. Steiuftr . 31 .

Zentralheizungen Ke >-
selteile Heizkörver . wer -
den nach Aufgabe in
Stand geletzt .
Emil Schmidt & Kons ..
Ingen , » ailerstr . 209.

Fuhren
aller ?lrt werden bei
billigster Berechnung ge-
sabren .
Grttbuer . Kaiserstr . 239.

Sett
bade

mit Rost , Matr .
u , Keil , gr . Zink -

dewanne . eins , kompl .
Ayraiamve zu verk . :
nterftrahe 22. III .

Händler ver beten . i

verlüiiflich
5# lh u « teinioerk

(Sabdeutichlaud ) od ,
^ ei ^>.-Aus » . <nnr
Aachmannl m , 1500iH>
Mt . Werk hat Ge -
leisaiischiutz , erzeuai
îllltenw chem . - reineu
>ia ^k. Monatl , Leist i
ca , '700 >. Kugelm .,
Taaesprod , ca . «.
MächtiaeKalksteiubr .
Rollbahn uiw , Preis
«a . 50 :1Ofti ) wtt Wei¬
tere A ui - tunft eriei -
en unt . Nr

Gebr . Gäriswein
Kommanditgesellich ..

Konftai,, ; a . B .

Gelegenheitskauf :
Speisezimmer . Büsfet ,

Kredena , modern dunk .
eichen , wenig gebr . au
2200 Jt , Pitschpin -Kitche
imit . komvl , 1850 M .
Sviegelschr ., Bücherschr . ,
eirticuer Diplomat , sehr
- rciöw , au verk . Kaiser -
tratze 09, Eing . Wald -
lornstr atze . Lrämer ^

hofiertes
GtOlßfaimmer

180 em br . Schrank ,
Waschkommode m . Mar -
mor u . Sviegelaussatz ,2 Nachttische in . Marm . ,
2 Bett » . . 2 Pat .- Röste ,
2 Stühle , sehr billig zu
verkaufen .

Möbelhaus
Mgier Weicheimer

Karlsruhe .
Krön e n st r a h e 32.

Waldstrabe . K . Ruf .
Schöner Schrank , eich. ,

neu , au verkaufen :
Kaise rstr . 21 , W ir tschaft .

Operationstisch ,
Wanduhren , t Deckbett .
I Riffen au verkaufen :
Brunn enstratze 5 . pari .

35 Piünd
Ia AMaar
preiswert zu verkaufen :
Rheiiiftrabe kt II .

Die im Konkurs P .
Teicher , Juli . I . Hecht ,
Karlsruhe , noch nicht
kassierten Ausstände im
Gesamtbetrag von ea .
Jt 85 000 .— sollen im
ganzen meistbietend ver -
kaust werden , Äiähere
Auskunst erteilt :
Der Konkursverwalter :
Carl Nagel . Karlsruhe
U Bad ., Akademieslr . 48.

Kleine , gut einaericht .
Schreinerei » . Möbel -
laden , gute Stadtlage ,
los . bill . zu verkaufen .
Angeb . unter Nr . ,5546
ins Ta ablattbü ro erbet .

Pftnta.
Klapp -Kamera „ Erne -

mann Heag XII ^ » xl2
cm , DovoelauSzug , mit
Ernemann -Dovvel - Ana -

ftigmat 1 : 6 . Autosek -
torenverschlutz . bis ' /, »«
Sekunde , horizontale u .
vertikale Triebverstel -
lung . Lederbalaen . Le-
derbeaug Durchsichts -
u . Autüchtsfucher , Ein -
rjchtung sür Autochrvm -
Aufnahmen : ^ ilmvalk »
u . Messinakastetten , ver -
ntckelte MefflngbeschlSge ,für 1100 M (Die Hälfte
des . Tageswertcs ) au
verk . Ana , unt , Nr . 5518
ins ^Tagblattbüro erbet .
Neize NÄmaschine ^
Schivingfchisf , Zentral -
spule , versenkbar in . Ja -,louste zu verkaufen : <

Karl Germdorf ,
Blumenstr . 12 im Laden .

Gros; « Wasch «: -»ige.sowie Zimmer -Turngerät
zu verlausen , ,'ju erfr
im Tagblattbliro .

'
Kochkiste , fast neu .4radr . « Äiebeivage » so -

wie eine Gräbiulamp «
billig abzugeben :

Krühlingstr . 51 .
Kerren ^ ad , neu . u . ein
■Vrtebi . billig abzugeben .

Körnerstr . 2, vari ., r^
Schönes Fahrrad

billig zu verkaufen :
Adl ^ "

Ein %mi Vierde
tbraun , Stuten ) , mittl .
Schlag , sür Trabsuhr -
werk od . Landwirtschaft ,
gut im Zug , evtl . auch
$ur Zucht geeignet , unt .
ieder Garantie wegen
Anschaffung ein . Autos
zu verkauf . : Karlsruhe -
Mü hl borg . PHUivvs tr . 19

Erftlingszieze bill . au
verkaufen : Aelerlheim .
Marie - Alerandrastr . 22.

Eine srlfchmelk . Zleae
mit 1 Jungen low . ein
Kunstbackofeu sind zu
verkaufen . Beiertheim .
Breitestrahe 88.

TCäitüKSiicihe

1 Billa bis 9 Zimmer
sofort zu kaufen gesucht .
Vermittler ausgeschloss .
Angebote mit Preis -
angabe unteq Nr . 5514
ins Tagb latt büro erbet .

'
i Geige ,

mit Kasten zu kaufen
gesucht ,
tM8

'

Tadellos erhaltene
HMiie ,

3 m lg .. 4 m breit , zum

, , ' - - 3 - )
Kasten au kaufen
zt . Augev . unt . Nr .

ins Taablattbüro .

'Zlnrgarderobe und ein
v Blumrntllch . gebr . . zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Preisanaabe u . Nr .
5560 ins Taablattb . erb .

Wage » .
Eleg . leicht . Selbst -

fabrer iJagdwaaen od .
dal . ) mit Einlv .- ^iefchirr
zu kauf . « es . Angeb . mit
äutz . Preisang . unter
O . H. 17 postlagernd
Baden - Bade » .

. Die Oeburt eines kräftigen
Jungen zeigen mit großer Freude

- ' Adolf Wilser und Frau Clara 2
geb . Jammer,

Karlsruhe , 15. April 1921
Redtenbaciierstr 10 .

A

<Paufa Player
Wffy föär

1Verlobte

flpril 1921.
Hieder- Ongelficim. Xartsruße.

SaubmiöMöbel
Verkaufgegen

10/
Barzahlung

k
h

. . y in foriber
Ausführung den ^ ^

verSndertengettverhält - X «̂

^ Nissen tnBezugaufPretS

Formgebung

angepaßt
o/S . A

Ai
Verkaufperren % y Teilzahlung

bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

SaöistherSaubunöG.m.b.H.
Karlsruhe Ztari - Sriedrirvttrane 23 ,
EckdauS Rondellvlatz , Fernsprecher 5157.

Tägl . geöffnet : vvrmitt , 8— 12, uachinikt . 2—6 Uhr

Lestellunz auf

X Kohlen 55
| KoKst BriHetls u . Brennholz

werden von heute ab täglich von morgens
8 Uhr bis abends 6 Uhr , Samstags
8 bis 2 Uhr ununterbrochen in meinem
Büro , Kaiserstiaße 118 II . ( Eingang durch
den Olasabschluß ) entgegengenommen .

] . logt Wik . M . IM > MorUi.
Kaiserstr . 118 II . Tel . 4789 .

Ich bitte genau auf meine Firma zu achten .

ITniniinnimiii [ iiiiniHnniiiimiuii

Erich Bühler
BanKgeschäft

Kreuzstraße 4, am Marktplafr
empfiehlt sich zur Ausführung von
Bankgeschäften jeder Art zu den

billigsten Sätzen .
Konto - Korrent - und Scheckverkehr ,
An - und Verkauf in - u . ausliindischer

Wertpapiere , Koupons und Noten ,
Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,
Annahme u . bestmögliche Verzinsung

von Spargeldern je nach Kün¬
digungsfrist ,

Fachmännische Auskunft u . Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

0

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 , 1 Tr.

Seidenmäntel von Mk . 300 an
Frühjahrsmäntel von Mk. 150 an
Jackenkleider % von ah. 12$ an
KostÜmrÖCke von Mk . 24 an
Voilekleider von Mk . 80 an
Voileblusen von Mk. 21 an

Tel. 1846 .
Keine Ladensoesen.

Fischers (Oeinstube
Kreuzstraße 29

empfiehlt ihre aneikannt vorzüglichen
in - und ausländischen

Weiß- u . Rotweine
offen und in Flaschen bis zu deu feinsten

Marken .
Diese Woche Spezialität t

Roussillon
billigst .

hochfeiner Rotwein

M . Garms .

Klubmöbcl
in Leder , Gobelin , Cord usw . sowie

Speisezimmer und Schreibstühle
auch bei Zugabe der Bezüge

Spezialwerkstätte
Telephon f ? Kaiserstr .

2498 £ *• OCIlUlZ , 227
Karlsruhe i » B .

--- --- --- Lieferung direkt an Private . ----- -- -

Zeltbahn ( feldgrau ) , f.
Windjacke geeignet , zu
kau feil gesucht :

Winterst ! , 21, pari .

Bester Zahler
für getragene Kleider .
Schuhe , Weiftzeu « , alte
U' iObel . Sekt - tt . Wein¬
flaschen Keller - u . Spei -
cherkram .

Postkarte genügt .
Jasaiien -
n .»'• in

Wohnhaus
modern gebaut , mit s 6 Zimuierwohnungen in
weltlicher oder siidwestlicber j-? tadtl ..ge zu tauten
aemclit . Eine moderne 5 ^ immeiwotinuna auf ocr
Kaiserstratze kann in Tausch gegeben weiden . An -
geböte nur von Selbstverkaufern unter Äir . 5^53
ins Tagbiattburo erbeten .

Können Sie mir eine Feuerleiter
und ein Zündholz borgen?

Denn an dem Höhenunterschied dieser beiden Qegei stände möchte ich Ihnen klarmachen , wie hoch
die Effax Schuhcreme andere Marken an Oute und Billigkeit überragt .

- Fabrikanten s Chem . Fabrik Effax , Bentheim (Hessen ).

% Briei

Bettlaie
mit Rost billig zu verk .
? ! uitsstrake la , 4. St .

1 Krankenwageu
ist billig zu verkaufen :
» iarkgrafenstr . 1.

^ rstr . 32 III , links .
H. - Rsd

zu . vk .. Kronenst ^ 27 III .
Mzeit5 -AnM .

Oanilfsii KNM
( mittl . S'iflur ) sofort zu
ssig - acjag »

F ä f I e r
für Schrebergärten ge¬
eignet . billig zu » erkauf .
Vimoljcuftr . 38 I .

« MW . « ff
in Aarlsrnhe oder Umgebung in guter Lage
zu kaufen gesucht , eveutl . iiu HauS , das für
ein Geschäft geeignet wäre . Angebote richte
man bitte unter Nr . 5535 an das Tagblattbüro .

Die

^ Äwestcrit -Kleid , fchwrz .u sRoteS Kreuz ) zu verk .
Ettliugerstr . 49 , III , r .

Neue Vlnke » u Ks -
stümröcke zu verkaufen :

Saldstr . 73. Htb .. 2. St .

Aussteuer - Woche
endet

Samstag , den 23 . April
MM « Gebr . B & r

Kartsruhe , Kaiserstraße 115 (Ei >g . Adlerstr .)
Oifenaurg , Hauptstr . 52 ( n. Hot. Rhein . Hot )

Reichsanzö ^ e
Ab Montag , den 18 . April , bringen

wir einen Posten Reiichsanajüge (Anzüge
der Reichsbekleidungsstelle ) zum Verkauf .

Festgesetzte Preise :

Mk. u.

Nur soweit Vorrat !

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf guter und
preiswerter Anzüge .

Ausstellungshalle
(Eingang Gartenstraße )

Täglich ununterbrochen von 8 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags .
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Aerztllclie Mrlnuung
Ich habe mich als Facharzt fflr innere und

Lungenkrankhelten hier niedergelassen und die
Leitung der inneren Abteilung des evangelischenDiakonissenhauses übernommen .

Dr. med . Karl Turban
frfilier bei Geh . Hofrat Turban , Davo *- Platz n.

bei Oah . Rat Krehl In Heidelberg .

Sprechstunden : Il—I2 vorm. u . 4—5 nachm .
Im evang . Diakoniaaenhaua ,Sotlenstraße 49 .

Fernsprecher des evangelischen Diakonissenhauses .

Unter Aufhebung - unserer gemeinschaftlich betrie¬
benen Titl ^keit üben wir unsere Praxis nunmehr

getrennt aus and zwar :

Dentist C. Schnetzler
weiterhin

Karlfriedrichstr . 12. Tel . 3419.
Sprechstunden 9—5 Uhr

ausgenommen Sonntags .

Dentist K . Müller
nunmehr

Durlacher Allee 13 nSchatDurlachertor
Telefon 1089 (frühere Praxis Schröder )

Sprechstanden 9— 6 Uhr
Sonntags 10— 12 Uhr.

Halte meine Sprechstunden von
jetzt ab auch für Mitglieder
sämtlicher Krankenkassen

. vormittags 9 — V
nachmittags 3—»/,7.

Samstag nachmittag keine Sprechstunde.'

Grete Frühauf
prakt . Zahnärztin

Katserstraße 174 11. Telephon 5218.
raiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiffliiiimiimiinra

tan n finnl inl
""

Einer verehrl . Nachbarschaft sowie
Freunden u . Oönnern diene zur Nach¬
richt, daß ich ab 16 . April das
Gasthaus und Restaurant

Zur Schweiz
W EcKe Winter - u .Wilhelmstr .

käuflich erworben u. übernommenhabe.
Empfehle als Spezialität :

Prima hausgemachte Wurstwaren
Spezial - Weine Vorzügliche Küche

— IL Sinner - Biere. —
Um geneigten Zuspruch bittet

Theodor Ruf
früher Wirt „zum Walfisch ".

H ^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii' B
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Bäucrnwcrh Aktienücscllsdiaft
4SVt *b mOndcfsldicres vom Jahre 1920 ob zum Nennwerte iUdtzaniimres Anleiten von H . soooooooo .—

vom Jöüre 1921 .
Sichergestellt durch den Jetzigen nnd rakOnflfgen Besitz der obigen Gesellschaft und durch die Bürgschaft de» mit

GesamtverinögeQ iür Kapital und Zinsen haltenden Staates Bayern.
I 8. April 1W1 Ist unter flherwlejrender BeteQIjrunft des bayerischen Staate « die

© rHiwesrüs iUä ^i © n ^ ® 9 «5S9sc ]ta «ifitf
gegründet -worden . Der Sit* der Gesellschaft Ist Hünchen : ihre Dauer Ist seitlich nicht begrenzt .Das Grundkapital der Gesellschaft betrügt ML und Ist sur Il &lfte elnbesahltDas Geschäftsjahr läuft vom JL Oktober bis 80. September . Da» erste Geschäftsjahr endet mit dem #0. September 19W.Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung des rechtsrheinischen Bayerns und benachbarter Gebiete mit Elektrizität , und zw .it durch Beim &» raeugung , Verteilung und Abgabe des elektrischen Stromes , sowie dio Beteiligung an verwandten Unternehmungen in jeder Form , endlich die Erwer¬bung und Verwertung von der Elektrizität dienenden Rechten aller Art , einschließlich des Erwerbs von Eigentum und anderen Rechten an Grundstücken .Das Bayernwerk hat den Zweck , die großen 8tromerzeugungsanlagcn in Bayern durch IlÖchstspannungsleitungen unter sich und mit den Haupt -rerbrattchsgebieten zu verbinden . Zunächst soll es vom ».Walehenseewerk " und von der „ Mittleren Isar " erzeugte Energiemengen über das rechtsrhei¬nische Bayern an die Großstroinverteiler und durch diese an die Industrie , das Gewerbe , die Landwirtschaft , kurr an alle Groß - und KleinverbraucherIn Stadt - und Landgemeinden su Kraft - , Liebt -, Heizungs - und sonstigen Zwecken verteilen . Auch kür die Pfalz wird das Bayernwrrk diese Auf¬gabe im nach genannten Wege durch Vermittlung der dazwischen liegenden Länder erfüllen . Außerdem soll es die überschüssigen Leistungen derübrigen bestehenden unfl weiterhin auszubauenden bayerischen Wasserkräfte , sowie die mit Kohlen vorteilhaft erzeugten Dampfkräfte aufnehmen , undschließlieh darüber hinaus den Zusammenschluß mit den Stroxnerzeugung3 - und Verteilungsanlagen in Württemberg , Baden , in der Pfalz , in Hessen «Thüringen und Sachsen bewirken .Zur Erfüllung dieser Aufgaben wird ein sieh Ober das rechtsrheinische Bayern erstreckendes 100 000 Volt-Leitungsnetz errichtet . Seine Leitungenführen , ähnlich den Hauptlinien eines Eisenbahnnetzes , vom Walchenseckraftwerk bei Kochel nach München zum Anschluß der Stadt München und der

Welt-Panorama

' O ,

™n jioi , Dfimoergf vvurzourg , ocnweiniuri unii Ascnnxienpurg ,
i Weise wird das Bayernwerk einen weitgehenden Ausgleich zwischen den verschiedenen Energiequellen und daralt eine möglichst rollkom *
g der bestehendes und künftigen Kraftwerke Bayerns herbeiführen . Die im Winter unter Wassermangel leidenden Nlederdruckwasser -

Extra - Angebot
solange Vorrat reicht

1 Posten weiße gemusterte 130 cm breite
Bettdamaste la p . Mir. Jt 32.30

1 Posten Uettsatin p . Mtr. Jt 13. 1) O
1 Posten Herr « n- i\letzjacken

per Stück Jt 12 .00 10 .00
Ein größerer Posten bessere

£ Herrenkleiderstoff - Reste unter Preis .
Lagerbesuchlohnend für Wiederverkäufer .

Artur Baer
Kaiscrstr. 133 , 1 Tr. hocti , Eing Kreuzstr.

Oberbayerischen Ueberlandwerke , von da über Landshut , In dessen Nähe die Großkraft der „ Mittleren Isar " aufgenommen wird , durch das fruchtbareNiederbayern nach Regensburg und Amberg in die an Erz , Kohle und anderen Bodenschätzen reiche Oberpfalz , räch den Kreisen Mittelfranken undSchwaben mit den Industriereichen Städten Nürnberg und Augsburg , sowie nach Ober - und Unterfranken mit den ebenfalls eine rege Industrie auf¬weisenden Städten Hof , Bamberg . Würzburg , Schweinfurt und Aschaffenburg .Auf diese V u
mene Ausnutzung _ ..kräfte des Alpengebietes (Isar , Lech , Inn usw .) , die im Sommer ihre grüßte Leistung aufweisen , werden durch die Speicherwasserkräfte und durch die in_Winter die grüßte Wassermenge führenden Flußläufe der nördlichen Mittelgebirge , wie z . B. durch den Main, sowie durch die Kohlenkräfte günstig ergänzt .Wasserkräfte, * die bisher nur unvollkommen ausgenützt werden konnten , kommen damit künftig bis su einem sehr hohen Grade zur Verwendung und InIhren wirtschaftlichen Vorteilen voll zur Geltung .Das Bayernwerk führt somit als Ideale Transportanlage elektrische Arbeit , überwiegend aus Wasserkräften erzeugt . In die Hauptverbr &nehsgebteteBayerns und erspart dadurch in weitem Maße den Bezug teurer Kohle , die dadurch für andere dringende Zwecke frei wird .Die Baukosten des Bayernwerkes belaufen sich einschließlich der 100 000 Volt-Tranjsformatoren - und Schaltanlage des Walchcnseewerkes , bei einer
flfcnssenlänge von rund 1000 km und bei Errichtung von 12 Haupttransformatorstationen unter den gegenwärtigen Preisverhältnissen auf rund 450 Millionen M,Damit ist es möglich , schon im ersten Ausbau mit einfach aufgelegten Leitungen eine Höchstleistung von 60 000 Kilowatt und eine Jahresarbeit vonmindestens 200 Millionen Kilowattstunden zu verteilen . In der Folge kann die Anlage ohne Errichtung neuer Leitungsstrecken und Transformatorsta ^ttonen , lediglich durch das Auflegen einer zweiten Leitung auf die gleichen Leitungsmasten und durch eine Vermehrung der Transformatoren , auf diedreifache Höchstleistung und die vier - bis fünffache Jahresarbeit und darüber ausgebaut werden .Mit der Trassierung der Bayernwerksleitungen wurde im Juli 1919, mit dem Bau im September 1920 begonnen . Von den erforderlichen 4500 eisernenGittermasten sind 1000 fertiggestellt , weitere 2000 in Arbeit , der Bau der Transformatorstationen ist vorbereitet . Einzelne Strecken des Bayernwerke « sollenBereits Im Herbst 1921, das Gesamtnetz nach Fertigstellung des Walchensee werke « im Herbst 1923 in Betrieb genommen werden .Der Innere Wert des Bayernwerkes ist beträchtlich , denn seine Anlagen bestehen zum größten Teil aus eisernen Masten , Leitungssellen ans Kupfer«nd Aluminium und aus den wertvollen Transformatoren und Einrichtungen der Umspann - und Schaltwerke .Das Bayernwerk erfordert verhältnismäßig wenig Bedienung und Unterhaltung . Seine Ausgaben , die neben den Stromeinkanf »kosten Überwiegend• ns der Verzinsung , Tilgung und Abschreibung der Anlagekosten bestehen werden , können durch die Zuschläge Deckung finden , die auf den Preis desBezogenen Stromes beim Weiterverkauf zur Bestreitung der Ucbertragungskosten einschließlich der Energieverluste gemacht werden müssen und im Wett¬bewerb mit Wäremekraftwerken auch In der Zukunft gemacht werden können .Der bayerische Staat wird mit dem Bayernwerk einen Staatsvertrag abschließen , der dem Bayernwerk auf die Dauer seines Bestehens unter an .ferem das Recht sur Führung seiner Starkstromleitungen mit Zubehör auf , über und unter Staatsgrund , Öffentlichen und Staats -, Privatgewässern yH•tnatseigenen Anlagen innerhalb des rechtsrheinischen Bayerns sichert .Zur Beschaffung der für den Ausbau erforderlichen Mittel gibt die Bayemwerk -Aktiengesellschaft

W . 300 mit ' /« vom Hundert verzinsliche ,
vom Jahre 1928 ab zum Nennwert rückzahlbare Schuldverschreibungen aus , die durch den jetzigen und zukünftigen Besitz der Aktlengescllselielt uAHorch die Bürgschaft des mit seinem Gesamtvermögen für Kapital und Zinsen haftenden Staates Bayern sichergestellt , also mündelsicher slnX

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und gelangen In folgenden Stücken zur Ausgabe :
ma . 500 - , aooo .- , Wöa - , lOOOO . - and 20000 . -

Dle Verzinsung beginnt am 1. Juli 1921: die Zahlung der Zinsen erfolgt halbjährig jeweils am 1. Januar und 1. Juli ..Die Einlösung der Schuldverschreibungen wird zum Nennwerte Im Wege der Auslosung , beginnend mit dem Jahre 1928, mft jÄhrtleli mindestem
f$f Yem Hundert des ursprünglich ausgegebenen Betrages zuzüglich der ersparten Zinsen aus den eingelösten Schuldverschreibungen vorgenommen . Die
Auslosungen erfolgen im Monat Juli zum 81. Dezember eines jeden Jahres , erstmals im Juli 1926 zur Heimzahlting am 81. Dezember 1926.

Die Schuldnerin ist befugt , vom 1. Juli 1931 ab verstärkte Auslosungen vorzunehmen oder auch die sämtlichen noch ausstehenden SchuldTerschrei -
feungen mit einer Frist von sechs Monaten zu kündigen .

Die Bayerische Staatsregierung hat auf Grund der ihr vom Bayerischen Landtag in der Sitzung vom 18. März 1921 erteilten Ermächtigung durch
»Vertrag vom 9. April 1921 die Bürgschaft für Verzinsung und Helmzahlung der von der Bayernwerk A.-G. auszugebenden Schuldverschreibungen über¬
nommen .

Das Staatsministerium für Handel , Industrie und Gewerbe hat gemäß § 790 B.G .B, die Genehmigung zur Ausgabe dieser Inhabcrschuldverschrei -
rfetmgen mit Entschließung vom 18. April 1921 erteilt .

Dio Schuldverschreibungen sind gemäß § 1807 Abs . 1 Nr . 8 B .O.B . Im gesamten Gebiete des Deutschen Reiches zur Anlage von Mündelgeldern ge >-' eignet . Mit Bekanntmachung der Staatsministerien des Innern , für Unterricht und Kultus und der Finanzen vom 12. April 1921 wurde die Anlegung der -
Gelder der Gemeinden und Ortschaften , der gemeindlich oder ortschaftlich verwalteten oder der sonstigen Ortlichen Stiftungen , dann der Kultusstiftungen '
»ynd Kirchengemeinden in diesen Schuldverschreibungen gestattet

Die Anleihe soll zunächst an der Münchener Börse eingeführt werden . Die im Vorstehenden beschriebenen
4 Vi */» mündeisidicren SdialdversdirelbuiHüen der couernwerh Ahttenäesellsdian *

mrdeB hiermit «nr / i
'
..£0 ■filS '

Ei5 "5lQLülStil " >*er tollenden Bedingungen antretest :
.CeldMinnfia - UXelS « » elnd • UinUllchcn deulsdien Bnnhen , Danhlcrf , Bauili .

to <eifY «: BB» « nal4eni aa » <diau ( d « :n . «Site Olroseiatralen und die BB » cs <rB « «aae *sn .
Zelchnunssiichelne sind bei allen vorgenannten (Stellen cn hohen . Die Zeichnungen kOnncn «her auch ohne Verwendung tob Zelchnunjcuahelnen

Mellich erfolgen . Der ZelclinunifEpreis betrünt 0/0 unter Verrechnung der Stlickrlnsen »mUxlich Sclilullnotcnsteinpel .
Die Zcichnunpj findet in der Zelt » ona SS . April BaBs ■ 95 . PäcaB 1921 statt . Ein früherer ZeichuunjcuchluB bleibt vorbehalten .

Dia Zuteilung erfolfrt baldmöglichst nach Zeichn >,n<5»»chlull . Die bis sur Zuteilung bereits bezahlten ItelrÜKe gelten als voll Ungeteilt .
Die Zeichner können die gezeichneten Betrüge vom 50. April IS?I ob besohlen . 81« sind verpflichtet : 50 % des zugeteilten Betrages spitestens

aas « . Mal 1111. 50 % des sugeteilten Betrages spätestens r " " "
Saide « bis su Mk. W00 .— sind sogleich roll abzunehmen .

Dl« stucke werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt
na«.**», im APru jmu SImhbb BC.

Passage 38
Vom 17 bis 23 . April

wird gezeigt :
Salzburg , B . rohtesz «^
Königtsee Oberse ®'

Wat - mann eto .

Bessere

w -

stoif - U
sind billig abzugeben

Kaiserstraße 133
1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstiaß ®1"

Klnderwn

Klappuasen
empfiehlt preiswert

Kinderwagen» and
Korbwaren Haas

Otto WebeCj
Schützenstraße 20 .

Femrui 1739.

Parkett - und
Fußböden

werden abaezogen , reP»'
iterl . neu - 11 umac ' fr
» o (t . ecbUdeiiitr . « U

-Wäscherei

Schorpp
liefert scftnellstens .

Annahme -Steilen :

Karlsruhe :
Bernhardstraße 8.
Kaiserstr 34 , 243 .
Gerwigstr . 4ö .
Amaiienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilheimstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Scnillerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1«
Rheinstr 18.

Ourlach :
Hauptstr 15.

Kurhaus Wilhelmshöhe Ettlingen
Beliebtester Ausflugsort am FuUe des Schwarzwalds.

Erstklassig renoviert .
Jed . Sonntag ab 3 Uhr Großes Künstler -Konzert .

la Weine sowie la Küche und streng reelle .Bedienung.
• Bitte um zahlreichen Besuch.

Carl Rödlger , Besitzer.
Tischbestellung. Telephon 57.

B
adische KleiderhliniK
Telefon 4120 Zirkel 30
Reparatur - , Bügel - u . Reinigungsanstalt
Reparaturen , Wenden , Neuanfertigungvon Herren - u . Damen - Kleidern

prompt , gut und billig
Woff Amstowskl ,

Friedrichshof .

Jeden Samstag und Sonntag abend

^
ünstlerRonzert

^

5

Union - Theater

i .

Der Totenkopf
Sensationsdrama in 6 Akten .

Hauptdarsteller :

Elga von Haardt — Victor Gehring .
Dieser Sensationsfilm erscheint in 2 Teilen . Der 1. (heutige ) Teil wirft
eine Fiage auf. Das verehrte Publikum s II sie beaniw rten . Für die
besten Beantwortungen sin ! Prämien in er Oesamthöhe von Mk . 50 ^00 .-
aus ^esetzt . Nach diei Monaten erscheint der 2. Teil , welcher die
Lösung bringt . Bis dahin ka n jeder Beschauer des 1. Teils ie
Lösung der Frage an die Direktion oes „ Union -Theaters , oder
aber direkt an die Presse -Abteilung der Weiß Blau - tllmwerke
München , Kuglmüllerstraße 9 ei »senden , woselbst die Auszahlung

der Prämien eifol ^t.

IL
Dar Erbe von Carlington

Schauspiel in 5 Akten von Ida WQst und Georg Kaiser .
Hauptdarsteller :

Bruno Kästner , Käthe Haag , Albert Paul , Ernst Rot .
niund , Fritz Richard , Qustav Botz .

Der Tendenz des Abbaues lolgt nd ein,sichle zu
. günstigen Preisen und Bedingungen

Flügel u . Pianinos
von Berdux, Hönisch , Schisdmaysr, Steinway S.

Neben diesen Standardfabrikaten führe
mittel und billige Qualitäten
die an Güte u . Preiswürdigkeitunübertroffen sind .
Reicher Vorrat an Harmoniums .

Pimoiager H . Maurer
Karlsruhe , Kaiserstr. 176, Eckhaus Hirschstr .

Hotel

Germania

Jeden Sonntag von 7 Uhr ab

im Festsaal

%
bei Tafel - Musik

Tischbestellungen erbeten .

Telephon 42 .

J »

d /

Künstlerspiele
Kaffee Röderer
EcKe Waldhorn » und Zähringerstr .
TT7T7TTTTT7r7TTrrrr »77*Tr^ TT,I7iTTI7rr7TT»iT »TiTi

«Sonntag abend

Kabarett Vorstellung
Neue Künstler .

Weien Gasthüftsaiügnäe
billigste Preise

auf Flaschen- und offene Weine

Sonntag, den 17 . April 19/1 .
Landestheater
Carmen

öhispe ? 1 10 Uhr . // 20 . -

Konzerthau »

Willis Fraö
7 tMS 9 Uhr . " 11.^ --

Freitag
22 . April , 7 ' /g Uhr , Eintracht
6 . Meister - Konzert

cht
•t • P

Telemaque Lambrino
Brahms-Schubert -Abend

Karten zu Mk . 8. —, 6.— 4.— und 3,— jfl

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39
27 . Aprli

gy , 6 . Kammermusikabead P *

Böiimlscties StrelctiqjcrtEn
E| tDvorak — Snk — Smetana M
^ HSi Korten bei N :u ! eldt ElW-

J&l -j , Künstlerhaussaal P 'v"
Samstag , 30 . April , 7 >- Uhr

Lieder zur Laute ^

Homert ICctli ®
Deutsche Lieder und Balladen

neue Folge .
Karten zu 8, (i u . 4 (aus >chießl Steuer ) bei(

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39.

Kaffee Mozart
Tekphon 664 — Ecke Kuser - u . Krone nstraß «»

Erstklassig . Familien Kaffee
Tiglicti ab 4 Uhr :

Künstler - Konzerte 1
Eugen Kistner .

EKB3HB iHHWHHHEäEHKiHHafflBSHH ]

adenweiler
Kurhotel Saupe

Gutes altbekanntes FamilienhoTsl . Wieder eröffnet 15 . Rlärz .
Prospekte durch den Besitzer Alfred Saupe .

fipirnft i >ermtu . Dam .lytllui . io . fliiidli . jpeif .
Verren . wen « nutfi olm .'̂ erm . atüt SluSt . ßrmt
Dectert . SBcrim Perie -

ber « ftroRe 21 .

VorneHmeEHenernnttlnng
(Ircitn , reell . &Ufa ' t outi

Stau Höfa morofiö . fiatiscaöe i. B .
Rückporto erbeten .

Sfniferftr . 61 III . öiear . 1911 Tel . 4250 -
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